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54. Jahrgang

Konferenz der Ober- und Regiernungspräſidenten
Weltliche Schule und Reichsverfaſſung

Das preußiſche Kultusminiſterium gegen die „Schulſtreiks“

Bei einer Konferenz der preußiſchen
Hber- und Regierungspräſidenten und
anderer leitender Beamten der preußiſchen Miniſterien
erklärte der preußiſche Miniſter des Jnnern,
Grzeſiünſki, aus den Berichten der Regierungs
Präſidenten gehe übereinſtimmend hervor, daß die
Stimmung der Landbevölkerung infolge ungünſtiger
wirtſchaftlicher Verhältniſſe gereizt und bedrückt ſei.
Jnzwiſchen ſei zwar eine weſentliche Beruhigung zu
beobachten, doch werde gerade auf dem Lande dieſe
Agitation, die die Staatsregierung für alle Mißverhält-
niſſe verantwortlich mache, eine große Rolle ſpielen

Der bevorſtehende Wahlkampf lege den Ver-
waltungsbehörden deshalb eine vermehrte Verant
wortung und Arbeit auf. Jeder Staaksbürger habe
das Recht, in voller Freiheit am Wahlkampfe keilzu
nehmen und für ſeine Anſchauung zu werben. Die
Staatsregierung und die Skaciksbehörden hätten des
halb die Pflicht, den Wählern einen ungehinderken
Wahlkampf zu ſichern. Er habe daher den Ober und
Regierungspräſidenten anheimgeſtellt, die erlaſſenen

Verbote von Zeitungen und Vereinigungengaufzuheben, ebenſo etwa noch be
ſtehende Beſchränkungen der Umzugsfreiheit.

Der Miniſter betonte auch die Notwendigkeit, die
Politik der Staatsregierung vor derHSffentlichkeit zu vertreten und zu be-
gründen. Es ſei ein demokratiſches Erfordernis, daß
die Regierung Sorge dafür trage, der Bevölkerung
Gelegenheit zu geben, ſich an Hand einer objektiven
Darſtellung über die Tätigkeit der Regierung in den
letzten Jahren ſelbſt ein Urteil zu bilden.

Wie der Referent des Jnnenminiſteriums mitteilte,
werden die Wählerliſten vom 29. April bis

dürfe
zwei

Stimm zettel hergeſtellt; der Stimmzettel für den
Reichstag in weißer und der für den
Landtag in roſag Farbe Beide Zettel werden
in einen Umſchlag getan.

Staatsſekretär Krüger beſprach dann das Not
prograämm für die Landwirtſchaft und ver
wies darauf, daß zur Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft und des Siedlungsweſens im preußiſchen
Haushalt für 1927 insgeſamt 139,2 Millionen
Markiangeſetzt waren, während im letzten Jahre
vor dem Kriege für dieſe Zwecke nur 58,3 Millionen
Mark ausgegeben wurden.

Miniſterialdirektor Dr. v. Leyden teilte über die
Auflöſung der Gutsbezirke mit, daß die Be
ſchlüſſe des Staatsminiſteriums über die Auflöſung
erſt etwa zum 1. Oktober in Kraft geſetzt werden. Die
Prüfung und Bearbeitung der eingereichten Vorſchläge
exfolge aber ſchon jetzt. Das vom Landtag ver
gabſchiedete Geſetz über die Gemeindewahlen laſſe den
Wahltag noch frei. Die Gemeindewahlen
De wahrſcheinlich im Spätherb ſt vorgenommen
werden.

Die demokratiſche
Reichs und Preußenliſte

Der Parteivorſtand der Deutſchen Demokratiſchen
Partei hat am 3. April in einer mehrſtündigen
Sitzung unter Zuziehung der Wahlkreisvorſitenden
die Reichs und Landesliſte der Partei aufgeſtellt.
Da der Parteivorſitzende, Reichsminiſter a. D. Koch
Weſer, der die Spitzenkandidatur im Wahlkreis
Berlin innehat, auch dieſes Mal wieder auf die Auf
ſtellung verzichtete, ſo wurde einſtimmig Frau Dr.
Gertrud Bäumeér wieder mit der Liſtenführung
für die Reichstagswahl betraut. Die nächſten fünf
Plätze haben führende Männer der Partei inne, die
zugleich in ſicheren Wahlkreiſen Spitzenkandidaturen
innehaben, und zwar Anton Erkelen z (Wahlkreis
Düſſeldorſf), Dr. Hermann Fiſcher (der ſoeben die
Spitenkandidatur in Frankfurt a. d. Oder über
nahm), Dr. Ludwig Hagas (Wahlkreis Thüringen),
der Angeſtelltenführer Guſtad Schneider (Wahl
kreis Leipzig) und Staatspräſident a. D. Profeſſor
Dr. Willy Hellpach (Waählkreiſe Heſſen- Darmſtadt
und Pfalz).

An ſiebenter bzw. an zweiter Stelle folgt dann
der Beamtenführer Sch u ldt, Steglitz, der auch bei
der vorigen Wahl die gleiche Stelle innehatte, an
achter Reichsminiſter a. D. Dr. Bernhard Dern
bürg, der in ſeinem Wahlkreis Potsdam II zu
gunſten des bisher auf der Reichsliſte gewählten Ab-
geordneten Staatsſekretär a. D. Oscar Meyer ver
zichtete. Die neunte Stelle hat wieder. wie bisher,
Frau Dr. Marie Eliſabeth Lüders inne, die zu
gleich an ausſichtsreicher Stelle im Wahlkreis Pots-
dam II kandidiert.

Der Vorſitzende des Reichsbundes Demokratiſcher
Jugend, Generalſekretär Lemmer, hat neben der
erneuten Kandidatur im Wahlkreis Pommern die
zehnte Stelle erhalten. Er folgen

11. der langjährige Reichstagsabgeordnete Staats
miniſter a. D. Fiſchbeck,

12. der Vertreter des Handwerks, Klempnerober-
meiſter Bartſchat, Königsberg, der zugleich die
Spitzenkandidatur in Oſtpreußen innehat,

13. ein Vertreter Bayerns, Oberſteuerinſpektor
Tem pel, Nürnberg,

Auf die Schreiben des Reichsverbandes Evangeliſcher
Eltern und Volksbünde und des Evangeliſchen Geſamt
Elternbundes GroßBerlin hat, wie der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt mitteilt, das Kultusminiſterium im
Anſchluß an die mündlichen Verhandlungen vom
27. März und 3. April dem Reichsverband Evangeliſcher
Eltern und Volksbünde zu Händen des Reichsgeſchäfts
führers, Pfarrer Foertſch, ein Schreiben folgenden
Wortlauts zugehen laſſen

Jn voller Übereinſtimmung mit Jhren Aus
führungen beſtätige ich, daß ein Antragsverfahren auf
Einrichtung weltlicher Schulen ausgeſchloſſen
iſt, ſolange das zur Ausführung des Art. 146 Abſ. 2
RV. vorgeſehene Reichsgeſetz nicht erlaſſen iſt. Sowenig
es bis dahin in Preußen „weltliche Schülen“ im Sinne
der RV. gibt, ſowenig gibt es ein Antragsverfahren
auf Einrichtung ſolcher Schulen, deſſen Regelung im
einzelnen erſt der ein

Reichsvolksſchulgeſetz

ausführenden Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben
müßte.

Vielmehr handelt es ſich bei den in der Beſchwerde
behandelten Vorgängen ausſchließlich um die nach den
Erklärungen Jhres Herrn Geſchäftsführers auch von
Jhnen als vorläufige Notlöſung gütgeheißene Zu
ſammenfaſſüng der am Religionsunterricht zufolge der
Willenserklärung der Erziehungsberechtigten gemäß
Art. 149 Abſ. 2 RV. nicht teilnehmenden Kinder
Solche auf Wunſch der für die Verkeilung der Schul
häuſer zuſtändigen Berliner Schuldeputation erfolgende
Verwaltungsmaßnahme iſt lediglich beſtimmt,
ſchultechniſchen Schwierigkeiten äbzuhelfen, die
ſtehen, wenn verhältnismäßig viele Schüler eines
Schulverbandes am Religionsunterricht nicht teil
nehmen. Es verbleibt für dieſe aus äußeren und
inneren Gründen bewährte und auch vom Herrn
Reichsminiſter des Jnnern als vom Standpunkt der
Reichsverfaſſung unbedenklich anerkannte Einrichtung
der ſogenannten

„Sammelſchulen““.
Die eingehende Nachprüfun g der hiernach für

die Notwendigkeit der Einrichtung der jetzt von der
Berliner Schuldeputation beſchloſſenen Sammelſchulen
allein weſentlichen Frage, wie viele Kinder aus den
betreffenden Berliner Schulbezirken gemäß den
Willenserklärungen der Erziehungsberechtigten nicht
am Religionsunkerricht teilnehmen ſollen, hat ergeben,

den
ent

14. der bekannte Führer der deutſchen Bauern
ſchaft Landrat Rönneburg, Barth, der zugleich
in Niederſchleſien die demokratiſche Liſte führt.

An 15. Stelle ſteht Frau Elſe Kolshorn, die
Vorſitzende des Verbandes der deutſchen Reichs
Poſt und Telegraphenbeamtinnen;

an 16. Dr. Richard Olto Frankfurter der
kürzlich als Nachfolger des verſtorbenen Abgeord
neten Dr. Raſchig in den Reichstag eintrat,

an 17. der Spitzenkandidat von Oberbayern,
Juſtizrat Müller Heins18. der Spitzenkandidat der Wahlkreiſe des ſüd
lichen Rheinlandes Dr. Schäfer, Köln,

19. der Soßzialpolitiker Dr. Bruno Rauecker.
Die 20. Stelle wurde dem Geſchäftsführer des
ſächſtſchen Ginzelhandelsverbandes, Profeſſor Kaſt
ner, übertragen. Weitere Stellen werden ſpäter
bekanntgegeben.

Jm Durchſchnitt werden auf der Reichsliſte acht
bis neun Kandidaten gewählt. Die Deutſche Demo
kratiſche Partei erreichte voriges Mal neun Reichs
liſtenmandate. Da zahlreiche Abgeordnete, die bisher
nur auf der Reichsliſte kandidierten, jetzt auch Kan
didaturen. in ausſichtsreichen Wahlkreiſen über
nommen haben, und die Verpflichtung, im Falle der
Doppelwahl im Wahlkreiſe anzunehmen, generell feſt
gelegt iſt, ſo iſt damit zu rechnen, daß zahlreiche
neue Abgeordnete auf dem Wege über die Reichsliſte
in den Reichstag gewählt werden.
Die preußiſche Landesliſte der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei enthält folgende Namen:
1. Preußiſcher Handelsminiſter Dr. Schreiber,
2. Frau Martha Dönhoff Soeſt,
3. pxeußiſcher Finanzminiſter Dr.

Aſchofß,
Juſtizrat Bernhard Falk Köln,

5. Vorſitzender des Gewerkſchaftsringes
Hartmann,
Hofbeſitzer Wachhorſt de Wente, Groß
Mimmelage,

7. TiſchlerEhrenobermeiſter Knieſt, Kaſſel,
8. Hauptgeſchäftsführer der DDP. Werner

Stephan,
Dr. Leon Zeitlin, Berlin,

Regierungslandmeſſer Meincke,
Polizeioberſekretär Rave, Berlin,

2. Frau Eliſabeth Brönner-Höpfner, No
wawes,

Bankdirektor Wiglow, Berlin,
„Stadtinſpektor Gramſe, Berlin.

Höpker-

Guſtav

Merſeburg,

daß nach dem Bericht der Bezirksſchuldeputation die
Erziehungsberechtigten von 1967 Schülern die

Befreiung ihrer Kinder vom Religionsunkerricht
beantragt haben. Dazu kommen erfahrungsgemäß auch
noch Anträge für ſolche Kinder, die erſt Oſtern in die
Schule eintreten. Da ich auf Grund der Beſchwerde
und der Beſprechungen Feſtſtellungen, die eine irgend
wie weſentliche Herabſetzung dieſer Zahlen zur Folge
haben können, nicht zu treffen vermochte, und da gegen
die Auswahl der Schulgebäude, die mit aller Sorgfalt
und unter Schonung insbeſondere auch der berechtigten
Intereſſen der umzuſchulenden Kinder vorgenommen
iſt, begründete Bedenken nicht zu erweiſen ſind, kann
ich die vom Provinzialſchulkollegium getroffene Ent
ſcheidung nicht beanſtanden. Jm einzelnen hebe
ich nur hervor, daß der weiteſte Schulweg für die von
der Umſchulung betroffenen Kinder 1,1 Kilometer, alſo
noch nicht 15 Minuten, beträgt, eine für Berliner Ver
hältniſſe beſonders befriedigende Regelung. Ferner, daß
ſich in keiner Weiſe irgendeine Bevorzugung der neu
einzurichtenden Sammelſchulen, die ich nicht zulaſſen
würde, ergeben hat.

Dagegen bin ich mit der Beſchwerde wieder darin
voll einverſtanden, daß eine Wiederholung der auch in
dieſem Jahr ſo kurz vor Beginn des neuen Schuljahres
entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten über die durch
die Einrichtung von Sainmelſchulen notwendig
i Umſchulungen beſtimmt vermieden werden
muß.

So ſelbſtverſtändlich ich erwarke, daß eine Wieder
holung von ſogenannten „Schulſtreik s unterbleibt,
da ſie im Intereſſe der Schule und der öffentlichen Ord
nung unverkrekbar ſind, und den berechtigten Eltern-
inkereſſen, deren Schutz mir beſonders weſentlich iſt,
niemals dienen werden, ebenſo ſelbſtverſtändlich werde
ich bemüht ſein, nach den Erfahrungen der letzten
beiden Jahre durch entſprechende Anordnungen däfür
zu ſorgen, daß ekwaige weitere künftige Umſchulungs-
änträge aus gleichem Anlaß in Berlin wie anderwärts
nur dann Berückſichtigung erwarten können, wenn die
Ankräge auf Zuſammenfaſſung der vom Religions-
unkerricht abgemeldeken Kinder bis zu einem be
ſtimmken, vom Oſterkermin ausreichend enkfernken Zeik
punkt ordnungsmäßig und in einer jeden begründenden
Einwand ausſchließenden Form geſtellt ſind.

Jch hoffe, damit der Wiederholung der auch von
mir bedauerten Vorgänge, ſoweit es an mir liegt, vor
zubeugen, und werde über die im einzelnen nach Be
nehmen mit dem Provinzialſchulkollegium und den Re
gierungen von mir getroffenen Anordnungen dem
Reichsverband gern weitere Mitteilung geben.

Am die Neuregelung des

DawesHlans
Bedenken des „Echo de Paris“.

Unter der überſchrift „Die Kommerzigali-
ſierung der deutſchen Schulen“ beſchäftigt
ſich das „Echo de Paris“ mit der Frage einer Mobi-
liſterung der deutſchen Dawes Obligationen. Das
Blatt bemerkt, daß, obgleich Poincaré in ſeiner Rede
auf dieſes alte Thema angeſpielt habe, es fraglich ſei,
ob man die Angelegenheit dieſes Mal mit mehr Er
folg durchführen könne. Bisher hätten die Ameri-
kaner ſich nicht gerührt, ſondern ſtets verlangt, daß
ſie von dieſen Vorſchüßbeträgen mindeſtens in einem
Ausmaß bis zu 50 Prozent rückbezahlt wurden. Der
Widerſtand käme aber auch von deutſcher
Seite, wo man gegen ſich gegen eine Umgeſtaltung
der Reparationsſchuld in eine unanfechtbare kauf-
männiſche Anleihe ſträube. Der Plan, von dem man
gegenwärtig ſpreche, intereſſiere nur Parker Gilbert.
Es erwieſe ſich keinesfalls, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten ihre Auffaſſung geändert hätte.
Es müßten Männer von großem Weitblick in den
Vereinigten Staaten an das Ruder gelangen, damit
eine entſprechende Beurteilung der Schuldenfrage
Platz greife. Jm übrigen ſei der Geldmarkt der Ver
einigten Staaten in den letzten Jahren ſtark von
deutſchen Anleihen beanſprucht worden, ſo daß aus
dieſem Grunde die Finanzleute eine neue Belaſtung
der deutſchen e nicht gerade begrüßen
würden. Schließlich ſei es auch ausgeſchloſſen, daß
ſich Deutſchland zu einem Handel entſchließe, ohne
damit die ſofortige Rheinlandräumung zu verbinden.
Poincaré hätte aber gleichzeitig mit der Kommer-
zialiſierung der Dawes- Obligationen von der Sicher
heit Frankreichs geſprochen

Deutſche Bauarbeiter in Frankreich.
Genehmigung des VerdonBauvertrages.

Reparationskommiſſion und Trans-
ferkomitee haben den VerdonBauvertvrag, der die
erſten großen Reparationsbauverträge unter aus
ſchließlicher Verwendung deutſcher Arbeiter in Frank
reich darſtellt, in ihrer letzten Sitzung endgültig ver
abſchiedet. Der hierfür vom franzöſiſchen Finanz-
miniſterium der Sociéte du Verdon bereitgeſtellte
Sachlieferungskredit beläuft ſich auf 17,2 Millionen
Mark. Verkragsträger iſt das deutſche Baukonſor
tium in Berlin bzw. die vier in Arbeitsgemeinſchaft
von ihm herausgeſtellten Firmen

Das Fazit von Königsberg
Deutſchlands Jntereſſen.

Von diplomatiſcher Seite wird uns geſchrieben
Die polniſch-litauiſchen Verhandlungen in Kö

nigsberg haben nicht nur in Deutſchland, ſondern
in der internationalen Offentlichkeit überhaupt großes
Intereſſe hervorgerufen. Dieſes Intereſſe iſt um ſo
bemerkenswerter, als jedem Sachkundigen von vorn
herein klar ſein mußte, daß ein weſentliches poſitives
Ergebnis bei dieſen Verhandlungen nicht würde er
zielt werden können, da der unüberbrückbare Gegen
ſatz in der Wilnger Frage auf abſehbare Zeit hinaus
jede weitergehende Annäherung der beiden Nachbar
ſtaaten unmöglich macht. Aber gerade wegen dieſes
dauernd. vorhandenen polniſch-litauiſchen Gegenſatzes
war der Ausgang der Königsberger Verhandlungen
von beſonderer Wichtigkeit. Denn dieſer Gegenſatz
iſt nun einmal ein weſentliches Moment in der ge
ſamten politiſchen Konſtellation in Oſteuropa, und die
in Königsberg geführten Verhandlungen konnten ja
ſchließlich auch ſtatt zu einer Beſſerung zu einer
e der polniſch-litauiſchen Beziehungen
ühren.Schon vor Beginn der Konferenz, die nur vier

Tage dauerte, zeichnete ſich in der polniſchen und in
der litauiſchen Preſſe die Haltung der beiden Ver
handlungspärtner deutlich ab. Polen, ſo konnte man

aus der Preſſe ſchließen, würde in jeder Weiſe be
müht ſein, ein wenn auch beſcheidenes Verhandlungs
ergebnis zu exrzielen, während Litauen immer wieder
die Wilnaer Frage gaufrollen und dadurch auch dem
Fortſchritt der Verhandlungen in wirtſchaftlichen und
techniſchen Fragen Schwierigkeiten bereiten würde.
Dieſe verſchiedene Haltung der beiden Teile erklärt
ſich aus der gegebenen Situation n von ſelbſt.
Polen iſt nitn einmal im Beſitz des Land
Und der Botſchaſterrat hat die polniſche Souveränität
über dieſes Gebiet durch ſeinen Beſchluß vom
15. März 1928 ausdrücklich anerkannt. Polen gibt
alſo bei einer Annäherung an Litauen keine An
ſprüche preis, gewinnt aber dafür die Möglichkeit,
ſeinen übermächtigen Einfluß Polen zählt faſt
30 Millionen Einwohner, Likauen nur 2 Millionen

im Sinne einer friedlichen Durchdringung
Litauens auszuüben. Litauen dagegen verliert bei
der Herſtellung normaler Beziehungen irgendwelcher
Art, und ſei es auch nur die Eröffnung des Eiſen
bahnverkehrs mit Polen, ein Stück ſeiner moraliſchen
Poſition in der Wilnger Frage, da es ja damit in
der Praxis den polniſchen Staat in ſeiner jetzigen
Geſtalt anerkennt. Dazu kommt, daß man ſich natür
lich auch in Litauen der Gefahr allzu intimer Be
ziehungen zu Polen bewußt iſt, und ſchließlich, daß
Konzeſſionen Polen gegenüber die Stellung des litau
iſchen Diktators Woldemaras innerpolitiſch gefährden
würden.

Dieſen Umſtänden entſprechend ſind die viertägigen
Verhandlungen in Königsberg tatſächlich verlaufen.
Woldemaras hat immer wieder die Wilnager Frage in
den Vordergrund geſchoben, ſelbſt Entſchädigungsfor
derungen für den Einfall des General Zeligowſki in
Wilna offiziell geltend gemacht und ſich darüber be
klagt, daß auf polniſchem Boden immer noch Anſchläge
gegen Litauen vorbereitet würden. Die polniſche Dele
gation hat demgegenüber mit einer bemerkenswerten
Zurückhaltung die Aufrollung der Wilnager Frage
nicht, wie ſonſt, aus Preſtigegründen zuvückgewieſen,
ſondern ſich mit einer ſachlichen Vertretung ihres
Standpunktes begnügt, und ſelbſt der Verhandlung
über die litauiſchen Entſchädigungsforderungen zuge
ſtimmt, allerdings Gegenforderungen wegen Schäden,
die litauiſche Truppen ſeinerzeit in Grodno verur-
ſacht hätten, angekündigt. Trotzdem war ſchon am
zweiten Tage der Verhandlungen vorauszuſehen, daß
ein Ergebnis nicht erzielt werden würde, ſo daß ſich
die Frage erhob, was denn nun weiter geſchehen ſolle.
Der polniſche Außenminiſter, Zaleſki, hat in einem
Preſſeinterview für dieſen Fall bereits angekündigt,
daß er mit oder ohne Zuſtimmung der litauiſchen
Regierung die von dem Völkerbundsrat angebotene
Vermittlung anrufen würde. Jnzwiſchen haben die
Verhandlungen das wenn auch nicht ſehr produktive
Ergebnis der Bildung dreier Kommiſſionen gezeitigt,
die ſich mit Wirtſchafts und Verkehrsfragen und dem
örtlichen Verkehr befaſſen, und über deren Tätigkeit
am 20. April bei einem Zuſammentreffen der Kom
miſſionsvorſizenden in Berlin Näheres beſtimmt
werden ſoll. Außerdem hat der polniſche Außen
miniſter dem litaufſchen Miniſterpräſidenten den Ab
ſchluß eines NonagreſſionVertrages zwiſchen Polen
und Litauen vorgeſchlagen. Für die Tätigkeit dieſer
drei Kommiſſionen dürfte gelkten, was für die Königs
berger Verhandlungen ſelbſt geſagt wurde, nämlich,
daß die Ausſichten auf poſitive Verhandlungsergeb
niſſe ſehr gering ſind. Auch der von Zaleſki ange
botene Vertrag dürfte für Woldemaras unannehmbar
ſein, da ein politiſcher Vertrag dieſer Art mittelbar
eine Anerkennung der gegenwärtigen Grenzen be
deuten würde; außerdem dürfte Woldemaras mit
Recht geltend machen, daß das Beiſpiel Zeligowſtkis,
den die polniſche Regierung ſeinerzeit verleugnete,
beweiſe, daß eine Bindung der polniſchen Regierung
noch keine Garantie gegen einen Putſch irregulärer
oder „meuternder“ Sormationen bedeute. Jmmerhin
iſt aber mit dieſem Ausgang der Königsberger Ver
handlungen ein Abbruch der direkten Beziehungen
vermieden worden. Eine ſolche Verſchärfung der
polniſchlitauiſchen Beziehungen, die immer wieder
eine Gefährdung des Friedens in Oſteuropa und der
Souveränität Litauens in ſich ſchließt, würde auch
nicht im Jntereſſe Deutſchlands liegen, ſo daß man

ilnaer Landes
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auch vom deutſchen Geſichtspunkt aus grundſätzlich
mit dem Ausgang der Königsberger Verhandlungen
er ſein kann, ſo mager das tatſächliche Er
gebnis iſt.

Nicht Preuße, nicht Bayer
Deutſcher!

Schulungswoche der Deutſchen
Burſchenſchaft in Eſſen.

In der letzten Zeit iſt die Deutſche Burſchenſchaft
verſchiedentlich mit eigener Stellungnahme zu höch
politiſchen innerdeutſchen Lebensfragen hervorgetreten.
Durch ihre hiſtoriſch- politiſche Tradikion iſt ſie mit der
Entwicklung der deutſchen Schickſale beſonders ver
bunden, und es iſt ein begrüßenswertes Aktivum im
Kampf um neue deutſche Lebensgeſtaltung, daß ſie in
engem Konnex mit den Aufgaben der Gegenwart ſteht.
Deshalb verdient auch die Burſchenſchaftliche Schulungs-
woche in Eſſen jm Herzen des Jnduſtriegebiets, da
mit ſchon äußerlich gang der Wirklichkeit deutſchen
Lebens zugewandt beſonderes Jntereſſe, die, wie
ſchon kurz mitgeteilt, vom 28. März bis 2. April ſtatt
fand. Uber die Bedeutung der Tagung, die unter dem
Leitwort „Freiheit und Bindung“ ſtand, ſprach Ober
bürgermeiſter Bracht die den Ernſt dieſer Schulungs

tage kennzeichnenden Worte:
„Der Leitruf der Tagung „Freiheit und Bindung“

formuliert ein Grundproblem der Gegenwart. Jndem
die deutſche Burſchenſchaft es zum Gegenſtand einer
Ausſprache macht, indem ſie bewußt die Auseinander
ſetzung mit den damit bezeichneten Jdeen anſtrebt,
knüpft ſie an die hohen Traditionen ihrer Entſtehungs
zeit an. Vor mehr als 100 Jahren war in Deutſchland
die Löſung der nationalen Frage die große brennende
Aufgabe. Aus der nationalen Bewegung heraus iſt die
Deutſche Burſchenſchaft entſtanden, Und welchen Anteil
die Deutſche Burſchenſchaft an ihr gehabt hat, ſteht in
den Blättern der deutſchen Geſchichte verzeichnet.
Heute ringen wir mit gleicher Leidenſchaft um die
Löſung der ſozialen Frage. Was die Menſchen unſerer
Tage bewegt in Politik, Wirtſchaft und Geſellſchaft, iſt
das Verhältnis des eingelnen zum Ganzen, iſt der Aus

gleich von Freiheit und Bindung.“
Als eins der zur Behandlungen kommenden Themen

der Tagung ſei hier beſonders die Auseinanderſetzung
über die Frage des Einheitsſtaates feſtgehalten, über
die Miniſterialdirigent Bachmann vom preußiſchen
Jnnenminiſterium referierte. Er führte etwa aus:

„Die Weimarer Verfaſſung iſt rein unitariſch ge
dacht, die Souveränität der Länder iſt nur ſcheinbar
Der Einheitsſtaat iſt zudem nichts Neues. Jn Preußen
ſind ſämtliche Stämme des Reiches enthalten. Praktiſch
iſt es ein ſehr gut verwalteter Einheitsſtaat, der in
keiner Weiſe zentraliſtiſch iſt. Die alten Kulturzentren
Köln, Frankfurt, Königsberg, Kaſſel uſw. ſind un
verändert auch nach dem Aufgehen im preußiſchen
Staat beſtehen geblieben. Das Zuſammenſtreben der
Kräfte wird, wie wir es in allen Staaten ſehen, auch
in Deutſchland nicht zu umgehen ſein.

Es gilt deshalb für die Regierung, mit aller Vor
ſicht und ohne jeden Druck und Zwang, jedoch mit
äußerſter Energie, das große Ziel zu verfolgen, die
Einheit der Nation ſicherzuſtellen. Wenn Deutſchland
ein einiges, unter Beibehaltung der Eigenart aller
Kreiſe und ſtarker Selbſtverwaltung, aber in dem Ziel
des außenpolitiſchen und nationalen Kulturwillens ein
einheitlich geleitetes Land bildet, dann wird es nach

außen den Zauber hervorrufen, den wir in Frankreich
nach der franzöſiſchen Revolution bewundert haben.
Die Kräfte ſind in Deutſchland jetzt frei für alle

Deutſchen, die guken Willens ſind, ſich an dem Aufbau
des Staates zu bekeiligen; ohne Ankerſchied der Partkei,
der Konfeſſionen und der Abſtammung ſind ſie heran
zuziehen, und dann darf auch kein Unkerſchied gemacht
werden, ob Bayer, ob Preuße, ob Sachſe; alle müſſen
ſich zu dem einen Zweck vereinigen, dem deutſchen Volk
zu dienen. Wir wollen nicht Bayer, nicht Preuße, nicht
Sachſe ſein, wir wollen Deutſche ſein.“ Reichsländer
lehnte der Vortragende ab. Als nächſten Schritt glaubt
er an die Zuſammenziehung von etwa ſieben bis acht
Ländern.

Die verſchobene „Siegesfeler“
a Ende Mai war in Bozen die feierliche Ein

weihung des un Siegesdenkmals beab
ſetng Muſſolini ſollte an ihr teilnehmen, und
ie Denkmalsweihe ſollte in demonſtrakiber Weiſe

die reſtloſe Einverleibung Tirols nicht nur volttiſch,
ſondern auch moraliſch und ſtammlich in das Ge
r des geeinigten faſziſtiſchen Jtalien vor aller

elt demonſtrieren. Die Vorbereitungen für dieſes
Se ſind bereits ſeit Wochen von den italieniſchen

)ehörden eingeleitet, allerdings unter völliger Zu
rückhaltung der deutſchen Bevölkerung Tirols die
man durch einen ſich langſam ſteigernden Druck
offenbar für den Empfang des Dikkators zu be
e ge verſucht. Es iſt bekanntgeworden, daß eine
Keihe von Verhaftungen und Beſtrafungen erfolgt
ſind wegen Außerungen aus Tiroler Kreiſen, die rein
e Zweifel an der Zweckmäßigkeit der ita
lieniſchen Demonſtration laut werden ließen. Nun
kommt plötzlich die Nachricht, daß die Feier auf un
beſtimmte Zeit verſchoben iſt. Da innere Gründe
hierfür kaum maßgebend ſein dürften, iſt die Annahme berechtigt, daß die Vertagung veranlaßtworden iſt n die Darſtellungen und Kommentare

über die Verhältniſſe in Tirol, die ſich in der Preſſe
des Auslandes, namentlich Englands und Amerikas,
in letzter Zeit erfreulich mehren, und die an Deut
lichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die ita
lieniſche Gewaltherrſchaft wird darin ungeſchminkt
geſchildert, und wenn ſich Jtalien auch durch das
Verbot der fraglichen Zeitungen für dieſe Dar
tellungen revanchiert, a vermag das d nicht die

erbreitung der Einſicht in die wahren Verhältniſſe
in Tirol zu verhindern und beeinflußt zweifellos
nicht nur die allgemeine er eenee ſondern auch die

Reiſeluſt in den angloamerikaniſchen Ländern Es
r offenbar Zweckmäßigkeitsgründe außenpolitiſcher

rt, die Muſſolini von der geplanten Siegesdemön
P in Tirol abſehen laſſen. Er wird auf dieſen

lan zurückgreifen, wenn er die deutſche Bevölkerung
noch weiter zermürbt und unterdrückt hat, aber auch
dann wird ihm die Poſe des Siegers ſchlecht zu
Geſicht ſtehen, denn ihm und ſeinen Methoden fehlt
die Größe des Überwinders, er bleibt Tirol gegen
über der brutale Unterdrücker.

S

Die Südtiroler Jugend will deutſch
bleiben.

Berlin 5. April. (Tu) Wie der Lokal
anzeiger“ aus Wien berichtet, kam es in der Schule
des Südtiroler Städtchens Luttach zu lärmenden
Szenen. Die Kinder erklärten der italieniſchen
Lehrerin, daß ſie nicht mehr Jtalieniſch, ſondern ihre
Mutterſprache, Deutſch, lernen wollten. Als die
Lehrerin dieſem Wunſche nicht nachkommen wollte,
fielen die Kinder über ſie her und drohten, ſie zu
verprügeln, worauf ſich die Lehrerin gezwungen ſah,
die Schule fluchtartig zu verlaſſen.

Jn der Nacht desſelben Tages wurde von Un
bekannten auf den beiden Kaſernen der Stadt ſowie
auf anderen Amtsgebäuden die Tiroler Fahne gehißt.
Es kam zu einer wilden Hetzjagd nach den Tätern,
wobei 30 Perſonen verhaftet wurden.

Bei den verhafteten deutſchen
Ingenieuren

Der Bericht Dr. Schlieps.
Moskau, 4. April. (WTB.) Der vom deutſchen

Botſchafter nach Roſtow am Don entſandte Legations
ſekretär Schlieps hat folgenden Bericht telegräphiert:
gebracht ſind, in Gegenwart dreier Beamten der GPU.
in dem Mater, Otto und Badſtieb er unter
gebracht ſind, in Gegenwart drei Beamter der GPU.
eine Unterredung mit den Verhafteten, die auf
zehn Minuten beſchränkt war. Die Ver
hafteten, die einzeln vorgeführt wurden, erklärten daß
ſie ſeit dem 15. März in Einzelzellen untergebracht
n und daß ſeitdem die Unterbringung keinen

nlaß zu Beſchwerden gebe. Sauberkeit,
Waſchgelegenheit, Toilettenverhältniſſe und Eſſen ſeien
zufriedenſtellend. Maier klagte über ſeine Unter
bringung vor dem 15. März. Bis dahin ſei er in einem
engen Raum mit 15 Mann zuſammen geweſen. Auch
Badſtieber bezeichnete ſeine Unterbringung bis zum
15. März als ſehr beengt, doch ſeien, nachdem eine

Kommiſſion erſchienen war, Erleichterungen, ins
beſondere die Unterbringung in Einzelzellen, angeord
net worden. Otto erklärte dagegen, er ſei auch anfangs,
als er mit Ruſſen zuſammen untergebracht war,
bevorzugt behandelt worden. Der Geſundheits
zuſtand von Otto und Badſtieber iſt gut. Maier er
klärte, am Sonnabend, nach ſeiner Vernehmung, einen
Nervenſchock erlitten zu haben, ſo daß ſein linker Arm
bewegungslos ſei. Er fühle ſich matt und liege den
ganzen Tag. Maier, der 52 Jahre alt iſt, erklärte daß
er früher niemals krank geweſen ſei. Botſchaftsſetretär
Dr. Schlieps beantragte beim Unterſuchungsrichter die
ſofortige ärztliche Unterſuchung Maiers und ſeine über
führung ins Krankenhaus, und es wurde Dr. Schlieps
zügeſagt, daß Maier noch heute zu dieſem Zweck ärzt
lich unterſucht werden ſolle. Maier ſteht im Brief
wechſel mit ſeiner Frau, die ſich in Rutſchenkowo be
findet, und hat auch von ihr einen Brief erhalten. Er
bittet die deutſche Botſchaft, ſich ſeiner Frau anzu
nehmen. Badſtieber und Otto haben von der Ge
nehmigung des Briefwechſels mit ihren Angehörigen
bisher keinen Gebrauch gemacht. Otto bittet, ſeinenAngehörigen mitzuteilen, daß er geſund iſt. Sadſeber

bittet, mitzuteilen, daß er vorläufig gut aufgehoben
ſei. Maier erhielt eine Geldunterſtützung ſeitens der
deutſchen Botſchaft, während Badſtieber und Otto mit
Geld genügend verſehen ſind. Dieſe beiden baten um
Unterhaltungslektüre. Sämtliche Verhafteten be
antragen die Beſtellung eines Verteidigers. Die Be
amten der GPU. erklärten auf eine Frage Dr. Schlieps,
daß eine Entſcheidung über den Termin und den Ori
der Gerichksverhandlung noch nicht getroffen ſei.

Neue Verhandlungen
Brockdorff-Rantaus in Moskau
Die Anklageſchriſt noch nicht aus

gehändigt.
Kowno, 4. April. (TU) Wie aus Moskau

gemeldet wird, iſt für heute der Beſuch des deutſchen
Botſchafters beim Außenkommiſſariat angemeldet
worden. Jn den Beſprechungen ſoll über die Lage
der verhafteten Deutſchen verhandelt werden. Auch
die Frage der Verteidigung der verhafteten deutſchen
Jngenienre durch deutſche Rechtsvertreter ſoll be
ſprochen werden. Entgegen den Verſprechungen von
ruſſiſcher Seite iſt die Anklageſchrift den Angeklagten
immer noch nicht ausgehändigt, obwohl nur noch zehn
Tage bis zum Prozeßbeginn verbleiben.

Englands Amwort an Aegypten
England ſtützt ſich auf ſeine Vorbehalte.

Kairo, 5. April. (WTB) Der engliſche Ober
kommiſſar für Aghpten, Lord Lloyd, hat dem ägyp-
tiſchen Premierminiſter Nahas Paſcha die Antwort
der engliſchen Regierung auf die ägyptiſche Note
vom 30. März ühbermittelt.

Die britiſche Regierung erklärt, daß ſie die von
Nahas Paſcha in ſeiner Note vertretene Auffaſſung
über die Beziehungen zwiſchen Großbritannien und
Agypten und über die daraus ſich ergebenden Ver
pflichtungen für beide Teile nicht als zutreffend an
erkennen kann. Die le Note gibt dann eineSchilderung der ſtaatsrechtlichen Lage nach engliſcher
Auffaſſung und ſtellt feſt, daß die engliſche Erklärung
vom 28. Februar 1922 die darin zugeſtandene Un
abhängigkeit Aghptens von vier Vorbehalten abhängig gemacht hat. Danach habe Eng
land ſich vorbehalten, folgende Fragen gänzlich nach
e Entſcheidung zu regeln:

Reiches in Aghpten
2. die Verteidigung Aghptens gegen alle Angriffe

und direkten oder indirekten Einmiſchungsver-
ſuche vom Ausland her

3. Schutz der ausländiſchen Intereſſen in Agypten
ſowie der Minderheiten;

4. die Frage des Sudans.
Dieſe Vorbehalte ſollten in Kraft bleiben, bis
über die betreffenden Fragen eine Vereinbarung
zwiſchen den beiden Regierungen zuſtande gekommen
ſei. Die engliſche Regierung, ſo erklärt die Note,
habe in dem Vertrage, über den ſie mit dem vorigen
ägyptiſchen Premierminiſter verhandelt habe, ein
Mittel zur Löſung dieſer Frage geſehen. Da aber
der Verkrag von Agypten zurückgewieſen worden ſei,
bleibe der Status quo ante beſtehen.

den Schutz der Verkehrswege des britiſchen
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Der ſächſiſche Metallarbeiterkonflikt.
Geſtern vormittag begannen im Reichsarbeits-

miniſterium die Verhandlungen zur Beilegung des
Konfliktes in der ſächſiſchen Metallinduſtrie, in der
zur Zeit 20000 Arbeiter ſtreiken. Es handelt ſich
wie der „Vorwärts“ dazu berichtet, bei dem Streit
um die Erneuerung des Manteltarifes für die
ſächſiſche Metallinduſtrie. Die Arbeiter verlangten
eine beſſere Eingruppierung in der prozentualen
re der Jugendlichen, weibichen ungelernten und augelernten Arbeiter, eine er Ferienregelung ſowie eine Neu
regelung der Uberſtunden. Alle dieſe Forderungen
ſind abgelehnt und durch Schiedsſpruch der Ver
trag unverändert verlängert worden. Darauf legten
auf Beſchluß des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
rund 20 000 Arbeiter die Arbeit nieder. Es kann
kein Zweifel darüber beſtehen, ſo ſchreibt das Blatt
weiter daß der Konflikt, wenn es bei den Verhand
lungen im Reichsarbeitsminiſterium zu keiner Eini
ung kommt, ſich auf die t eng ächſi ſche
etallinduſtrie ausdehnt, wo auch eine Neu

regelung der Löhne fällig iſt.

In Kürze
Die Skagksanwaltſchaft beantragt Berufung gegen

die Brüder Barmak. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen
das Urteil gegen die Brüder Julius und Henry Barmat
in bezug auf Strafmaß vorſorglich Berufung eingelegt.
Der Haftbefehl gegen Henry Barmat iſt aufgehoben
und die von ihm geſtellte Kaution freigegeben worden.
Der Haftbefeht gegen Julius Barmat bleibt beſtehen

Diſziplinarverfahren gegen Jagow. Wie der Sozial
demokratiſche Preſſedienſt meldet, hat die preußiſche
Regierung, die vom Reichsgericht verurteilt worden
war, an den früheren Regierungspräſidenten v. Jagow
eine Penſion zu zahlen, das Diſgiplinarverfahren gegen
ihn eingeleitet.

Ablehnung des Schiedsſpruches für das Bau
gewerbe Der kürzlich ergangene Schiedsſpruch für das
Baugewerbe, der ab April eine Erhöhung von6 Pfennig pro Stunde für alle baugewerblichen Ar
beiter vorſieht, iſt von beiden Seiten ab
gelehnt worden. Die Entſcheidung liegt nun beim
Haupttarifamt für das Baugewerbe, das in der nächſten
Woche zuſammentritt und ſich über die etwaige Ver
bindlichkeitserklärung ſchlüſſig werden wird.

Auflöſung des Oldenburger Landtages. Der oldemn
burgiſche Landtag beſchloß geſtern die Auflöſung mit
Wirkung vom 19. Mai. Das Stagatsminiſterium wurde
erſucht, die Neuwahlen zum Landtag zugleich mit
den Reichstagswahlen am 20. Mai anzu
beraumen.

Die Schießübungen im beſetzten Gebiek. Die Kreis
bauernſchaſten haben den Reichskommiſſar für die be
ſetzten Gebiete, Freiherrn Langwerth v. Simmern, ge
beten, bei der Beſatzungsbehörde vorſtellig zu werden,
damit die Schießübungen, die in den folgenden Tagen
im Guelſer Bezirk ſtattfinden ſollen, unterbleiben. Auf
den Schritt des Reichskommiſſars bei den Beſatzungs
behörden iſt eine endgültige Antwort noch nicht erfolgt.
Bis jetzt ſind nur die Schießübungen in dieſer Woche

abgeſagt worden. aDie Bedingungen der Freigabe des Cavell-Films
in London. Die Hauptbedingungen, unter welchen der
CEavellFilm in der Grafſchaft London freigegeben
wurde, beſtehen in der Streichung der Szene, in der
ein Soldat des Hinrichtungskommandos wegen Un
gehorſams erſchoſſen wird, und in dem Verbot, daß un
beaufſichtigte Kinder unter ſechzehn Jahren der Auf
führung beiwohnen.

Has Verdon-Proſekt. Bei dem VerdonProjekt
handelt es ſich um die Regulierung eines kleinen Ge
birgsfluſſes in den ſüdfrangöſiſchen Alpen i ein
Staubecken zur Elektrigitätserzeugung. Die Ausführung
des Projektes ſcheiterte an der Finanzierungsfrage.
Durch die neueſte franzöſiſche Geſetzgebung wird eine
Handhabe zur ſchnelkeren Abwicklung geboten. Die
Sachlieferungen und die Verwendung deutſcher
Arbeiter ſtellen einen Wert von 11 Millionen dar.
Es ſollen 500 bis 600 deutſche Arbeiter beteiligt
werden. Deutſcherſeits ſind kleinere und mittlere
Firmen an dem Projekt intereſſiert.

Frühlahrsmt gteln und Kleidern Car
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Die Denker von Dahlem
Neue deutſche Forſcherarbeiten.

Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Draußen in Dahlem, vor den Toren Berlins

liegt in Frühlingsſonne ein Mittelpunkt des geiſtigen
Deutſchland. Hier wirken die Männer der Kaiſer
Wilhelm Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſen
ſchaſten, jener Geſellſchaft, die es ſich zum Ziele ge
ſetzt hat, Forſchungsinſtitute, beſonders auf dem Ge
biete der Naturwiſſenſchaften, zu ſchaffen, in denen
die leitenden und mitarbeitenden Gelehrten von den
laſtenden Pflichten des Hochſchulunterrichts möglichſt
befreit werden ſollen. Auch waren die Univerſitäts
laboratorien meiſt nur für die Erfüllung der Lehr
zwecke eingerichtet, für die techniſche Forſchung waren
ſie ungenügend. Man hat zu einem Zeitpunkt mit
der Einrichtung dieſer Forſchungsinſtitüte begonnen,
als auch in anderen Ländern in ähnlicher Weiſe eine
Arbeit begonnen wurde. Der Krieg hat vieles ge
ſtört, im gewiſſen Sinne aber auch manches ge
ſördert, denn die Not, insbeſondere die Material
not, zwang zu neuen Forſchungsergebniſſen. Vor
dem Kriege beſtanden ſieben ſolcher Forſchungs-
inſtitute, jetzt haben wir 31, und alle dieſe
Forſchungsinſtitute, denen es in der Jnflationszeit
auch ſehr ſchlecht ging, werden erhalten zur Hälfte
vom Bürgertum. Die Leiſtung des Bürgertums iſt
gerade angeſichts des ſchweren Steuerdruckes um ſo
höher zu veranſchlagen. Allerdings darf auch nicht
unkerdrückt werden, daß manche Wirtſchaftszweige,
die heute wieder geordnete Verhältniſſe vor ſich
haben, wohl manchmal noch mehr für die Förderung
der Wiſſenſchaft tun könnten, als ſie tun.

Zu den neueren Jnſtituten, die errichtet werden,
ehört das für Arbeitsphyſiologie, das, da auch eine
Dezentraliſation nützlich iſt, nach Dortmund verlegt
werden ſoll. Jn Müncheberg bei Berlin iſt das Jnſtitut für Buchtlgungeleeeng in Bau, die Leitung

wird der bekannte Profeſſor Baur übernehmen.
Das Münchener Inſtitut für Pſychiatrie iſt er
weitert worden, die Rockefeller-Stiftung hat dazu
die Mittel gegeben.

Draußen in Dahlem ſind zwei Jnſtitute neu
entſtanden, dasjenige für Silikatforſchung und das
Anthropologiſche Jnſtitut. Mit dem Jnſtitut für
Silikatforſchung iſt die Glasinduſtrie aufs innigſte
verbunden durch die fortſchreitende Kenntnis, daß
die chemiſche Eigenart der in den Gläſern vor
liegenden Silikatgemenge weitgehend die phyſikaliſchen
Eigenſchaften mitbeſtimmt. Dieſes wiſſenſchaftliche
Silikatgebiet iſt jahrelang unbegckert geblieben, die
Neugründung war unbedingt nötig, beſonders, wenn
man bedenkt, daß andere Länder heute ſchon derartige
Jnſtitute haben. Das iſt um ſo bemerkenswerter,
als früher Deutſchland in der Glasinduſtrie ällein
führend war. Neue Aufgaben hat auch das Jnſtikut
für Faſerſtoff-Chemie erhalten. Das leuchtet ohne
weiteres ein, wenn man an die Enkwicklung, die
kechniſche und finanzielle Entwicklung der Kunſtſeide
denkt. Das Jnſtitut hat vor allem die Aufgabe,
neue Methoden für die Erforſchung der Faſerſtoff
ſtruktur aufzufinden und die Beziehungen zwiſchen
der Struktur und den Eigenſchaften der Faſerſtoffe
feſtzuſtellen.

Wer kennt eigentlich ſeine Urgroßmutter? Der
Leiter des Jnſtituts für Anthropologie, für menſch-
ſiche Erblehre und Eugenik behauptet, daß noch nicht

von 100 einer den Namen ſeiner Urgroßmutter ſ deren Herſtellung oft Hunderttauſende von Mark
überhaupt kennt, geſchweige denn von ihrem Leben
und von ihren Eigenſchaften unterrichtet iſt. Die
Medizin hat ſich, wie es an ſich auch verſtändlich
ſein mag, immer mehr mit den Kranken als mit
den Geſunden beſchäftigt, es gibt heute in Deutſch
land überhaupt. nur vier Ordinarigte und fünf
Privatdozenten für Anthropologie, und die Wiſſen
ſchaft iſt ſich noch ſehr im unklaren darüber, welche
körperlichen und ſeeliſchen Eigenſchaften der
Menſchen erblich ſind, und welche durch die Um
welt bedingt wurden. Das Jnſtitut für Anthropo
logie hat ſeine Arbeiten erſt aufgenommen, und eine
ſtattliche Anzahl von Problemen gilt es zu be
wältigen. Zur Zeit iſt man mit der Zwillings
forſchung beſchäftigt, und oben im Dachgeſchoß liegen
noch in Zeitungspapier verpackt 5000 Schädel, die
numeriert und klaſſifiziert, die katalogiſtert und ge
meſſen werden, und die eine Fülle von Arbeitsſtoff
für Doktoranden liefern werden.

Jm Anthropologiſchen Jnſtitut fällt auf, daß
außer Meßwerkzeugen und photographiſchen Appa
raten nur Fragebogen, ſtatiſtiſch geordnet, das
wichtige wiſſenſchaftliche Material liefern. Ganz
anders iſt es in den techniſchen Jnſtituten. Da
wird gewogen, da wird gefilmt, geröntgt, da braucht
es ungeheuer komplizierter Apparate. Es iſt ja eine
Streitfrage in der Wiſſenſchaft, ob das Ergebnis
der Forſchung vder ob die Forſchungsmethode wich
tiger ſei. Ein richtiges Ergebnis iſt aber nur mög
lich mit einer richtigen Methode und die Methode
bedingt ihrerſeits nun wieder richtige Werkzeuge
Dieſe Werkzeuge aber herzuſtellen und zu erſinden,
bedarf allerernſteſter wiſſenſchaftlicher Arbeit. Da
finden ſich Wunderwerkzeuge verſchiedenſter Art,

koſtet. Die Waagen und Werkzeuge ſtellen Gewichts
und Größenunterſchiede von einem tauſendſtel
Gramm und einem Millimekter feſt. Da gibt es
Potentivmeter, Millivoltmeter und Galvanometer,
da ſind Kalorimeter mit überaus koſtbaren Platin-
gefäßen, die die Notgemeinſchaft der deutſchen Wiſſen
ſchaft zur Verfügung geſtellt hat. Eins der größten
Wunder iſt eine Preſſe, die einen Gasdruck von
6000 Atmoſphären leiſten kann und die ſynthetiſchen
Zwecken dient. Die Anlage erlaubt, in einer Druck
bombe aus beſtem Chromnickelſtahl bei hohem Drucke
noch Temperaturen bis zu 1600 Grad zu erreichen
und dürfte in ihrer Art wohl einzig in Europa ſein.

Uber dem Ganzen ſteht ein univerſaler Geiſt:
Adolf von Harnack. Jhm iſt das Werk im weſent
lichſten mit zu verdanken, ein Werk, das wie ſelten
eines auch Arbeit für den deutſchen Wiederaufbau
leiſtet. Gewiß die Wiſſenſchaft will nichts als die
Wahrheit, aber dieſe Wahrheit, das Forſchungser
gebnis, dient der Wirtſchaft, dient dem Volke, dient
der Welt. Wenn darum im nächſten Frühjahr das
Haus eingeweiht wird, das als Gäſtehaus für
deutſche und fremde Gelehrte gedacht iſt, ſo trägt es
mit Recht den Namen des Neſtors der deutſchen
Wiſſenſchaft, den Namen Harnack- Haus.

S Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag, den 12. April, für
Sonnabend, den 14. April für D „Roſenkavalier Karten
ausgabe O 10. bis 12, D 12. bis 14. April. Wahlfrete
Sondervorſtellungen: Dönnerstag, den 19. April, 1956 Uhr
Hochzeit des Figaro.“ Hper von ne Kartengusgabe ab
10. April. Mittwoch, den 25. April, 20 Uhr: „Die goldene
Meiſterin.“ Operette von Eysler. Kartenausgabe ab Montag,
dem 28. April. Für das Brahms Feſt der Philharmonie am
14., 15. und 16. ril (Stadtſchützenhaus) „Berliner Philhar-
moniker“ ſowie „Gewandhausmuſik“. Borzugs karte
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Merſeburg und Umgegend Hie Novelle zum Mieterſchutzgeſen e
5. April.

Karfreitag
Vater, die Stunde iſt hier,
daß du deinen Sohn verkläreſt.

Nach Evang. Joh. 17, 1.Nachdem Jeſus dieſe Worte geſprochen hat, gehte den Garten Gethſemane, und e kommt das

Wie e anee e Verbrechertod am Kreuz.
rg de geſichts dieſer Schmach von Ver

Es iſt gut, wenn wir uns das Furchtbare, daßDrr in ſeinem Leben, ſeinem See n e
D. e erlebt hat, recht anſchaulich vergegenwärtigen.
Dann werden wir einſehen, daß die Zeit, in der wir

leben, nicht ſchlechter und unſer Geſchick nicht
ſchwerer iſt, als dasjenige Jeſu. Und wie ſeufzen
wir unter unſerer Laſt, laſſen wir uns durch die
kleinen Widerwärtigkeiken, die uns zuſtoßen, ent
mutigen, ja verbittern. Das Gute um uns werden
wir kaum noch gewahr. Wir entdecken überall nur
Böſes. Von Haß und Biſterkeit erfüll eſchlii H t, verſchließenwir uns wohl vor der Welt, ja, laſſen uns vom
Böſen ſo anſtecken, daß wir aus Haß öſar daß Haß gegen das BöſeKlbſt Böſes tun. Wir unterliegen der Mache des
Böſen. Es verklärt uns nicht, ſondern es ver
zerrt uns.
Das iſt der natürliche Lauf der Dinge. Und dogibt es noch eine andere Wirklichkeit, die en

der erſten doppelt geheimnisvoll und wunderbar iſt.
Die Menſchen haben ſie auch ſeit Tauſenden von
Jahren g eſucht, aber ſie glaubten ſie in weiler,
weiter Ferne. Jeſus hat uns gezeigt, daß ſie um
Uns und in uns iſt. Und ebenſolange haben die
Menſchen ſich mit heißer Seele danach geſehnt
Jeſus hat ſie beſeſſen und beſiht ſie noch und
kann auch un s davon geben. Er fand das Gute
Anter dem Böſen, das Licht im Dunkel, Himmliſches
im Jrdiſchen. Seine Dornen krone wurde ihm
r Königs krone, ſein Tod offenbarte ſich als
Leben. Die Menſchen vereiteten ihm Schin a ch
nnd Untergang. Gott machte daraus Sieg
und Verklärun g. Während Judas elenden
Herr ſpinnt, ſtiftet Jeſus in dem lehtenMahl das Zeichen unzerſtörbarer Liebe zwiſchen
ihm und ſeinen Jüngern und den Jüngern unter
einander. Und als er ſich in der Gewalt ſeiner
Feinde befindet, da verſucht er es nicht, durch vor
ſichtiges Ein lenken ihren Haß zu beſänſtigen
vder gar durch Widerruf ſein Leben zu retten
Stolz zeigt er ihnen durch eiſiges Schweigen ſeine
Berachkung, denn er weiß, daß ſie ihn ſchuldig
wiſſen wollen. Und er redet nur wenige Worte,
um das Bekenntnis abzulegen, von dem er weiß,
daß man ihm einen Strick daraus drehen wird
Während ſeine Jünger ihn im Stiche laſſen und ihn
feige verleugnen, geht er mutig für ſie in den Tod,
ja ſelbſt dann wankt ſeine Treue nicht, als er ſich
von Gott verlaſſen glaubt. Wahrlich, die
kunde war da, in der Gott ihn ver
klärte und uns er löſte

Er hat uns erlöſt von der Angſt, daß unſerLeben ſinnlos ſein könnte. Denn kann es ne
fein als das ſeine? Er hat uns erlöoſt von uns
Felbſt, denn was iſt ſchöner als das Opfer, das
die Liebe bringt? Er hat uns erlöſt von unſerer
Schuld. Denn Gott iſt die Liebe. Und wer
ſün der Siebe bleibt, der bleibt in Gott
und Gott in ihm. Thielſen.
W Perſonalien. Regierungslandmeſſer Meincke
iſt mit Wirkung vom 1. April 1928 zum Regierungs
und Kulturrat ernannt und dem hieſigen Landes
kulturamt zugeteilt worden.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern amSonntag der Arbeiter Wilhelm K e enburg und
Feine Ehefrau Emilie geb. Schwarze, UnterAlkenburg
Pr. 2 wohnhaft. Dem Jubelpaar, welches ſeit langen
ne treuer Leſer des „M. K.“ iſt, unſeren Glück

unſch.
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern am Sonn

abend der Arbeiter Hermann Schladitz und Frau,
Lauchſtädter Straße 24. Das Silberpaar iſt gleichzeitig
25 Jahre Abonnent unſerer Zeitung.

Die Auslegung der Wahlliſten. Die Liſten
der Wahlberechtigten zum Reichstag und zum
Preußiſchen Landkag werden in allen preußiſchen
Gemeinden vom Sonntag, 29. April, aböffentlich agusgelegt werden.

Von der Treppe geſtürzt. Die Händlerin
M. A. aus Kötzſchen war im Grundſtück Kleiſt
ſtraße 3 beim Lumpeneinkauf beſchäftigt, als ſie
plötzlich von einer Ohnm acht befallen wurde. Da
ſie an dem oberen Rand der Treppe ſtand, ſtürzte
ſie hinunter und trug eine blutende Wunde an der
echten Stirnſeite davon. Der Drogiſt J. Marold

hier legte ihr einen Verband an.
Von einem e umgefahren wurde in

der Teichſtraße ein 6jähriges Mädchen Es
wollte einen über die Straße rollenden Ball holen
und lief dabei gegen das Rad. Sie wurde zu Boden
geſchleudert und erlitt außer einer Fußverſtauchung
kine Verletzung im Geſicht. Wie Augenzeugen be
richten, trifft den Radfahrer keine Schuld.

Die Oſterferien nahmen am Mittwoch in ſämt
lichen hieſigen Schulen ihren Anfang. Möchten ſich
guch diejenigen Schüler, deren Zenſuren unver
ſchuldeterweiſe nicht ſo ganz nach dem Wunſch
ihrer Beſitzer und dem der Eltern ausgefallen ſind,
dadurch nicht beirren laſſen, dem neuen Ziele des
kommenden Schuljahres mutvoll nachzuſtreben und
ch die Ferien ob eines einmaligen Fehlſchlages als
notwendige Zeit der Erholung nicht vergällen laſſen.
Der Unterricht des neuen Schuljahres
beginnt Donnerstag, den 19. April.

Vorſicht bei haltenden Straßenbahnwagen.
Ein die Weißenfelſer Straße hinausfahrender Auto
Vieferwagen wollte an der Halteſtelle Kleiſtſtraße der
Mübag den dort haltenden Straßenbahnwagen über
holen Eine Frau, die in demſelben Augenblick beim
Einſteigen war, konnte durch die Geiſtesgegenwart
Und die Kraft ihres Mannes noch auf den Anhänge
wagen der Straßenbahn gezogen werden. Dieſe
geradezu frevelhafte Uberholungsweiſe der Fernbahn
durch Kraftwagen kann man oft gerade an dieſer
Halteſtelle beobachten. Allem Anſchein nach handelt
es ſich hier um Kraftfahrer, die nicht wiſſen, daß
Straßenbahnzüge nur dann überholt werden dürfen,
Wenn deren Außenſeiten mehr denn 2 Meter vom
Bürgerſteig entfernt ſind.

S Ein Lieferauto verſperrte am Mittwoch nach
mittag die Schmale Straße, da beim Umlenken der
Motor ausſetzte und trotz aller Bemühungen nicht wieder
Zum Anſpringen gebracht werden konnte. Kräftige
Faäuſte von Paſſanten ſchoben das Hindernis nach
längerem Warten zur Seite und machten den Weg frei.

S Eine blutige Naſe trug einem Radfahrer ein de
ſammenſtoß ein, den er am Mittwoch nachmittag in der
Teichſtraße erlitt. Er kam in ziemlich ſchnellen Tempo

die Gutenbergſtraße herunter und führ einem andern
Radfahrer an der Einmündung in die Teichſtraße in
die Flanke, ſo daß beide unſanft aus den Sätteln ge

Nach langen Kämpfen hat der Reichstag das neue
Geſetz angenommen. Materielle Anderungen bringt
es nicht; es bleibt dabei, daß das Mietverhältnis
nur aus den in 88 2 feſtgelegten Gründen auf
gehvben werden kann. Nur das Verfahren iſt aus
gebaut. Während der Vermieter bisher nur Auf
hebungsklage erheben konnte, räumt ihm die Novelle
wieder das Kündigungsrecht ein. Es iſt aber an
die Mitwirkung des Amtsgerichts gebunden

Die Kündigung kann durch ein Schreiben, für das
die Reichsregierung einen auch im Buchhandel er
hältlichen Vordruck ausarbeiten wird, erfolgen. Es
muß außer den formellen Vorausſetzungen die Miet
räume bezeichnen, die Gründe darlegen, aus denen
die Kündigung erfolgt, und ſchließlich angeben, zu
welchen Tage die Kündigung wirkſam werden ſoll.
Dieſes Schreiben iſt nicht dem Mieter zu überſenden,
ſondern bei dem Amtsgericht einzureichen, in deſſen Be
zirk die Mieträume liegen. Ehe der Urkundsbeamte
der Gerichtsſtelle (bisher Gerichtsſchreiber) die Zu
ſtellung veranlaßt, hat er Form und Inhalt zu
prüfen. Er kann es dem Vermieter zur Ergänzung
oder Berichtigung zurückgeben, kann aber auch, wenn
es den formellen oder ſachlichen Erforderniſſen nicht
entſpricht, wenn z. B. überhaupt keine Kündigungs-
ründe angegeben ſind oder ſie nicht unter 88 24

MSchG. fallen, das Geſuch ablehnen. Kommt er
darauf nicht zu, ſo veranlaßt er die Zuſtellung des
Kündigungsſchreibens durch den Gerichtsvollzieher
und gibt von der erfolgten Zuſtellung dem Vermieker

KenntnisGegen die Kündigung kann der Mieter binnen
2 Wochen ſeit der Zuſtellung Widerſpruch beim
Amtsgericht ſchriftlich oder zu Protokoll der Ge
richtsſtelle erheben. Das kann auch durch einen
Dritten geſchehen, ohne daß es dazu einer Vollmacht
bedarf. Die Gerichtsſtelle benachrichtigt den Ver
mieter, der ſich nun beſcheiden oder binnen 2 Wochen
ſeit dieſer Nachricht einen Gütetermin beantragen
kann. Einigen ſich Parteien in dieſem Termin nicht,
ſo ſetzt ſich das Verſahren in ſtreitiger Verhandlung
gerade ſo fort, als ob Aufhebung des Mietverhält
niſſes durch Klage gefordert worden wäre.

Hat der Mieker aber binnen der geſetzlichen Friſt
Widerſpruch nicht erhoben, ſo kann der Vermieter
nun Antrag auf Erlaß eines Räumungsbefehls bei
der Gerichtsſtelle des Amtsgerichts ſtellen. Die
Kündigung verliert aber ihre Wirkung, wenn dieſer
Antrag nicht binnen der Friſt eines Monats bei der
Gerichtsſtelle eingereicht wird. Lehnt dieſe den Er
laß eines Räumungsbefehls ab, ſo ſteht dem Ver

mieter ſofortige Beſchwerde beim Amtsgericht zu, das
entweder dem Antrag entſpricht oder die Beſchwerde
zur Entſchließung an das Landgericht abgibt.

Wird aber der Räumungsbeſehl erlaſſen, ſo gilt
er wie ein Verſäumnisurteil. Vor ſeiner Rechts
kraft kann er aber nur vollſtreckt werden, wenn dem
Vermieter ſonſt ein nicht zu erſetzender Nachteil er
wachſen würde vder wenn es ſich um Kündigung
wegen e handelt. Nach der Rechtskraft
wen die Räumung durch den Gerichtsvollzieher be
wirkt.

Binnen einer Woche nach Zuſtellung, alſo vor
Eintritt der Rechtskraſt, kann der Mieter noch Ein
ſpruch beim Amksgericht gegen den Räumungsbefehl
erheben. Allerdings kann er gegen die Kündigungs-
gründe nur dann noch Einwendungen machen, wenn
er ohne ſein Verſchulden (z. B. wegen Krankheit,
Reiſe uſw.) verſäumt hat, rechtzeitig Widerſpruch
gegen das Kündigungsſchreiben zu erheben, oder wenn
er während der zweiwöchigen Friſt dem Vermieter
erklärt hat, er werde nicht räumen.

Uber den Einſpruch entſcheidet das Mietgericht
in demſelben Verfahren, in dem es über die Auf
hebungsklage entſchieden hätte. Es kann alſo auch
eine Räumungsfriſt einräumen oder einen Erſatz

raum bewilligen. SSchließlich kann der Mieter das oft langwierige
Räumungsverfahren auch durch Entgegenkommen ab-
wenden. Er kann nämlich binnen zwei Wochen ſeit
Zuſtellung des Kündigungsſchreibens, anſtatt gegen
die Kündigung Widerſpruch zu erheben, die Gerichts
ſtelle bikten, ihm Räumung binnen einer genau be
ſtimmten Friſt zu gewähren. Erklärt ſich der Ver
mieter binnen zwei Wochen, ſeit er davon die Nach
richt erhalten hat, damit einverſtanden, ſo wird der
Räumungsbefehl unter dieſer Friſt erlaſſen. Wider
ſpricht er aber oder erklärt er ſich überhaupt nicht,
ſo gilt, als ob der Mieter Widerſpruch gegen die
Kündigung erhoben hätte. Dann iſt Gütetermin an
zuberaumen und das Verfahren wird, wie auf er
hobene Klage auf Aufhebung des Mietverhältniſſes
ſortgeſetzt. t

Wie ſchon im Reichstag betont wurde, iſt durch
das Kündigungsverfahren das Verfahren auf Auf
hebung des Mietverhältniſſes nicht beſeitigt. Es he
ſteht weiter und jeder Vermieter kann auch künftig
Klage auf Aufhebung des Mietverhältniſſes erheben.
Er wird aber vorausſichtlich nicht darauf zukommen,
wenn er erwarten kann, daß im Kündigungsver-
fahren er ſchneller und ſicherer die Räumung er
reichen kann.

ÄX—CCÜA, an. .cieeeeeeeeeeeehoben wurden. Zu allem Unglück war ſeinem Stahl
roß auch noch der Rahmen gebrochen und es mußte
zur Abwechſlung einmal vom Beſitzer getragen werden.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Straßenbahn
und einem Radfahrer ereignete ſich Mittwoch nachmittag,
kurz vor 16 Uhr, auf der Weißenfelſer Straße. Glück
licherweiſe konnte ſich der Fahrer im letzten Augenblick
durch Abſpringen retten. Dagegen wurde das Fahrrad
zirka 30 Meter mitgeſchleift und vollſtändig zertrümmert.

Der Langfinger im Bahnhofsgebäude, von
dem wir geſtern berichteten, hat ſich als ein ehrlicher
Menſch herausgeſtellt, da der betr. Blumenſtock der
Reiſenden nicht geſtohlen, ſondern von ihr ver
geſſen worden iſt. Als ſie dann den Verluſt
merkte und zurückkehrte, hatte ein Mann die herren
loſen Blumen ſchon gefunden und, weil er nicht die
Abſicht hatte, „einen Blumentopf zu gewinnen“, ihn
als Fund ſache abgegeben. Die troſtloſe Ver
liererin wird ihn unterdes abgeholt haben.

Das Märchen vom häßlichen, jungen Enkelein,
welches der alte Anderſen ſo ſchön erſann, erfährt
gegenwärtig auf dem Gotthardtsteich eine Jllüſtration.
Die jungen Schwäne legen langſam ihr graues,
ſchmußziges Federkleid ab und bekommen nun das vor
ſchriftsmäßige, majeſtätiſche Schwanenweiß, welches
meiſt nur an der Unterſeite durch das Teichwaſſer
leicht angefärbt iſt. Auch die ſeltenen Gäſte aus dem
ernen Auſtralien, die ſchwarzen Schwäne, ſind
jetzt öfter zu ſehen und erregen durch die ungewohnte
Farbe ihrer Federn und den roten Schnabel be
rechtigtes Aufſehen

Eine Prüfung im Maſchinenſchreiben fand
am Mittwoch abend als Abſchluß des Fachkurſes in
der hieſigen Berufsſchule ſtatt. Abgenommen wurde
die Prüfung von Direktor Vaupeéel! als Direktor
der Berufsſchule, Kaufmann Neuſtadt, als Mit
glied des Schüulvorſtandes, und dem Leiter des Lehr
ganges Caeſar. Von den Prüflingen beſtanden
Wagner und Hörichs mit „Sehr gut“, Fräulein
Rothe mit „Gut“ und Menzel mit „Genügend“.
Die Fachkurſe können allen Jntereſſenten dringend
empfohlen werden, da das Abſchlußzeugnis ein guter
Helfer beim Stellungſuchen iſt.

Sleinrentenzahlung. Vom Wohlfahrtsamt wird
uns en Die am 1. März 1928 in Fürſorge der
Stadt Merſeburg geſtandenen Kleinrentner erhalten
auf die vom Reichstage beſchloſſene Kleinrentner
beihilfe, deren endgültige Höhe noch nicht feſtſteht,
eine vorläufige Zahlung in Höhe der am 1. April ab
gehobenen Kleinrente. Die Auszahlung erfolgt gegen
Vorzeigung des üblichen Ausweiſes am Sonnabend,
7. April, vormittags von 8 bis 11 Uhr, in der Stadt
hauptkaſſe

Die Merſeburger Banken und Sparkaſſen
halten, laut Bekanntmachung in der heutigen Zeitung,
ihre Kaſſen am Oſterſonnabend vormittag wie an
jedem anderen Sonnabend geöffnet.

Fußballſpielen auf der Straße.
So ein geſunder Sport das Fußballſpielen iſt, ſo
übel angebracht iſt er, wenn ihn Kinder mit Eifer
auf den Straßen betreiben. Paſſanten werden im
Eifer des Gefechts angerempelt, kleinere Kinder um
gerannt und die Fenſterſcheiben der Umgegend ſind
in ſteter Gefahr. Ein beliebter Spielplaß iſt von
jeher der Platz vor der Riſchmühle geweſen, der üb
rigens abends auch wieder im Dunkel liegt, weil die
Lampe ausgerechnet gerade in der Schußrichtung
eines Balles aufgehängt war. Eine Haftbarmachung
der Üübeltäter gelingt ſelten, da ſich die kleinen
„Sportkanonen“ nach geſchehenem Sieg ſtets beſchei
den Zurückziehen. Es wäre den Sportbefliſſenen
ſehr zu empfehlen, wenn ſie ſich zur Ausübung ihrer
Kunſt bis auf den Kinderplaß bemühen würden.

Es fehlt ein Verkehrsbüro.
Aus unſerm Leſerkreiſe wird uns geſchrieben
Der Gedanke des Verkehrs vereins

Merſeburg, einen Sonderautobus nach
Leipzig zur Parſival- Aufführung zumPalmſonnkag verkehren zu laſſen, muß als ſehr glück
lich bezeichnet werden. Die Organiſation klappte und
alle Fahrtteilnehmer werden gern an die weihevollenStunden in Leipzig nene
Es wäre wünſchenswert, wenn der Verkehrsverein
öfters derartige Fahrten zu kulturell be
merkenswerten Aufführüngen in Leipzig veranſtalten
würde, wir haben dadurch eher die Möglichkeit, an
dem geiſtigen Leben der Großſtadt Leipzig teilzu
nehmen da ſonſt die Beſorgung von Karten etwas

umſtändlich und auch manchmal die Fahrtgelegen-
heiten nicht paſſend ſind. Wir würden gern ſtets
einen Aufſchlag zahlen, der die Unkoſten des Ver
kehrsvereins deckt, würden allerdings andererſeits
gern ſehen, wenn das Leipziger Neue Theater allen
ſammelten Beſtellungen die „Vormerkgebühr“ fallen
laſſen würde, denn es liegt doch im Jntereſſe des
Leipziger Theaters, ein volles Haus zu haben.

Alſo, lieber Verkehrsverein, belaſſe es nicht bei
dieſem einen Mal, ſondern ſtelle öfters eine derartige

Fahrt zuſammen. H.e

Wir geben dieſe Zeilen gern wieder und möchten
dazu bemerken, daß die Pläne des Verkehrsvereins
ja auf Einrichtung eines Verkehrsb üros gehen, das nicht nur Fahrten zu Theaterveranſtaltungen und nach e eeeen Orten
arrangieren könnte, ſondern auch andererſeits daran
arbeiten würde, Fremde nach Merſeburg
hereinzubekommen, ſei es Auto undKraftradausflügler der benachbarten Groß
ſtädte, ſei es auch einmal einen Sonderzug aus
Berlin oder den Norden der ProvinzSachſenOb ſich dieſer Plan aber ermöglichen läßt, hängt
vom Magiſtrat ab, an den der Verein wegen Ge
währung eines Zuſchuſſes herangetreten iſt. Den
ehrenamtlich tätigen Mitgliedern des Vereins kann
nicht zugemutet werden, Arbeit und Mühen, die mit
derartigen Veranſtaltungen verbunden ſind, auf die
Dauer zu übernehmen.

„Sich wiegen heißt Geſundheit prüfen?!“
So künden die automatiſchen Perſonenwaagen,

die ſeit längerer Zeit überall aufgeſtellt worden ſind.
Gegen einen Obolus von 10 Pfennig bekommt man
ſein genaues Gewicht, n ſchriftlich auf eine Karte
aufgedruckt, oder man ſollte es wenigſtens annehmen,
daß es das genaue Lebendgewicht iſt, was da auf der
Karte ſtehtDas beſtreitet jedoch ein Leſer unſerer Zeitung,
der ſich infolge einer Wette auf der Perſonen waage
in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft wiegen ließ. Mit
168 Pfund hätte er ſeine Wette verloren gehabt und
da er das nicht zugeben wollte, wurde ausgemacht,
eine Kontrollwiegung auf der Waage des
Bahnhofs vorzunehmen. Dieſer Apparat ließ mit
ſich handeln und zeigte angeblich nur 149 Pfund an.
Da die Differenz von 19 Pfund doch etwas hoch er
ſchien, nahm man eine dritte Wiegung auf derſelben
Waage vor und erhielt nun auf der Karte 159 Pfund
angegeben.

So iſt es nach den Angaben unſeres Leſers ge
weſen Um uns ſelbſt ein Bild von der Vertrauens
würdigkeit der Waagen zu machen, unternahmen es
zwei Redakteure, „ihre Geſundheit zu prüfen Der
erſte benutzte den Apparat auf dem Bahnhof dreimal
und mit je einer Minute Unterſchied erhielt er ein
mal 186 Pfund und zweimal 187 Pfund angegeben.
Der andere Herr hatte ſogar ein dreifaches Ge
wicht, wobei die Waage in der Poſt erſt 123 Pfund
und nach zwei Minuten nur noch 121 Pfund angab.
Zu bemerken iſt, daß die Reſultate nach genauer
Vorſchrift der Gebrauchsanweiſungen erhalten wur
den. Auf dem Wege zum Bahnhof hatte es der Herr
infolge der guten Luft ſchon auf 124 Pfund gebracht
und dasſelbe beſtätigte ihm auch die Waage in einem
hieſigen Reſtaurant.

Wiegen heißt Geſundheit prüfen und die Prüfung
iſt beſonders wertvoll, weil man das Ergebnis ſchrift
lich bekommt.

t

Stenvographenverein
StolzeSchrey E. V.

Jn der letzten Verſammlung des Stenographen
vereins Stolze Schrey wurden wertvolle Bücher
preiſe an Mitglieder überreicht, die im vergangenen
Jahre eine größere Anzahl preiswerter Monats
arbeiten angefertigt haben, zum Teil in künſtleriſcher
Form. Weiter wurden einige Prämien für regel-
mäßigen Beſuch der Ubungsabende vergeben.

Die Tagungen des Jahres ſind: im Mai Be
zirksvertretertagung in Laucha; am10. Juni der Bundestag in Magdeburg
Den Höhepunkt des Jahres bildet der 8. Steno
graphentag in Kaſſel vom 83. bis 6. Auguſt.

ieſer Tagung, bei der vom Verband nur Minuten
leiſtungen von 200 Silben an gewertet werden, geht
bereits im Mai ein Fernwettſchreiben in den Ab-
teilungen von 80 bis 300 Silben voraus.

Jn Kürze beginnt ein neuer Anfängerlehrgang
unter Leitung eines geprüften Lehrers der Kurz
ſchrift

feſt bewältigen zu können, läßt die Reichsbahndirek

tion ne eine d Vorzügen zu den
ahrplanmäßigen Zügen verkehren:f m 2 ab Merſeburg 0.212 nach Frankfurt a. M.

am 5., 6., 11. und 12. April.
P 870 ab Merſeburg 1.33 nach Frankfurt a. M.

am 5., 6, 8, 10. und 11. April, am 12. April nach
Bedarf.

B. 870 (Nachzug) ab Merſeburg 1.56 nach Frank
furt a. M. nach Bedarf am 6. April.

D 19. ab Merſeburg 6.37 nach Berlin am 10. und
11. April.

BP 869 ab Merſeburg 8.07 nach Berlin am 5.,6.,
8, 10. und 11. April.
D. 2 ab Merſeburg 10.21 nach Frankfurt a. M.

5. Und 6. April.
D 39 rennt 16.58 nach Berlin am 5., 6.,

10. und 11. April.D 43 ab Merſeburg 20.10 nach Berlin am 5., 7.

und 9. April.BP 895 ab Merſeburg 22.11 nach Halle nach Be

darf am 8. und 9. April.
r

Die Gültigkeit der Sonntagsrückfahr-
karten zu Oſtern.

Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Magdeburg mitteilt, gelten die Sonntagsrückfahr
karten zu Oſtern wie ſolgt:

zur Hinſahrt-am Gründonnerstag, von mittags 12 Uhr an,
am Karfvreitag,
am Sonnabend
am Oſterſonntag und Oſtermontag;

zur Rückfahrt:
am Karfreitag,
am Sonnabend bis 9 Uhr vormittags,
am Oſterſonntag,

am Oſtermontag,
am. Dienstag nach Oſtern bis 9 Uhr vormittags.

Hiernach dürfen die Sonntagsrückſahrkarten am
Sonnabend (Werktag) zwiſchen den Feierkagen zum
mittags bis 21 Uhr nachts nicht benutzt werden.
mattags bis 21 Uhr nachts nicht benutzt werden.

Der lehte Rückfahrzeitpunkt von der Zielſtation
für die Sonntagsrückfahrkarten zu Oſtern iſt der
Dienstag nach Oſtern, vormittags 9 Uhr. Von der
Unterwegsſtation muß die Rückfahrt ſpäteſtens mit
dem Zuge angetreten werden, der die Zielſtation der
Fahrkarte um 9 Uhr vormittags verläßt. Die Rück
fahrt iſt nach 9 Uhr vormittags ohne Fahrtunter
brechung, bei Zugwechſel mit dem nächſten an
ſchließenden Eil- oder Perſonenzug zurückzulegen.

Feſtſetzung der Gemeindewahlen.
Der Verband der Preußiſchen Landgemeinden,

Berlin, teilt uns mit:Seit den letzten Gemeindewahlen am 4. Mai
1924 war die Frage der Amtsdauer der gewählten
ehrenamtlichen Gemeindebeamten und der Gemeinde
vertretungen ungelöſt, da nach den Beſtimmungen des
Gemeindewahlgeſetzes die Feſtſetzung den kommenden
Verfaſſungsgeſetzen vorbehalten bleiben ſollte. Dieſe
ſind jedoch nicht zur Verabſchiedung gekommen
wurde daher eine Regelung durch beſonderes Geſetz
notwendig

Der Preußiſche Landtag hat einen Urantrac meh
rerer Fraktionen angenommen. Das Geſetz beſtimmt
in der Hauptſache, daß die Gemeindevertretungen ſo
wie die Amtsvertretungen im Rheinland und in Weſt
falen bis zum 51. Dezember neu zu wählen ſind.
Ausgenommen ſind hiervon Gemeinden, deren Ver
retungen nach dem Juli 1927 gewählt worden ſind,
ſowie diejenigen Gemeinden, für welche Sonderrege
lungen vorgeſehen ſind (Berlin und Helgoland). Die
Wahlzeit der Gemeinde und Amtésvertretkungen
und Vertretungen der Kirchſpiellandgemeinden be
krägt im allgemeinen vier Jahre. Würde die
Wahlzeit hiernach nicht früher als 12 Monate vor
dem Ablauf der allgemeinen Wahlzeit endigen, ſo
findet die Neuwahl erſt gleichzeitig mit der all
gemeinen Neuwahl ſtatt. Erſtmalig findet dies auf
die gemäß S 15 Gemeindewahlgeſeßes vom 12. Fe
bruar 1924 er e Gemeindevertretungen An
wendung mit der Maßgabe, daß als Ablauf der
allgemeinen Wahlzeit der Oktober
1928 giltDer Wahltag wird durch das Staatsminiſterium beſtimmt. Die Mitglieder der
Gemeindedeputativnen und —kommiſſionen (ſowie der
Schulvorſtände) ſind nach jeder Neuwahl der Ge
meindevertretungen neu zu wählen. Die S 12, 19
und 20 des Gemeindewahlgeſetzes vom 12. Februar
ſ921 6GS. S. 99 finden Anwendung, d. h. daß
die Stellen der beſſoldeten Gemeindevorſtands
mitglieder von den alten Gemeindevertretungen nur
beſeht werden dürfen, wenn die Wahl eine
Mehrheit von mindeſtens zwei Drittelder kat ſächlich vorhandenen Mit
glieder der Gemeindevertretung ergibt.
und ferner, daß die Vorſchriften des Geſetzes auf
Berlin und Helgoland nicht anzuwenden ſind.

Die Gefährdung der Neſt- und Brut
geſchäfte.

Es werden immer wieder Klagen darüber laut,
daß im Frühjahr trotz der beſtehenden polizeilichen
Verbote von Kindern und von Erwachſenen das
verdorrte Gras an Feldrainen, Böſchungen
und Wildhecken angezündet wird. Ganz abgeſehen von der hierdurch hervorgerufenen Hefe

von Waldbränden, werden viele Vögel,
die im Frühjahr ganz zeitig an der Erde oder nied
rig in Hecken brüten und denen gerade die über
hängenden Grasbüſchel an Feldrainen und Böſchun
gen die beſten Niſtgelegenheiten bieten, in ihrem
Niſt- und Brutgeſchäft geſtört oder auch
gänzlich vernichtet. Die große Verbreitung dieſer
Unſitte wird zu einem beträchtlichen Teil darauf
zurückzuführen ſein, daß die beſtehenden diesbezüg
lichen Verbote unter der Bevölkerung zuwenig be
kannt oder in Vergeſſenheit geraten ſind. Der preu
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter weiſt deshalb darauf
hin, daß ſich jedermann ſtrafbar macht, der
ſolche Brände herbeigeführt. Die Schuljugend ſollte
durch die Lehrerſchaft im Sinne des Vogel und
Naturſchutzes aufgeklärt und gewarnt werden. Gras
brände uſw. zu verurſachen.

Tageskalender.
Donnerstag 5. April.

Kammerlichtſpiele: Vom Leben getötet. Union
theater: Panik. Zum Schneegipfel Afrikas.
Kurlichtſpiele Dürrenberg: Das edle Blut.

Vordrucke zum Aushang
betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. RöBßner
Merseburg a. S. Kl. Ritterstraße 8.
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Prof. Junkers in Leung und Schkeuditz.
Jn Begleitung zweier Amerikaner traf Prof.

Junkers in einem ſeiner Flugzeuge, von Deſſau
kommend, auf dem Flugplatz Halle-Leipzig in
Schkeuditz ein. Nach ſeiner Landung beſichtigte
er u. a. die Flughafendirektion, die Hafenanlagen
und zeigte ein großes Jntereſſe für die Flugzeug
halle, deren rieſige Ausmaße und techniſche Einzel
heiten ihn ſichtlich überraſchten. Jm Verwaltungs
gebäude fanden die Funk- und Telephonanlagen, die
Rohrpoſt, vor allem aber auch die Einrichtungen der
Wohlfahrtsräume ſeinen beſonderen Beifall.

Jm Anſchluß an die Beſichtigung fuhren die
Herren nach Merſeburg zur Beſichtigung des
Leunawerkes. Nach ihrer Rückkehr ſtarteten ſie mit

einem der Herren der Leunadirektion, um das Werk
nochmals von oben zu ſehen. Bei ihrer Rückkehr
nach Schkeuditz hatten ſie Gelegenheit, ſich von der
Wirkung der Nachtbefeuerung des Flughafens zu
überzeugen. Nach nochmaliger Zwiſchenlandung im
Hafen kehrten ſie auf dem Luftwege nach Deſſau

zurück. e
Porto für Oſterkarten.

Ohne Umſchlag verſandte gedruckte einfache Oſter
karten, die den Beſtimmungen für Drei ent
ſprechen müſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich des
Aufgabeortes als auch im Fernverkehr 8 Pf. Es
dürfen in dieſen Karten außer den ſogenannten Ab
ſenderangaben (Abſendungstag, Name, Stand undWohnort nebſt Wohnung des Abſender uſw.) weitere

5 Worte, die aber mit dem gedruckten Wortlaut in
leicht erkennbarem e e ſtehen müſſen,handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche
zuläſſige Nachträgungen gelten z. B. die üblichen
uſähe „ſendet „Jhre „Dein Freund“, ſendet
r er mit beſten Grüßen Jhre“ uſw. Werdenſolche Karten im offenen mſd age verſandt, ſo

koſten ſie ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeortes
wie auch n außerhalb 5 Pf. Unzureichend frei
gemachte Sendungen werden mit Nachgebühr belaſtet.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Die Wetterlage von gang Weſt und Mittel
europa ſteht unker der Einwirkung der umfang
reichen Barometerdepreſſion über Jsland, die einen
Ausläufer bis zum Unterrhein hin vorgeſchoben hat.
Jn ganz Deutſchland bis zur Oder hin haben daher
verbreitete und anhaltendere Regenfälle len

auch all noch fortdauern. Stellenweiſe ſind erhebliche Niederſchlagsmengen gefallen
(Aachen meldet bereits 14 mm). Nach dem Vorüber
gange der Regenfront iſt zunächſt Aufklaren zu
erwarten.

Ausſichten: Jm allgemeinen mild, nach ver
breiteten Regenfällen zeitweiſe auſtlarend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Gefaßte Wilderer.
8 Schkopan, 5. April. Zwei Männer, die ſchon ſeit

längerer Zeit zwiſchen Ammendorf und Schkopau ge
wildert haben, wurden nachts in Halle von einer
Polizeiſtreife feſtgenommen, die bei ihnen ſechs
friſchgeſchoſſene Faſanen fand.
S Bad Lauchſtädt, 5. April. Unfälle. Der Kon

firmand Karl Dörl, hier, fiel mit der Hand auf ein
Glas, das zerſplitterte und ihm erhebliche Schnittwunden
an der Hand beibrachte. Die Witwe K. Scholz,
St. Ulrich wohnhaft, fiel vor einigen Tagen infolge
Fehltritts mehrere Stufen die Kellertreppe hinab und
trug erhebliche Verſtauchungen davon.

S NiederClobicau, 4. April. Jubiläum Der
Kantor Otto Lange, hier, beging am I. April die
Feier ſeines 25 jährigen Lehrerjubilä um s
Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar zahlreiche
Ehrungen zuteil.

Die neue Kirchenfahne.
S Spergau, 3. April. Die diesjährige Konfir

mation bekam dadurch ein beſonders feierliches und ein
drucksvolles Gepräge, daß zum erſten Male die von den
Konfirmanden geſchenkte ſtattliche Kirchenfahne mit
ihrem leuchtenden Kreuz auf weißem Grunde vom
Kirchturm wehte. So wird ſie künftig an frohen Je
tagen als eine lebendige Erinnerung an die Kon
firmation grüßen und das Bild des Ortes feſtlich ge
ſtalten helfen, zugleich aber im Streit um die Farben
den Weg zur höheren Einheit durch das Kreuz der Liebe
weiſen. Von den 21 vör 50 Jahren Konfirmierten
leben noch 4, deren in der Fürbitte unter Vorleſung
ihrer damaligen EinſegnungswWorte gedacht wurde.

Wildtauben.
S Burgliebenau, 5. April. Jn dieſem Jahre trifft

man in den benachbarten Wäldern ganz außergewöhnlich viel Wildtauben an. S Scharen
von fünfzig und mehr Stück kreiſen ſie über den
Wieſen und Feldern, und laſſen ſich dann in den
Baumwipfeln nieder. Während dieſe Taubenart noch
in den Vorjahren höchſtens auf dem Zuge hier be
bachtet wurden, haben ſich jetzt ſehr viele hier ihre
e gebaut. Hieraus iſt mit Sicherheit zu
ſchließen, daß ſie ſich, wie vor Jahrzehnten, wieder
als einheimiſches Flugwild anſiedeln werden. Der
Spaziergänger wird dies lebhaft begrüßen und gern
dem Girren und drolligen Gebaren der Tauben
lauſchen

Buübenhände.

S Weſenitz, 5. April. Nachdem erſt vor einigen
Wochen Bubenhände die Pflaumenbäume der Nach
bargemeinde Lochau vernichtet haben, verlegten nun
die Vandalen ihre Tätigkeit in unſere Gemeinde
Mit großen Koſten und vieler Mühe waren ſeit zwei
Jahren junge Kirſchbäume angepflanzt worden. Nun
ſind auch dieſe den Freblern reſtlos zum Opfer ge-
fallen. Abgebrochen und ihrer Kronen beraubt
ſtehen ſie am Wege und geben Zeugnis von dem ver
werflichen Tun ſchleichender Schurken. Leider ge
lingt es nie, einen der Übeltäter zu faſſen. Die Ge
meinden ſehen ſich leider gezwungen, die zweckloſen
Neuanpflanzungen zu unterlaſſen, und bald werden
unſere Straßen nur noch öde, kahle Transportlinien
bilden.

S Schkeuditz, 4 April. Den 70. Geburtstag
feiert heute Konrektor Richter. Nach ſegensreicher
Tätigkeit als Lehrer und Kantor lebt er jetzt im wohl
hew enten Ruheſtand. 38 Jahre war er Dirigent des
Geſangvereins „Gemütlichkeit“, der ihn bei ſeinem
Scheiden zum Ehrendirigenten ernannte.

S Schkeuditz, A. April. Die Flugha fe geſel
ſchaft m. b. H. hielt im hieſigen Flughafen eine Ver
ſammlung ab. Die Verhandlungen waren interner

Nach dem Wagner- Prozeß
Zur Begründung des Urteils

führte Landgerichtsrat Dr. Rittersſpacher u. a.
folgendes aus:

Bei der Urteilsfindung habe das Gericht folgendes
erwogen: In dem Punkt der Anklage, der ſich auf die
Maße der Kappen bezog, habe nicht einwandfrei
feſtgeſtellt werden können, ob eine Betrugsabſicht vor
lag. Es habe dem Unternehmer freigeſtanden, die Maße
der Kappen feſtzuſetzen, welche Anſicht auch einige Sach
verſtändige, mit guten Gründen belegt, vertreten hätten.

Etwas anderes ſei es mit den Unterlagen geweſen,
denn dieſe ſeien nicht von dem gleichen Unternehmer ge
liefert, ſondern nur gleichzeitig angebracht worden. Der
Unternehmer habe ſich dabei an die gegebenen Maße
halten müſſen. Die von Wagner ausgeſtellten Rech
nungen hätten einer ſtrengen Prüfung nicht durchweg
ſtandhalten können. Bei der Lieferung und Be
rechnungder Flanſchenkappen ſei alſo nicht
alles ſauber und in Ordnung geweſen. Es
ſei aber möglich, daß er ſich zu ſeiner Rechnungsart für
befugt gehalten habe. Mangels genügenden Beweiſes
Pieg in dieſem Punkte eine Verurteilung nicht er
olgen.

Anders dagegen ſei die Sache bei der Frage des
Gewichts der Schieber- und Flanſchen
kappen. Der Angeklagte habe ſelbſt zügegeben, und

es ſei durch eine Reihe von Zeugen bewieſen, daß das
Grundgewicht der Kappen eine lange Zeit hindurch er
r worden ſei. Es ſei dieſes falſche Gewicht dann
erechnet und bezahlt worden. ie Vereinbarung

zwiſchen Wagner und dem Werk, nach der ihm der Anſaß
des Gewichtes freigeſtellt geweſen ſei, ſei unwahr und
durch keinen Zeugen bewieſen. Auch die Bücher des
Werks hätten darüber keinen Vermerk. Es ſei eigen
axrtig, daß die Gewichtszulagen nachgelaſſen hätten, als
die von Wagner beſtochenen Angeſtellten des Werkes ent
laſſen worden waren.

Jm engſten Zuſammenhang mit den Betrügereien
Wagners zum Leunawerk ſtehen auch die

Beſtechungen der Leunabeamten.
Es liege klar auf der Hand, daß Wagner von vornherein
ins Auge faßte, die Angeſtellten, ſoweit er ſie kannte,
für ſeine Zwecke dienſtbar zu machen.

Aus unſerm Leſerkreiſe wird uns geſchrieben:
Unter dieſem Titel brachte die letzte Nummer der

an ein Eingeſandt eines Berliner Sportanglers in dem Sinne, daß alle Angelſportbereine
und Behörden darauf hinwirken müßten, daß den
Fiſchern und Fiſchereipächtern vom 15. Februar bisEnde April das Fangen der Hechte mit Reuſen und
VNetzen ebtl. durch Geſetz zu unterſagen ſei und das
Publikum wurde aufgefordert, in dieſen Monaten
keine Hechte zu kaufen!

Fällt doch in dieſe Zeitſpanne die Laichzeit
der Hechte und durch das rüchſchtsloſe Fangen
ſeitens der Fiſcher werden die Tiert, da ſie meiſtens
noch längere Zeit in der Gefangenſchaft leben, am
See verhindert und leiden naturgemäß an der
Laichverhaltüng Schmerzen! Der wirkliche Kenner
und Feinſchmecker wird ja vhnedies in dieſen Mo
naten kein Hechtfleiſch eſſen, da er, falls es ſich um
gusgewachſene Tiere handelt, wohl weiß, daß das
Fleiſch während der Laichzeit etwas minderwertig
im Geſchmack iſt!

Warum wird nun gusſerechnet der Hecht wäh
rend dieſer Zeit gefangen l

Zum 1. ſchützt ihn bisher nicht das Geſetz, weil
er zu den Raubfiſchen gehört und angeblich in den
Fiſchereigewäſſern allzuviel Schaden anrichtet-

Zum 2. iſt es ein leichtes für die Fiſcher, gerade
zur jetzigen Zeit den Hecht in Flügelreuſen und
Garnſäcken zu bekommen, da dies die einzigen Mo
nate ſind, in denen der Hecht „ſtreicht oder zieht“,
d. h. ſeinen ſtändigen Platz verläßt, um ſeichte
Stellen aufzuſuchen, um eben dort zu laichen. Dar
um a dies die einzige Zeit, wo ihn die Fiſcher ſo
mühelos ins Garn bekommen und dies müßte nun
endlich mal anders werden, ſchon im Intereſſe un
i Volkswohlfahrt. Iſt der Hecht auch ein Raub
iſch, ſo hat die Natur für ihn wohlweislich den Tiſch
reichlich gedeckt. i gehen durch ihn auch edlere
Fiſchſorten einem früheren Ende entgegen, aber dieſe
wenigen berechtigen nicht zu dem Raubbau, der all
die Jahre in falſcher Vorausſehung mit dem Hecht
getrieben worden iſt!

Wie ſteht es nun mit dem
Fiſchbeſtand in hieſiger Gegend

und was wird von den maßgebenden Stellen im
Intereſſe ſpäterer Jahre getan

Seit Erbauung des Leunawerkes hört man
nur allenthalben Klagen über Vernichtung des Fiſch
beſtandes in der Saale. Wohl iſt manch wahres
Wort daxan, denn ich ſelbſt habe des öfteren beob
achten können, wie die Fiſche mit einem e
unter den Waſſerverhältniſſen litten. Aber ſtellt
man einesteils an das Werk Schadenerſatzforderun
en, ſo müßte man andererſeits doppelt beſtrebt ſein,
en Fiſchbeſtand in den anderen Gewäſſern zu heben

und keinen Raubbau zu treiben!
Da iſt zuerſt der Durchſt ich bei Creypau,

ein Gewäſſer, das bei richtiger Pflege den ganzen
hieſigen Sportanglern und Fiſchern zur Freude
werden könnte! Aber in welcher Weiſe geht man
dieſen Fiſchbeſtand Leibe Da kommen zuerſt
die Merſeburger Fiſchermeiſter und fiſchen nach allen
Regeln der Kunſt; ſie haben jetzt wieder an allen
flachen Stellen, die der Hecht ja bekanntlich zum
Laichen aufſucht, ein Netz neben dem andern geſteckt,
Um den vor „Liebe blind und tauben“ Fiſch zu fan
gen. Dann kommen die e e e und zuletzt
die Weißenfelſer Fiſcher, die das übrige beſorgen!

Natur
ſchluß mit Freuden begrüßt werden, daß an Sonntagen
bei ſchönent Wetter Rundflüge veranſtaltet werden
ſollen, deren Preis ſich für die Perſon auf 5 M ſtellt.
Davon wird gewiß regſter Gebrauch gemacht werden.

s Schkenditz, 4. April. Die Urſache der
Stromſtörungen bei der Außenbahn iſt nach
langem Suchen gefunden worden. Der Kabelſchadeir be
findet ſich vor dem Gaſthof Lützſcheng. Nach Aus
grabung eines tiefen Loches wurde hier der Schaden
entdeckt und behoben.

S Schkeuditz, 5. April. Schwacher Antrieb war am
Mittwoch in Ferkeln vorhanden. Bei ſchleppendem
Geſchäft bewegten ſich die Preiſe je nach Größe und
Schwere zwiſchen 14 bis 24 M.

S Schkeuditz 4. April. Die Vereinigte
Feuer Handwerker-Jnnung hielt im Räts
keller ihr Oſterquartal ab. Es wurden 8 Lehrlinge los
geſprochen, 11 aufgedungen. Dieſe Zahl iſt in Ver
hältnis zu früheren Jahren ſehr gering. Jm Vorjahr
wurden 23 Lehrlinge losgeſprochen und dieſelbe Zahl
aufgedungen. Aus den übrigen Verhandlungen iſt zu
berichten, daß der vom Mitteldeutſchen Handwerker

Schonzeit dem Her

Für unſere Einwohnerſchaft dürfte der Be

Bei dem Lohnverſicherungsbetrug ſei
das Beweisergebnis ſo einwandfrei, daß hier gar kein
Zweifel aufkommen könne. Es habe ſich gezeigt, welch
großer Schwindel mit den Geldern des Reiches getrieben
worden ſei. Wagner habe bewußt das Reich getäuſcht
und geſchädigt. Alſo auch hier ein fortgeſetztes Ver
gehen des Betrugs.

Schwieriger war die Sache beim Schießplatz
Ein direkter Beweis ſei hier für Wagner nicht
erbr acht worden. Das Reichsvermögensamt ſei aber,
wie nachgewieſen wurde, um den Betrag von 70 000 M
geſchädigt worden. Auch hier habe Wagner verſucht,
die Beamten Schwarz und Waibel für ſich zu gewinnen,
was ihm auch gelungen ſei. Beide Beamte ſeien von
Wagner beſtochen worden, um die Betrügereien auf dem
Schießplatz zu ermöglichen. Mithin hätten ſich Schwarz
und Waibel eines ſortgeſetzten Vergehens der paſſiven
Beamtenbeſtechung ſchuldig gemacht.

Bei dem Angeklagten Caſtell ſei nachgewieſen, daß
er einen freundſchaftlichen Verkehr mit Wagner ge
pflogen habe. Das Gericht ſei der Auffaſſung, daß

agner an Caſtell wirklich 30 000 M. und nicht, wie
behauptet, 20 000 M. gegeben habe.

In der weiteren Begründung, die über eine Stunde
in Anſpruch nahm, wurde auch auf die Schuld der
übrigen Verurteilten eingegangen.

Die Geldſtrafen bei den einzelnen Angeklagten ſind
entſprechend ihrer wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeſtgeſetzt
worden. Bei Stall mann wurde berückſichtigt, daß
er in Wagners Hand ein willenloſes Werk
zeug war („weich wie Wachs“) erſchwerend war bei
Frühauf, Hammann, Hechtenberg und
Klöpfer, daß ſie e bezahlt waren und Be
ſtechung nicht notwendig hatten, ferner, daß ſie das
Vertrauen der Firma ſchnöde mißbraucht
haben. Caſtell, ein tüchtiger Fachmann, aber
kein Muſter eines Beamten, habe ebenfalls das hohe
Vertrauen der Poſtbehörde gröblich getäuſcht, die Vor
unterſuchung erſchwert, indem er ein volles Jahr ge
leugnet habe. Bei Schwar z ſei berückſichtigt, daß er
in Not war, fünf oder ſechs Kinder und eine kranke
Frau hat. Weber ſei der Typ eines ſchmierigen
Beamten, der zu einem Beamten in keiner Weiſe tauge.
Auch Waibel habe nicht in Not, ſondern aus Ge
winngier pflichtwidrig gehandelt.

e
Es wäre ſehr erfeulich, zu hören, in welchem

Jahre der Fiſchbeſtand des Hurchſtichs durch Ein
ſetzen fremder Brut, inſonderheit Schleie und
Kärpfen, aufgefriſcht worden iſt und ob die genann
ken FiſcherJnnungen es nicht der Mühe für wert
halten, den See nach Möglichkeit wenigſtens etwas
von den ungeheuren Mengen Hechtkraut r zu
ſäubern Es gehört nicht nur zu den Pflichten
einer e Angelkarten im Wertevon 50 M. (1925), 16 bis 25 M. (1927) und auf
Grund nachdrücklichſter Verhandlungen im Januar
1928 ſolche im Werte von 10, 12 und 20 M. auszu
geben und den verſchiedenen Anglern zu ſagen, wenn
jeder von euch für 20 M. Fiſche rausholen wollte,
wo ſollten wir da wohl hinkommen?! Nein ſie hat
mindeſtens die Aufgabe, ab und zu für Auffriſchung
des Blutes in ihren Gewäſſern Sorge zu tragen,
zumal, wenn es ſo bevorzugt gelegene Teiche ſind,
wie der Durchſtich, welche bei jedem Hochwaſſer
durchſpült werden. Wird von den meiſten von uns
heute auch das Angeln als Sport betrieben, ſo will
man zum wenigſten den Preis der Angelkarte her
auswirtſchaften, denn die Nebenkoſten für das Angele überſteigen mindeſtens noch den Preis
er Karte.

Der Preis inkl. Stempelgebühren beträgt in die
ſem Jahr für die Saale 18 M. für Vereins mitglieder
und 15 M. für Nichtmitglieder, für den Durchſti
ver alle 28 M. Ein Teil dieſer Gelder müßte un
edingt für Auffriſchung des Fiſchbeſtandes verwen

det werden. Die meiſten Geſchäſtsleute ſind heute
zur Auszeichnung ihrer Ware gezwungen, ſo daß
ſich der Käufer danach richten kann. Wenn die
Fiſcherinnung Merſeburg dem betr. Angler beim
Löſen der Angelkarte ſagen würde, wir haben ſeit
vielen Jahren keine Blutauffriſchung im Durchſtich
vorgenommen, dafür kommen aber außer uns noch
die Dürrenbevger und die Weißenfelſer Fiſcher, und
ſoundſo viele Karten ſind auch ſchon verkäuft, da
würde ſich mancher den Kauf der Karte wohl ver
ſagen. So wie bisher kann es unter keinen Um
ſtänden weitergehen, daß man nur immer der neh
mende Teil und nur auf ſeinen eigenen Vorteil be
dacht iſt. Andererſeits liegt aber auch den Fiſcherei
inhabern (d. i. die Fiſcherinnung Merſeburg) die
Pflicht ob, dafür Sorge zu tragen, daß den wilden
Anglern endlich das Händwerk gelegt wird und, falls
ihnen dies allein nicht gelingt, die betreffenden Gen
darmerie- und Polizeiſtationen energiſch um Unter
ſtützung zu erſuchen!

Jn dieſem Jahre legen ſich die Fiſcher noch ärger
ins Zeug als in den vergangenen, die ausgeſprochenen
Angelpläße werden rückſichtslos mit Nehen beſteckt,
wo doch wahrlich Raum genug vorhanden iſt, um
den Hecht zu fangen

Darum iſt es auch hier wie allexorts in Deutſch
land endlich an der Zeit, daß die Loſung

Schonzeit dem Hecht
in weiteſte Kreiſe dringt. Dann würden ſich auch
die Behörden rn re e nicht verſchließen
können und bis dahin wäre es Sache des Publikums,
als des einzigen Verbrauchers friſcher Fiſche, keine
Hechte vom 15. Februar bis Mitte April zu kaufen
Und auch den Fiſchermeiſtern ſei es geſagt: Brecht
endlich mit alten UÜberlieferungen früherer Anſchau
ungen und ihr werdet den Segen dieſes Tuns ſelbſt
im Herbſt und Winter bei der Staak- und Eis-
ſiſcherei merken!

Darum nochmals:
Schonzeit dem Hecht!
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bund geforderte Beitrag zum Wahlfonds einſtimmig be
ſchloſſen wurde.

S Schkeuditz, 5. April. Vom Schulweſen. Mit
dem am 19. April beginnenden neuen Schuljahr werden
152 Kinder in die Schule neu aufgenommen, und zwar
76 Knaben und 76 Mädchen Die Anfänger haben um
10 Uhr zu erſcheinen. Der Schulunterricht beginnt am
Anfangstage erſt um 8 Uhr, dann um 7 Uhr.

S Hänichen, 3. April. Bismarckfeier. Der
Bürgerbund aus Leipzig hielt am Bismarckturm eine
Gedenkfeier ab. Abends lohte das Feuer aus dem Becken
des Denkmals. Jm Anſchluß an die Feier veranſtalteten
die Teilnehmer einen Fackelzug, der ſich nach Schmeißers
Gaſtwirtſchaft bewegte Hierſelbſt fand ein gemütliches
Beiſammenſein ſtatt.

s Lützen, 4. April. Landjägermeiſter Zimmer iſt
in den Ruheſtand verſetzt. Beim Ausſcheiden wurde ihm
für ſeine dem Staate in kreuer Pflichterfüllung ge
leiſteten Dienſte Anerkennung und Dank der Staats
regierung ausgeſprochen. An ſeiner Stelle iſt Ober
landjäger Herrmann zum Landjägermeiſter er
nannt. Wie vevlautet, wird wahrſcheinlich Oberland
jäger Peche aus Cröllwitz bei Dürrenberg hierher
verſetzt.

Kreis Querfurt
x Leiha, 5. April. Einbrecher ſuchten das Ge

höft des Landwirts und Steuereinnehmers Paul
Reifarth heim. Als der Sohn des R. nach Mitter
nacht nach Hauſe kam, fand er die Hoftür offen und
zwei Männer im Hofe ſtehen. Er lief ſofort zurück nach
der Gaſtwirtſchaft, wo vier Landjäger ſich aufhielten.
Die ſofort erfolgte Durchſuchung des Gehöftes blieb ohne
Erfolg. Sicher hatten die Einbrecher es auf die Ge
meindekaſſe abgeſehen, in welcher tags zuvor ein nam
hafter Betrag für Jagdpacht eingezahlt worden war.
Durch das unverhoffte Hinzukommen des jungen R. ſind

ſie verſcheucht worden.

Gleing, 4. April. Pfarrerwechſel. Pfarrer
Dedlow, der nunmehr 35 Jahre in unſerer Gemeinde
als Seelſorger gewirkt hat, iſt jetzt in den Ruheſtand
getreten und wird in ſeine Heimat nach Wer
nigerode a. H. überſiedeln.

Mücheln, 5. April. Die Schulentlaſſungs
feier der Volksſchule war zu einem Elternabend im
Schützenhausſaale ausgeſtaltet worden. Rektor Kramer
begrüßte die zahlreich Erſchienenen. Er gab einen Be
richt über das verfloſſene Schuljahr. 285 Kinder
beſuchten die Schule, 47 kamen zur Entlaſſung. Dann
wechſelten Gedicht und Geſangsvorträge miteinander ab.
Lebhaften Jubel bei den Kindern und aufrichtige Zu
ſtimmung bei den Erwachſenen fanden die turneriſchen
Vorführungen ohne Gerät, jene durch Turnlehrer Koch
im Geiſeltal eingeführten neuzeitlichen Boden und Mut
übungen. Mit einer längeren Anſprache wandte ſich
der Rektor an die Scheidenden. Zwei Chorlieder des
e Kinderchors beendeten den erſten Teil

er zweite wurde durch das Märchenſpiel Im
Marchenwald“ von Adolf Holſt ausgefüllt. Dies Stück
des aus Branderoda gebürtigen Dichters machte den
Abend zugleich zu einem Heimätabend. Ein ſo feines,
dem Kindeserleben abgelauſchtes Spiel hat die Schützen
hausbühne ſelten geſehen, und ſelten auch ein ſo friſches
natürliches Spiel wie durch die Elfen, Zwerge und alle
die Märchengeſtalten, die hierbei auftraten. Das Spiel
war eine Gabe der Kleinen, Zurückbleibenden an die
Großen, an die Scheidenden. Schulrat Rothkähl
ſprach das Schlußwort.

z Freyburg, 4. April. Neue Rohre für die
Wäſſerleikung. Nachdem in Freyburg bei dem
Waſſerleitungsbau an den Gußrohren Ro hr
Bruch e entſtanden ſind und beim Prüfen ſich Riſſe an
den Gußrohren zeigten, ſind auf Laſtwagen die erſten
Mannesmannrohre eingetroffen. Dieſe Rohre
ſind drei bis viermal länger als Gußrohre, brauchen
alſo weniger Verbindungsſtellen, wodurch ſich Erſpar
niſſe an Dichtungsmaterial und Arbeitslöhnen ergeben.
Die Stahlmüffenrohre weiſen trotz ihrer Länge ein ge
ringeres Gewicht auf, beim Verlegen iſt mithin eine
große Arbeitserleichterung damit verbunden. Alle Rohre
ſowie Formſtücke ſind vor Verſand auf 75 Atmoſphären
abgepreßt, ſo daß Rohrbrüche ausgeſchloſſen ſind und
die Betriebsſicherheit der Waſſerleitung gegeben iſt.

Freyburg, 4. April. Ein quartierung. Vom
11. bis 12. d. M. werden 1 Offizier, 8 Unteroffiziere
und 14 Mann Reichswehr hier einquartiert. Dieſelben
halten vom 11. bis 14. April im Kreiſe Querfurt eine
Geländebeſprechung ab.

F Freyburg, 4. April. Silberne Hochzeit
feiern heute Glaſermeiſter Otto Berger und Frau,
wohnhaft Jahnplätz 7.

Jagd auf eine Biſamratte.
Nemsdorf, 5. April. Als der Briefträger Andingmit ſeinent Fahrrad von Göhrendorf zurückkam, wurde

er von Schulknaben darauf aufmerkſam gemacht daß
in dem Waſſerdurchlaß unter der Bahnſtrecke Querfurt
Mücheln eine große Ratte ſei. Mit Steinen bewaffnet
wurde nun auf das Tier Jagd gemacht und der geſähr
liche Nager konnte auch zur Strecke gebracht werden.
Er entpuppte ſich als eine ausgewachſene Biſa m
ratte, die eine Geſamtlänge von 55 em hat.

„Der Kankor is mei Freind geweſen.
z Balgſtädtk, 5. April. Unſere kleinen ABC

Schützen traten zum erſten Male den Weg zur Schule
an, Um dann auch bald wieder, mit einer Zuckertüte
beladen, nach Hauſe zu gehen. a e ſind die Oſter
tüten noch nicht nach einheitlichem Maße geſchaffen, ſo
daß ſich Größe und Inhalt derſelben nach dem Gel
beutel der Eltern richten. Da nun der Kantor die
Verteilung der Tüten vornimmt, glauben unſere
Kleinen, deren Eltern nicht ſo reich mit Gütern geſegnet
ſind, daß die Verteilung verſchiedener Größen trichtig iſt. Einer bekam z. B. eine Tüte, die er nicht
allein tragen konnte. Ein Kleiner, der erſt im nächſten
Jahr in die Schule kommt, hat dieſes auch erkannt, und
ärgerlich gibt er mit folgenden Worten ſeine Meinung
kund: „Der Kantor is mei Freind geweſen, eenen gibt
er eene große und eenen eene kleene, das is nich richtg.“
Der Meinung des Kleinen iſt zuzuſtimmen inſofern,
als man bisher an die bedrückten Herzen der Kinder
mit kleinen Tüten nicht gedacht und keine einheitlichen
Düten angeſchafft hat.

Vom Strom gekötel.
Z Bokttendorf, 5. April. Ein ködlicher Unglücks

fall ereignete ſich gegen 10 Uhr vormiktags in unſerem
HOrke. Der bei der Breklebener Uberlandzenktrale an
geſtellte ekwa 26 jährige verheiratete Elektriker
Starke, Sohn des Kaufmanns Starke in Donndorf,
war mit Arbeiten an der elektriſchen Leitung im
Guſtav Meinickeſchen Gut beſchäftigt. Hierbei iſt er mit
den Stkarkſtromdrähken in Berührung gekommen und
vom Strom ſofort getötet worden. Die Leiche
mußte einige Zeit, bis der Strom im Netz abgeſtellt
werden konnke, an der Leitung hängenbleiben.

Kreis Weißenfels

Lehrerwechſel.

Aupitz, 4. April. Am 1. April trat der hieſige
Lehrer Ritter in den wohlverdienten Ruheſtand.
30 Jahre lang hat er an der Schuljugend in vorbild
licher Pflichterfüllung gearbeitet und in Segen gewirkt
Das kam auch in der ſchlichten Abſchiedsfeier,
zu der ſich Vertreter der Gemeinde, der Ortspfarrer
und des Lehrerkollegiums aus Granſchütz eingefunden
hakten, zum Ausdruck. Daß ſich Lehrer Ritter auch ferner
hin mit der Gemeinde eng verbunden fühlt, trotzdem
er in Weißenfels ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen
hat, zeigte ſich in den Stunden fröhlichen Beiſammen-
ſeins, das ſich an die Abſchiedsfeier anſchloß, immer
von neuem.

Zum Nachfolger iſt Herr Lehrer Da m m aus Kiſtritz
von der Regierung ernannt worden. Er tritt ſein neues
Amt ſofort an.

Weißenfels, 3. April. Ermittelter Toter.
Die Nachforſchungen nach dem am 29. März in einem
Schrebergarten am Meilenſtein im Abort mit einer
Kopfſchußwunde aufgefundenen Toten hat ergeben, daß
es ſich um den ledigen Landwirtsſohn Erich Fiſcher
aus Nägelſtedt, Kreis Langenſalza, geb. am 18. Mai
1907, handelt. Schwermut und eine Nervenkrankheit
ſollen die Gründe zur Tat geweſen ſein. Bei dem Toten
ſind nicht 4, ſondern 43,“0 M. Bargeld vorgefunden
worden.
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Das Leiden des Herrn bei Albrecht Dürer
Von Wilhelm Thielfen.

Es ſtreit't für uns der rechte Mann,
Den Gott hat ſelbſt erkoren.

e Martin LutherDer Todestag Dürers fällt in dieſem Gedenkjahr
auf denjenigen Jeſu. Darf man es wagen, beider
Namen zuſammen zu nennen O ja, es iſt ſchön
daß der Tag, an dem der ſfromme Nürnberger
Meiſter vor 500 Jahren die Augen ſchloß, auf den
u Feiertag der Chriſtenheit, den Karfreftag,fällt Er iſt deſſen würdig, denn er war einer der
größten Prediger Jeſu unter den Künſtlern. Auf
dem „Schweißtuch der Veronika, einem
Kupferſtich Dürers aus dem Jahre 1513, hat das
„Haupt voll Blut und Wunden ſeinerhabenſte Geſtaltung in aller bilden
den Kunſt gefunden. Der Meiſter hielt die
Darſtellung des Leidens Jeſu für eine der höchſten
Aufgaben die dem Künſtler geſtellt werden können
Deshalb hat er die Leidensgeſchichte des Herrn ge
zeichnet und gemalt, in Kupfer und Eiſen geſtochen
und radiert und für den Hoſlzſchnitt gezeichnet Drei

große Bilderfolgen ſeine berühmten Paſſionen, die
Große und die Kleine Holz ſchnitt
paſſion und die Kupferſtichpaſſiüon über
dieſen Gegenſtand hat er veröffentlicht, andere viel
leicht geplant und teilweiſe entworſen. Seine reli

i en Jntereſſen waren dabei ebenſo ſtark wie die
ünſtleriſchen, und das hat ſeinem Werke den

Ewigkeikswert gegeben. Allein Jeſu Gebet in
Sefbſemane iſt uns in mehr als zwölf ver
ſchiedenen Faſſungen von ihm erhalten, und wie viele
mögen noch verlorengegangen ſein!
Wir wiſſen, was Luther in Dürers Leben be
deutet hat. Doch wäre das ohne eine Weſens
ähnlichkeit beider unmöglich geweſen. Beide
ſehen der Welt feſtes Leben und Männ-
lichkeit Dieſe Ubereinſtimmung geht ſo weit,
daß ſie, völlig unabhängig voneinander, dieſelben
Vokabeln gebrauchen. Bereits 1513 ſingt Dürer
in ſeinem „Ritter trotz Tod und Teufel
von der feſten Burg“ Und ſchon vor 1511 ſieht
er das Leiden Jeſu wie Martin Luther es ſah „Es
reitet für uns der rechte Man n, den Gott hat
ſelbſt erkoren.“ So muß man ihn, wie kaum einen
anderen Deutſchen, unter die Vorreforma-
koren zählen, dem aber dann das Heil widerfahren
ſollte die Erfüllung ſelbſt zu ſehen und
in ihr mitzuſtreiken. Der Vorreformator
wird zum Mitreformator. Jn ſeinen berühmten Vier Apoſteln greift er in die Re
formation für Martin Luther mit ein, ja er wirkt
im Geiſte des großen Reformators in unge
brochener Friſche bis in die Gegenwart
hineinWer die großartige Gemäldeſammlung des Kunſt
hiſtoriſchen Muſeums in Wien durchſchreitet, dem
kann es wohl er daß er den „Anſchluß“ an
Dürers Allerheiligenbild nur ſehr ſchwer
oder überhaupt gar nicht findet, beſonders wenn ſeine

Einſtellung durch die Betrachtung von Kunſtwerken
aus romaniſchen Ländern veräußerlicht und verflacht
worden iſt. Kommt er aber z. B. vom alten, großen
Pieter Bruegel zu Dürer, dann bedarf es keiner
Umſtellung, dann iſt er ganz „im Bilde“. Unten, auf
der Erde, hakt er ein. Da geht er den Weg
rändern, den Ackerfurchen nach. Und da packt auch
ihn die große Liebe und Ehrfurcht, die den
Künſtler veranlaßte, dieſe Welt des Kleinen
im Bilde darzuſtellen, aus der heraus er aber auch

Erde auf
girte. Man kann ſich dem Zwange gar nicht ent

Ziehen, Worte Martin Luthers zu gebrauchen, um die
Bildgedanken Dürers auszudrücken. Was der große
Reformator in ſeiner herrlichen Schrift „Von der
Freiheit eines Chriſten menſchen“ im
Jahre 1520 ausſpricht, das leſen wir auch aus Dürers
Tafel für Matthäus Landauner: Durch den
Glauben fährt der Chriſt über ſich in

ohne

IPfe.
Anzahlung

Damen und Herren
Garderobe

Gott; aus Gott führt er wieder unter
ſich durch die Liebe und bleibt dochimmer in Gott und göttlicher Liebe.“Gott, die ſtille, große Liebe, thront auf zwei Regen
bögen. Noch machtvoller wird ſeine Erſcheinung da
durch, daß die beiden führenden Engel des unterſten
Engelkreiſes den Saum ſeines Mantels halten. E
ſelbſt hält aller Kreatur den entgegen, den er für ſie
geopfert: den toten Sohn am Kreuz. So
liegen in dieſen beiden großartig erfundenen Ge
ſtalten Achſe und Schwergewicht des Bildes. Himmel
und Erde, Schöpfer und Geſchöpfe ſind eins geworden
durch die Liebe. Sie iſt das Band, das alle ver
pflichtet und bindet. Aus ihr ſteigt der Jubel auf
von dem Stein am Wegesrand bis zur Menge der
himmliſchen Heerſcharen. Sie ſtellt den alten, ver
ſchrumpelten Bauern mit dem Dreſchflegel neben
den ſchönen, jungen Ritter lädt auch den Stifter
der Tafel, den Nürnberger Rotgießer Landauer,
unter Päpſte und Kardinäle. Jn London wird
die ergreifende Skizze zu dem Kopfe Landauers
aufbewahrt, ein Meiſterwerk an Kürze und Knapp-
heit des Ausdrucks, zuſammengeriſſen auf den einen
Gedanken: Suchet, was droben iſt!

Jn ſeinem Allerheiligenbilde zeigt Dürer ge
wiſſermaßen das Ergebnis, den Kern der Paſſion
auf, wie Matthias Grünewald, ſein großer Zeit
genoſſe, es auf dem äußeren Mittelſtück des Jſen
heimer Altares auf ſeine Art tat. Den langen Weg
zum Ziele ſchildern des Meiſters Holz ſchnitte
nd Kupferſtiche, welche das Leiden Jeſu zu
ihrem Gegenſtande haben. Wie verzweifelt das
Ringen war, zeigt in ſeiner Schlichtheit über
wältigend der Titel zur Kleinen Paſſion,
auf dem Jeſus auf einem Steine zuſammengeſunken
iſt, nicht weniger groß die erſchütternde Kreide
zeichnung in Bremen aus dem Jahre 1522,
voll bitterer, faſt verzweifelter Anklage Mein Gott
mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen Als
fertiger Holzſchnitt für ſich allein ſteht das macht
volle Abendmahl aus dem Jahre 1523, über
troffen nur von der unheimlichen Zeichn ung aus
demſelben Jahre, die Dürer, wie ſo manches wohl
für ſich behalten wollte. Der Philippus aus Leo
nardos Abendmahl wird ihn angeregt haben, jedoch
nicht um ein italieniſierendes Bild zu machen, ſon
dern um erſt ganz zu zeigen, wie er ſelbſt war: die
innere Anſchauung iſt das erſte und Wichtigſte; ihr
muß die „Form“ dienen. Der Holzſchnitt ſtellt den
Augenblick dar, in dem Jeſus ſagt: „Einer unker euch
wird mich verraten!“ Mit Johannes zu einer
wuüchtigen Gruppe vereinigt, ſitzt der Herr faſt in der
Mitte der Langreihe des Tiſches und des Bildes und
nimmt ungefähr den dritten Teil der Bildbreite ein.
Wie Recken als einem altdeutſchen Heldenlied ſitzen
ſie da um den Tiſch, Jeſus der männlichſte unter
ihnen. Und in ihm, der höchſten Steigerung irdiſcher
Feſtigkeit, läßt Dürer nun doppelt eindrucksvoll
die zum Selbſtopfer bereite göttliche Liebe ſich offen
baren. Die Zeichnung bringt Jeſus an die
Schm a lſeite des Tiſches und ganz an die linke
Seite des Bildes, ſo daß der Bildrand einen Teil
ſeines Rückens überſchneidet. Er nimmt nur den
achten Teil der Längenausdehnung des Bildes ein.
Und trotzdem beherrſcht er die ganze Anordnung
diesmal nicht als Symmetrieachſe, ſondern als
Scheitel eines Strahlenbüſchels. Seine Jünger
denken über das, was ſie ſoeben von ihrem Herrn
gehört haben, näch, ſinnen beſonders ergreifend
der eine mit ganz ſtillen, ſtarren, weit aufgeriſſenen
Augen bereden ſchen flüſternd miteinander das
Unfaßbare und ſteigern ſich endlich zu lauter Sprache
und Geſte: Du irrſt, es kann nicht ſein! Kaum daß
Jeſus ſich bewegt. Seine Rechte ruht liebend und
ſchützend auf dem rechten Oberarm ſeines an ſeiner
Bruſt ſchlummernden Lieblingsjüngers, den n
hebt er nur ganz wenig, um den Schlafenden au
nicht durch die geringſte Bewegung zu ſtören.

Er

die Augäpfel rollen nach oben, und mit ihnen ſagt
die linke ausgeſtreckte Hand: „Es iſt doch ſo, wie ich
geſagt; und wir müſſen es ertragen!“ Tieftraurig,
aber männlich und gefaßt fügt er ſich in das Unab-
wendbare. Seine tiefe Einſicht in das Weſen alles
Geſchehens ſagt ihm, daß es ſo kommen mußte.
Bitterkeit ſchwingt wie kurzes, ſchwaches Wetter
leuchten in ſeinem Geſichte, denn der Zeichenſtift er
laubt es dem Künſtler, das Feinſte und Tiefſte zu
ſagen. Der Holszſchnitt von 15283 iſt im Ver
gleich zu der Zeichnung einfacher und wuchtiger.
Seine ſormale Durcharbeit iſt ſchlechthin vollendet.
Wo findet man in der ganzen Kunſt eine ſolche
Gruppe wie Petrus und Andreas rechts von Jeſus
Nur an das Freundespgar Hagen und Volker mag
man vor ihnen denken. Jn wie vielen Häuſern findet
man Leonardo da Vincis Abendmahl in unerträg
lichen Nachbildungen. Und dabei haben wir in
Dürers Holzſchnitt ein Kunſtwerk, das uns Deut
ſchen viel mehr zu ſagen hat als das des Jtalieners,
es mag dieſes noch ſo Wwertvoll ſein. Für wenige
Mark können wir es uns in einer Nachbildung ver
ſchaffen, die dem Urbild ganz nahe kommt.

Die Kleine Paſſion die aus 35 Holz
ſchnitten beſteht, hat Dürer in einem Zuge ge
ſchaffen und als Bilderfolge zur Veröffentlichung ge
dacht. Die anderen Paſſionsreihen haben ſich
wohl mehr zufällig und nach und nach zu
ſammengefünden. Der einfache und ſchlichte, in
ſeiner Vereinſamung ſo erſchütternde, auf einem
Steine ſitzende Schmerzensmann eröffnet die
Folge. Jn einer kurzen Ein leitung holt der
Meiſter dann weit aus indem er mit dem Sünden
fall und der Austreibung aus dem Para
dieſe beginnt. Daun ſpringt er über zur Ver
kündigung der Geburt Chriſti ſchildertdie Geburt des Heilandes und darauf den Ab
ſchied von ſeiner Mutter, als er ſich anſchickt, in Jeruſalem die Entſcheidung herbeizuführen.
Darauf beginnt mit Jeſu Einzug in Jeruſa-
lem die eigentliche Paſſion. Unvergeßlich die
Austreibung der Wechfler aus demTempel, die Fußwaſchung, der ſeine Hände
waſchende Pilagtus, die Kreuztragung,
die Kreuzabnahme und die Grablegung.
Den Beſchluß bildet die Erhöhung des Herrn
meiſt Schöpfungen von geheimnisvoller Größe, wie
das „Rühre mich nicht an“ und das Mahl
in Emmaus. Die Bilderreihe ſchließt mit
Jeſus als Weltenrichter am JüngſtenGericht.

Jedes Blatt zwingt uns, daß wir uns eingehend
mit ihm beſchäftigen. Aber ihren ganzen Reichtum
entfalten ſie erſt, wenn man z. B. alle Gethſemane
darſtellungen, die uns von Dürer überliefert ſind,
untereinander verg leicht. Auf dem Blatt der
Großen Paſſion ängſtlich zitternde Abwehr,
in der Kupferſtichpaſſion ſteigert ſich die Er
regung des im Gebete Ringenden ſo ſehr, daß er die
Arme hoch in die Luft wirft, auf der Zeich-
nung aus dem Jahre 1521 hat er ſich auf die Erde
geworfen, und hier handelt die Natur auch
mit: von der ergreifenden Geſtalt des Engels, die,
von tiefſtem Mitgefühl bewegt, wartet, daß der
Betende ſich erhebt, damit er ihm den Kelch reichen
kann, geht es wie ein Nebelſchleier aus, der ſich auf
den Ringenden herabſenkt, den furchtbaren Seelen
kampf barmherzig zu verhüllen. Stille Er
gebung zeigt die Darſtellung der Kleinen
Paſſion Jn der Zeichnung von 1515, die
Dürer für ſeine berühmte Eiſenradierung
aus demſelben Jahre benutzte, wagt er es dann,
durch Antlitz und Hände allein das Ringen
zu ſchildern. Der Engel tritt ganz zurück. Keuſch
hält er ſich hinter einer Wolke verborgen Stille hat
der Bote Gottes den Kelch auf einen Felſen geſtellt.
Er reicht ihn dem Herrn nicht. Es iſt, als erwache
en aus tiefer Jnnenſchau. Da erblickt er den
Kelch, den Gott ihm geſchickt hat. Zwar zucken die
Hände in überraſchung und Schrecken, öffnet ſich
leiſe der Mund. Aber bald wird er, männlich ent
ſchloſſen, ihn ſelbſt ergreifen und trinken. Die
Jünger ſchlafen vor großer Traurigkeit, in der

Nur Ferne zuckt die Fackel des Verräters auf, in den

Blättern und Zweigen eines Baumes raſt der
Sturm. Doch ſieghaſt lohen und flammen Garben
himmliſchen Feuers um das Haupt Jeſu. Jn ihrer
Kraft und Fülle iſt das bleiche Antliß des großen,
ſtillen Dulders gebettet

So bleibt er auch der „Herr“, am Stricke geführt
und geſtoßen und geſchlagen, vor Hervdes und dem
römiſchen Statthalkter und, unvergeßlich eindrucks
voll in der Kleinen Paſſion vor dem
Hohenprieſter. Nicht der erweckt unſer
kiefſtes Mitleid, der vor den Thron des hohen
Würdenträgers gezerrt wird, ſondern dieſer
beſchränkte Fangatiker ſelbſt.

Die packendſte Darſtellung von der Kreuzigung,
die Dürer geſchaffen hat, dürfen wir wohl in dem
Kupferſtiche vom Jahre 1508 mit dem laut auf
ſchreienden Johannes ſehen.

Jn den zwanziger Jahren des 16. Jahrhunderts
werden des Meiſters Zeichnungen immer größer,
tiefer und ſtiller. Jn dieſen Kreis gehört die Be
weinung Chriſti vom Jahre 1522, die jedem
Bemühen, ſie in Worten auszudrücken, ſpottet. Aber
ein Name ſteigt dem Beſchauer auf, der in ihrem
Anſchauen andachtsvoll verſinkt: Rembrandt.
Er erſt ſollte von der Vorſehlüng gewürdigt werden
das Hohelied vom Leiden des Herrn würdig und
groß wieder anzuſtimmen.

Vom Grünen Donnerstag
(Rachdruck verboten.

über den Namen Gründonnerstag iſt viel ge
ſprochen und geſchrieben worden. Zunächſt ſei dar
auſ hingewieſen, daß früher an dieſem Tage die
Geiſtlichen in grünen Gewändern die Meſſe zele-
brierten, und daher liegt die Annahme nahe, daß
man aus dieſem Grunde den Tag den Grünen
Donnerstag nannte. Aber noch eine andere Er
klärung darf nicht unerwähnt bleiben. Am Donners
tag vor Oſtern veranſtalteten nämlich im 12. und
13. Jahrhundert die „Grünen“ öffentliche Umzüge.
Das waren die Büßer, die nach der Faſtenzeit
öffentlich Zeugnis davon e ſte ihreSünden abgebüßt hatten. Jnfolgedeſſen wurden ſie
wieder grün, das heißt, fie wurden rein neu und
ſündenlos, und fanden wieder Aufnahme in die Ge
ſellſchaft der Gläubigen und in die kirchliche Ge
meinſchaft. Damit hängt es eng zuſammen, daß an
dieſem Donnerstag die Kirchenſtrafen erlaffen
wurden.

Man pflegt an dieſem Tage überall etwas Grünes
zu eſſen, beſonders iſt dies in Schleſien der Fall, und
ſollte es auch nur ein Pfannkuchen mit Schnittlauch
ſein. Jn Hamburg und Altong kochen die Frauen
auch gern eine Kräuterſuppe, zu der ſie ſieben
Arten Kräuter nehmen; in Heſſen und in der Nen
mark dagegen ein Gemüſe aus neunerlei Kräutern
Jn Sachſen machen ſie Rübenſalat, in Böhmen
Krapſfen, die mit Spinat gefüllt ſind, und in
Schwaben Laubfröſche oder Maulſchellen, das heißt,
mit Gemüſe gefüllte Nudeln.

Auch beſondere Backwaren werden an dieſem
Tage hergeſtellt. So werden in Hamburg Brötchen,
die man Judasohren nennt, gegeſſen, in Böhmen
Judasbrötchen, die man mit Honig beſtreicht, und
in Sachſen jede Art Brötchen mit Honig. Dem
Honig wird überhaupt eine große Rolle am Grün-
donnerstag zugeſprochen. Jßt man ihn des Morgens
auf nüchternen Magen, ſo iſt man das ganze Jahr
gegen den Biß toller Hunde geſchützt, ſo ſagt eine
Regel in Niederöſterreich; ißt man aber an dieſem
Tage keinen Honig, ſo wird man zum Eſel, ſo heißt
es in Sachſen und in Heſſen.

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß
die vielen Gebräuche am Gründonnerstag dieſen
Tag als einen dem heidniſchen Gott Donar ge
weihten Tag kennzeichnen und erkennen laſſen, daß
der Faſttag ſchon vor der chriſtlichen Zeitrechnung
n ein dem Donnergott geweihter gefeiert worden

iſt. B. N
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Seht einmal her, s0
1. Scheuerlappen anfeuchten
2. etwas „At a aufstreuen
3. Gegenstand reinigen und
4. sorgkfältig trockenreiben.
Das ist die ganze Scheuerkunst.

Neu bleibt alles durch e

ATA Henkel's bewährtfes Putz- u. Scheuermittel,
mit geringer An- u. Abzahlung

Herm. Uebel
Hulle, Hersehurger Straße 22

Durchgehbend v. 8--7 Uhr geöffnet

Für A. B. C. Schützen!
Vernünftige Mütter unterſtützen die Schule in ihren

hygieniſchen Beſtrebungen zur Schul Zahnpflege und ſchenken
ihren kleinen A. B. C.Schützen nach dem erſten Gang zur Schule
einen paſſenden Geſchenkkarton für Mk. 1.60, enthaltend 1 Tube
Chlorodont, 1 ChlorodontZahnbürſte, 1 Mundwaſſerglas. Jn
allen ChlorodontVerkaufsſtellen erhältlich.

Firnis
Lacke

Pinsel
Schablonen

emerh

Ritter-Drogeri

g3 zahlt Herſteller, wenn100 Mark „Rieſolda“ nicht ſofort bei
und Tier gen Kleider
Flöhe(Brut) vertilgt. BeſtesRaditalmittel gegen Wapren

Verkauf nur Jriſeur Wenzel
Obere Burgſtraße 6.

Menſch
lölge

Für Haushrand und Indugtrie

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

Merseburg
Nalandtstr., am Güterbahnhof

Bernruf 82.
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Warum in die Ferne schweifen?
Kaufen Sie einechtes

Ritter Pfano
Seit 100 Jahren bewährt, als un-

Fs liegt in Ihrem Interesse, jetzt zu Kaufen!
Möbel werden feurer?

Wir
Schlakzimmer Spelsezimmer Herrenzimmer
Anzablung 75
Monatsrate 40 M.

gut ganz bequeme

Nellzablung

liefern noch zu alten Preisen:

Anzahlung 75 M. Anzahlung 75 M.
Monatsrate 40 M. Monatsrate 40

verwüästlich, tonschöh und Sie
haben Billigkeit mit Qualität
vereint, bei sicherster Garantie
Kleinste Teilzablun gen

l

Piano- Fabrik Falle a S.
Niederlage:

Merseburg, Obere Burgstraße 11

Bauch Herren- Burschen Anzüge
Kellneranzuge, Paletots, Gummimäntel

erhalten Sie auf bequeme

Aloc, Küchen Bettstellen, Bowpl.
Anzahlung 20 M. Anzahlung 10 M. Anzahlung 10
Wochenrate 5 M.

Klubmöbel, Korbmöbel, Flurgarderoben, Uhren,
Sofas, Ruhebetten, Federbetten, Musikwerke,

Frühere Kunden auch ohne Anzahlung. Beamte be-
sondere Vergünstigung. Gr. Ausstellung in 3 Etagen

Möbelhaus M. Fuchs Cmhh.
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 58, I. II. und III. Etage

leiderschräne

Wochenrate 3 M.Wochenrate 3 M.

Alle Einzelmöbel,

Platten, Kinderwagen, Klappwagen.

im Hause der Nordsee

Tell zahlung
rNiegto &bGaitzchacht, Ameumarhtgtor?



Randball Dr.

Ein Oſterſonnabendſpiel!
MTV. Merſeburg e TV. Askania Berlin

Als Auftakt zu dem Oſterprogramm im Turner
handball kommen Reichshauptſtädter Sonnabend nach
Merſeburg zu den Männerturnern auf den Platz
am Stadtpark, und zwar iſt es die Meiſter
klaſſfenelf des TV. Askanig Berlin,welche Oſtern in Weißenfels gegen den dortigen
V. Frieſen ſpielt. Ein unbeſchriebenes Blatt ſind
ſie für uns in bezug auf Spielweiſe und Spielſtärke,
aber da der TV. Askanig in der Meiſterklaſſe der
Reichshauptſtadt keine ſchlechte Rolle ſpielt, müſſen
ſich unſere Männerturner gewaltig zuſammennehmen,
um ehrenvoll zu beſtehen. Leider müſſen zu dieſem
Spiel zwei Erſatzleute eingeſtellt werden. Hat der
MTV. Sturm mit ſeinen Würfen ein klein wenig
mehr Glück als beim letzten Spiel, dann erwarten
wir ein annehmbares Reſultat. Das Spiel iſt an
geſetzt auf 17.30 Uhr und dürfte ſeine Anziehungs
raft auf alle Jntereſſenten des Turnerhandballes

nicht verfehlen. Schiedsrichter iſt Boo s (TuSpV.
Neu Röſſen).

Oſterreiſe

der 1. Handballelf des TV. Kötzſchen-
Beunga.

Wie bereits im vorigen Jahr hat ſich KötzſchenBeung
auch Oſtern 1928 wieder eine größere Reiſe vorgenom
men; drei Spiele ſind vorgeſehen. Jm 14. Turnkreis
(Sachſen) beſteht am Karfreitag nicht wie hier Spiel
verbot, ſo daß das erſte Spiel bereits am Freitag in
Flöha ſtattfindet. Der Sonnabend iſt ſpielfrei. Dieſer
Tag wird zu einem kleinen Abſtecher nach Auguſtusburg
im Erzgebirge (bekannt dadurch, daß urſprünglich geplant
war, das Reichsehrenmal dort zu errichten) benutzt. Am
erſten und zweiten Feiertäg finden dann die beiden
anderen Spiele in Neuhauſen und Olbern-
ha u ſtatt.

Vereinigte Turnerſchaft Flöha (Meiſterklaſſe)
gegen TV. KötzſchenBeuna I.

Jm erſten Spiel ſteht KötzſchenBeung der Meiſter
klaſſe von Flöha gegenüber. Flöha iſt der erſte Verein
in Sachſen, der das Handballſpiel aufgenommen hat und
ſpielt ſchon ſeit Jahren in der Meiſterklaſſe. Dieſes Jahr
iſt Flöha ganz beſonders gut auf der Höhe und nahm
als zweiter Vertreter der Spielgruppe Mittelſachſen an
der Sachſenmeiſterſchaft teil. Jm Vorſpiel warfen ſie
den Lauſitzer Meiſter mit 8: 2 aus dem Rennen und
verloren am vergangenen Sonntag das Zwiſchenſpiel
gegen 1867 Leipzig nach hartem Kampfe, Flöha führte
zur Halbzeit 3: 2, mit 56. Da KötzſchenBeuna einige
Erſatzleute einſtellen muß, ſind die Ausſichten nicht roſig.

TB. Neuhauſen I TV. KötzſchenBeuna I.
Am erſten Feiertag trifft KötzſchenBeung in Neu

hauſen (an der tſchechiſchen Grenze) auf die erſtklaſſigen
Neuhauſener. Neuhauſen hat einen guten Mittelplatz in
ſeiner Klaſſe und dürfte ebenfalls einen achtbaren Gegner
abgeben.

TVB. Olbernhau IV. KötzſchenBeuna I.
Das dritte und letzte Spiel ſteigt in Olbernhau. Die

Olbernhauer ſind eine große und ſtämmige Mannſchaft,
die in der gleichen Klaſſe wie Neuhauſen ſpielt und
gegenwärtig den erſten Platz innehat. Hoffentlich iſt
KötzſchenBeung von den beiden vorhergegangenen
Spielen nicht zu ſehr mitgenommen, um auch hier ehren

voll beſtehen zu können. JAllerdings hat KötzſchenBeung eine vierwöchige
Pauſe hinter ſich und daher geht die Mannſchaft friſch
Und ausgeruht auf die Reiſe, ſo daß wohl anzunehmen
iſt, daß auch das letzte Spiel ehrenvoll durchgehalten wird.

TV. 1911 Möckerling IV. Nietleben
(Meiſterklaſſe) 1:3 (12).

Mit obigem Reſultat trennten ſich am Sonnkag
die Gegner nach einem ſelten ſchönen S Ein
Urteil über das Spiel müßte lauten: Die Möcker
ſinger Mannſchaft „erſtarb in Schönheit“. Was ſie
hier an Technik und Kombination zeigte, wäre für
jede MeiſterklaſſenElf vorbildlich zu nennen. Niet
leben wandte die einzig richtige Taktik an, nämlich

ſie ſetzten dem Kombingtionsſpiel ein auf ihren guten
Halblinken zugeſpitztes Durchbruchsſpiel entgegen
Und gewann damit. Hervorzuheben wären beide Tor
wächter, von denen der Nietlebener, häufiger in An
ſpruch genommen, das Spiel eigentlich gewann

Möckerling wird ſchon an den beiden Oſtertagen
in Leipzig Gelegenheit haben, unſern Gau, insbe
ſondere die Mexſebürger Spielergruppe, würdig zu

vertreten. Möckerling ſpielt Sam 1. Feiertag gegen Allgem. TV. Leipzig
Mockau (I. Mannſchaftenſ; Allgem. TV. Leipzig
Mockau (II. Mannſchaften); Sam 2 Feiertage gegen TuSpV. Leipzig
Eutritzſch N. Kl.) TuSpV. Leipzig-Eutrißſch
(Reſerveſ).

Das Können bei den Möckerlingern iſt vorhanden.
Wenn man es am nötigen Eifer nicht fehlen läßt,
werden ſie auch gegen die ſpielſtarken Mannſchaften
der Gruppe Leipziger Tiefland ehrenvoll beſtehen
können.
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Handball DSB.

Preußen gegen Leipziger TusB.
Die rührige Preußenelf hat ſich für Karfreitag

etwas Beſonderes vorgenommen ſie folgt einer Ein
ladung des Leipziger Du B. zu einem Geſell
ſchaſtsſpiel in Leipzig. Schon das Zuſtandekommen
dieſes Spielabſchluſſes für die junge Preußenelf iſt
ſchmeichelhaft, wird aber verſtändlich, wenn geſagt
wird, daß die Schwarz Weißen jede Gelegenheit
faſſen, um gegen ſtärkſte Gegner ihr Können unter
Beweis zu ſtellen und zu verbeſſern Zweifellos iſt die
TusB.- Mannſchaft von guter Klaſſe, ſie hat das Zeug
in ſich, die Merſeburger einer ganz beſonders ſchweren
Prüfung zu unterweiſen; immerhin rechnen wir e
dem Ehrgeig der Preußen mit einem ehrenvollen Er
gebnis-

Kraftsport

Max Schmeling Deutſchlands Schwer-
gewichtsmeiſter.

Diener nach Punkten geſchlagen!
Berliner Sportpalaſt hatte am Mitt

T 10000 Perſonen jubelten
Der

woch ſeinen großen Tag.
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Der Fußbalſſport am Karfreitag

Das Städteſpiel Salle- Magdeburg in Halle. Der V. Merſeburg in
Berlin. VſL. Reſerve in Eisleben. Jn Merſeburg ſpielt Preußen gegen

SC. Grang; in Neumark ruhen die Wa ffen.
Merſeburg Aprit toRuhe im offiziellen Gau und Verbandsbetrieb!

„Frei iſt der Burſch!“ Gott ſei Dank! Freudig be
grüßen Vereine und Spieler dieſe Loslöſung von
Druck und Zwang. Hinweg mit der Feſſel der Ein
engung des jugendlichen Tatendranges auf dem
ſchmalen Weg vorgeſchriebener Klaſſenteilung. „Her
mit dem Gegner, der un s gerade recht iſt, den nie
mand uns zu beſtimmen hak!“ Die Zeit der hohen
Feſte iſt für die Fußballer ein Eldorado. So
manchem ſtillen, lange im Jnnern verſchloſſen ge
haltenen Wunſche nach einem Höhenſluge wird Er
füllung. Dieſe Unterbrechung des ſtarren Pflichten
kreiſes wirkt ungemein belebend auf die Pſyche, ſie
hebt den Jmpuls und befruchtet das Jntereſſe. Des
halb iſt ſie Notwendigkeit!

Das Karfreitagprogramm iſt zwar nicht über
wältigend in unſerem Saalegau, das hat ſeine Ur-
ſache in der Hauptſache aber wohl darin, daß ſich
die Mehrzahl der Vereine für das Oſterfeſt viel
vorgenommen hat und die Mannſchaften morgen
wohlweislich gusruhen läßt, um ſie im gegebenen
Moment bei vollen Kräften zu haben.

Jn Halle dreht ſich alles um den
Städtekampf Magdeburg Halle,

der auf dem VfL.-Platz am Zoo ſteigen ſoll. Es iſt
zu verſtehen, daß der Gau alle Hebel in Bewegung
geſetzt hat, um eine Elf zuſammenzubringen, die
das unter die Räder gekommene Renommee den
Magdeburgern gegenüber einigermaßen wieder zu
ſammenflickt. Noch liegt uns allen die blamable
7 2- Niederlage vom letzten Bußtag ſchwer in den
Gliedern. Wenn man die bisherigen Begegnungen
erne den Repräſentanten der beiden Städte

evue paſſieren läßt, dann kann man zu den letzten
beiden Reſultaten tatſächlich nur den Kopf ſchütteln.
Früher hatten die Männen von der Elbe keine
Chance gegen die Sagalegauvertretung. Und heute
Schuld hat an der heutigen ſchiefen Stellung der
Unſrigen in der Hauptſache aber wohl die Regie
Magdeburg beſchränkt ſich jedenfalls nicht nur auf
Spieler aus dem Stadtkreis, ſondern greift kluger
und richtigerweiſe ohne weiteres auf tüchtige Kräfte
aus den Gaugebiet zurück. Der Erfolg blieb nicht
aus

Halle ſtellt morgen nach einigen Korrekturen
folgende Elf Kagemann (96); Müller (98), Brodte
(Woruſſta). Schul (Wacker), Däne (Sportfreunde),
Wetterling (98); Biewald (Wackerſ, Rehn (88,
Schubert GBoruſſiaf, Thomas Wackerſ, Arlt
n e Es müßte den Hallenſern Ehrenſache
ein, das Rennen „klar“ zu gewinnen. Die Mann
ſchaft iſt nicht ſchlecht. An der Verteidigung iſt nichts
auszuſetzen, wenn ſie ernſt bei der Sache iſt. Auch
die Läuferreihe iſt gut und im Sturm ſind beide
Flügel mit erfolgreichen Außenleuten und tor
hungrigen Verbindern beſetzt. Hoffentlich findet
Schubert rechtzeitig den Schlüſſel zu gutem Kontakt.
Wir rechnen diesmal feſt auf Halle.

Der V. Merſeburg in Berlin
Die viertägige Oſterreiſe unſeres VfL. führt ihn

am Karfreitag nach Berlin zum Rückſpiel gegen den
beſtens bekannten Spandgauer Sportverein.
Er wird in den Spandauern einen der gegenwärtig
ſtärkſten Berliner Mannſchaften zumGegner haben. Der Sportverein Spandau gehört
derſelben Gruppe an, in der Hertha-BSE., der
Verbandsmeiſter der Reichshauptſtadt, die Führung
hat. Erx liegt in der Tabelle hinter dem Meiſter
ſeiner Gruppe an zweiter Stelle und nahm Hertha-
BSC. im letzten Verbandsſpiel mit einem Ergebnis
von 2:2 einen Punkt ab. Am vergangenen Sonn
tag ſchlugen die Spandauer im Pokalwettbewerb
Viktoria Frankfurt a. d. O. mühelos mit 5:0. Wir

Die

dem neuen Deutſchen Schwergewichtsmeiſter Max
Schmeling zu, der in einem ungemein harten
Kampf, beſonders in den letzten beiden Ründen,
(das Treffen ging über 15 Runden) mit einem klaren
Punktſteg des Europameiſters im Halbſchwergewicht
endete. Diener mußte alſo ſeinen Titel an Schme
ling abtreten, der nunmehr am 6. Mai in Dortmund
im Titelkampf um die Deutſche Meiſterſchaft gegen
Haymann antreten muß.

Jn den Rahmenkämpfen bewies Domgörgen
erneut ſeine Hochform. Er punktete Ted Moore
nach beiderſeits glänzenden Leiſtungen ſehr ſicher aus.

Hahm ann gewann gegen den Engländer Harry
Ervoßley durch knappen Punktſteg. Jm Kampf

Meiſterelf

der Reſerve des Vf L. Me

kennen dieſe Berliner Mannſchaft noch von ihrem
Spiel im vorigen Jahre in Merſeburg. Damals
gelang es dem VfL., nach einem großen Spiel ein
ehrenvolles Remis (2 2) zu erkämpfen, das er als
einen bedeutenden Erfolg verbuchen konnte. Ob ihm
ein ſolcher auch in Berlin beſchieden ſein wird? Die
Möglichkeit beſteht ohne Zweifel. Es kommt ledig
lich auf die Einſtellung der Merſeburger Mannſchaft
an Solidaritätsgefühl und intelligente Anlage,
d. h. weiteſtgehende Ausnutzung aller zu Ge
bote ſtehenden Mittel, können ſehr wohl
einen ungeahnten Ausgang dieſes vorausſichtlich
ſchwerſten Kampfes der Tournee herbeiführen. Es
fahren heute abend Meinecke als Torwart, der als
Erſatz für den gegen Favorit ziemlich erheblich ver
letzten König einſpringen muß; Kabermann, Kugler;
Bartſch, Piwon, Sander; Lautenſchläger, Henſeleit,
Glismann, Lorenz, Röhr. Als Erſatzleute be
gleiten ihre Kameraden Däne und Dreſe. Wir
hoffen, am Sonnabend von einem Erfolg der Merſe
burger in Berlin berichten zu können. Gute Er
gebniſſe gegen Spitzenvereine des Berliner Verbandes wirken ſtets nach.

Die VfL.Reſerve ſpielt in Eisleben
gegen eine kombinierte Elf des dortigen Ligavereins
VſB. Die Ausſichten des neugebackenen Saalegau
meiſters ſind nicht ſchlecht.

SC. Grang (Zeitz)
Gaſt bei den Preußen

Das einzige Karfreitagsſpiel einer erſten
Mannſchaft am Orte, das nicht allein deshalb ſchon eine
größere Anziehungskraſt ausüben wird, ſondern auch
darum eine höhere Bewertung verdient, weil es wieder
eine Liga mannſchaft aus dem Saale-ElſterGau iſt,
die uns die Preußen vorſtellen. Am vergangenen
Sonntag Naumburger BCE. (5:2 geſchlagen), diesmal
der SE. Grana! Es iſt eine alte Rückſpielverpflichtung,
die Grang erledigt, aus der Zeit, als ſie noch der
zweiten Klaſſe angehörten; mit 7:2 hatten ſie damals
die Rechnung zu bezahlen. Heute liegen die Dinge
ganz anders. Seit einem Jahre zur erſten Klaſſe des
benächbarten Gaues zählend, iſt von ihr als Reſümee
zu berichten, daß ſie ſich gut gehalten hat in ihrem
erſten Jahr als Ligaverein. Der Naumburger BE. bei
ſpielsweiſe wurde in beiden Punktſpielen von Grana
geſchlagen, auch die Tabellenpoſition des letzteren iſt
weſentlich günſtiger. Schon mit dieſen Tatſachen iſt
angedeutet, daß die Merſeburger Mannſchaft morgen
einer noch ſchwereren Aufgabe gegenüberſteht als am
letzten Sonntag, zumal ſie wieder ohne den ver
hinderten Thon antreten und Grang als harte
Kampfmannſchaft bekannt iſt. Hinzu kommt
noch, daß die Zeitzer Mannſchaft gewarnt durch die
Niederlage ihres Naumburger Kollegen in aller
ſtärkſter Beſetzung erſcheinen wird, um erſtens einem
gleichen Schickſal zu entgehen, zum anderen geht es
auch diesmal um das Anſehen des Elſter-Gaues, iſt
doch Preußen nun eben nur 1b-Verein! Es liegt alſo
eine gehörige Portion Klaſſenrivalität in dieſem Zu
ſammentreffen, ein rechter Fußballkampf ſteht darum
in Ausſicht; hoffentlich in ritterlicher Art ausgefochten,
dann dürfte dem Merſeburger Sport wieder einmal
mehr gedient und auch das Publikum von dem Ge
botenen befriedigt ſein. Beginn 15 Uhr, Preußenplatz.

Spiele des Marathon Neu-Röſſen.
Maxathon NeuRöſſen ſiegte vergangenen Sonn

tag auf eigenem Platze gegen die Reſerve von TuR.
Weißenfels s (0

In der erſten Halbzeit war Weißenfels im Vor
teil und führte 1:.0. Nach der Pauſe glich Röſſen
bald aus und konnte weitere zwei Tore erzielen,
während die Gäſte kurz vor Schluß nur nöch einen
Dreffer erzielten.

rſeburg.

um die Deutſche Federgewichtsmeiſterſchaft
Noack gegen den Weſtdeutſchen Gohres.

Kegelsport

FreundſchaftsKlubwettkämpfe.
Am Karfreitag nachmittag findet ein Klub

wettkampf „Neuntöter“ I Halle gegen Merſe
burger Keglergeſellſchaft“ ſtatt. Für die
„MG.“ bedeutet dieſer Kampfeine ſchwere Prüfung,denn in der J. Mannſchaft des halliſchen Klubs ßer
finden ſich erprobte Kampfkegler. Doch allzu leicht
wird den Hallenſern der Sieg nicht gemacht, da die

ſiegte

Zum Gaſtſpiel
des 1. Würzburger Fußballvereins 04

bei 99 am 2. Oſterfeiertag.
Nach den amtlichen Mitteilungen des D5B. iſt

der internationale Verteidiger der Würzburger,
Müller, zum Länderſpiel Deutſchland gegen die
Schweiz aufgeſtellt worden.

Es dürfte intereſſant bei dieſer Gelegenheit
die ſportliche Lauſbahn des deutſchen Verteidigers

MüllerSepp
einer kurzen Betrachtung zu unterziehen. Müller
S aus der Phönix Ludwigshafen hervorgegangen.

on dort aus trat er zu der Spielvereinigung Fürt
über. Eng verknüpft iſt ſein Name mit der Zeit, als

e en Fürth und der 1. F.Rürnberg allein als kontinentale Klaſſemänn
ſchaften in Deutſchland galten. Als einer der
hervorragendſten Stützen der Fürther wurde er nicht
weniger als zehnmal in die deutſche National
mannſchaft berufen. Und immer hat Sepp Müller
in dieſen Spielen eine ausgezeichnete Kritik be
kommen. Wer kennt ihn in in und ausländiſchen
Sportskreiſen nicht, dieſen Sepp Müller. Seine
einwandfreie Sportdiſziplin, ſeine ritterliche Art
den Gegnern gegenüber und dabei ſeine nimmermüde
Kampfkraft gaben ſeinem Ruf ein feſtes Fundament.
Wie oft erregten ſeine unerſchöpflichen Tricks, ſeine
artiſtiſche Ballbehandlung Erſtaunen und Bewunde
rung. Wenn er jeweils im Kampf mit dem Gegner
den Ball mit einem Fuß erwiſchte, den Ball am
eigenen Körper entlang auf ſeinen Kopf jonglierte
und ihm von dort aus die gewünſchte Richtung gab,
wer macht's ihm nach? Vor nahezu Jahresfriſt vertauſchte er den Dreß der Fürther Kleeblatter mit
dem ſeines heutigen Vereins Erſt ſeit einigen
Wochen iſt ihm vom DFB. ſeine Amateureigenſchaft
zurückgegeben worden. Bereits im Spiel der Würz
burger seggt die in der Spitzengruppe der ſüd-
ab eiſterſchaft liegende Frankfurter Ein
tracht brachte er ſich durch ein 80-MeterBombentor
in empfehlende Exinnerung. Wenn es eben ſein
muß, dann geht Müller mit in den Sturm und
zeigt ſeinen Mitſpielern, wie Tore gemacht werden
müſſen! Man kann es den deutſchen Sportführern
nachfühlen, wenn ſie dieſen deutſchen Verteidiger
in die deutſche Olympigelf nach Amſterdam ein
gereiht wünſchen. Dort wird er ſicherlich uns Deut
ſchen eine wertvolle Stütze ſein! r
von ihm berichten, es würde an dieſer Stelle zu
weit führen. Sicher iſt, daß er ſich auch in Merſe
burg viel Sympathien erringen wird.

Auf das intereſſante Oſterſpiel ſelbſt werden wir
in der Sonnabend Ausgabe nochmals zurückkommen.

„MKG.“ durch Exben, Richard Knoche,
Kahlert, Dies, Elle rich und ellers-haus hervorragend vertreten iſt. Jeder Klub ſtellt
eine her- Mannſchaft und hat jeder Kegler 200 Kugeln
in die Vollen zu ſchieben. t

Auch der Klub Harmonie“ hat einen ſpiel
ſtarken halliſchen Klub für Karfreitag nach Merſe
burg verpflichtet. Es dürfte auch hier ein heißer
Kampf um die Siegespalme entbrennen.

Verbindi Naehr.

Saalegau.
(erbindliche Mitteilung Nr. 58.)

1. Betr. VMBV.-Meiſterſchaft. Das Spiel der Vorſchluß
runde zwiſchen Wacker Halle und Wacker Gera findet am
Sonntag, dem 15. April, in Halle auf dem Platz des Sportvereins 98 ſtatt. Spielbeginn 15.90 Uhr. Für den Stadt
bezirk beſteht ab 13.00 Uhr Spielverbot.

2. Betr. Städteſpiel gegen Plauen in Plauen. Am Sonn
tag, dem 15. April, findet ein Fußball-Städteſpiel in Plauen
a n a endgültige Mannſchaft wird im Laufe dieſer Woche
aufgeſtellt.

3. Betr. e e Die für den 15. April inAusſicht genommenen ntſcheidungsſpiele werden erſt am
22. April ausgetragenr Sonntag den 15. April:

Gruppe 1.

4. Spielplan

Gruppe 2.
2 aKlaſſe: Spiel Nr. 574, 16.900 Uhr Neumark III ha

VfL. Me. III (Käyna), 2beKlaſſe: Spiel Nr. 575, 14.30 Uhr
1910 Olympiag I (Paſſendorf); Nr. 578, 14.30 Uhr: Sport
brüder I Giebichenſtein II (Fav.). 3oeKlaſſe: Spiel Nr. 577,
14.30 Uhr Paſſendorf II-Bennſtedt II (Gietl.)) Nr. 578,
14.30 Uhr: Dölau II Cröllwitz II S r [Lettinl].Großmann.
(Tereinsnsehrienten

Türneriſche Vereinigung E. V. Morgen
mittags 11 Uhr, Ab un gsſpiele. Um 19
ratsſitz ung im Vereinsheim.

Allgemeiner Turnverein. Die Verſammlun

Freitag, vor
Uhr Turn

e r der Spielabteilung findet am Karfreitag, 20 Uhr, in der „Alten e ſtatt.Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht Der Spielleitter.
Männer-Turnverein, Spielabteilung. Karfreitag Ubungs

ſpiele aller Abteilungen.
MännerTürnverein. Heute abend Treffen der aktiven

und paſſtven Turner auf dem Schulplatz, pünktlich 20 Uhr,
zum DTurnmarſch nach Trebnitz. Näheres am Sammelpunkt.
Turnſtunden fallen bis auf weiteres aus. Beginn Donners
tag, den 19. April. Der Turnwart.Sportverein Marathon E. V. Neu-Röſſen. Unſere I. Fu
ballmannſchaft benutzt am 1. Hſterfeiertag den Zug 1.48 Uhr
früh ab erſeburg; diejenigen, die ſich an der Fahrt zu
beteiligen die Abſicht haben, erfahren Näheres von Herrn

Schmidt.
Vf. Merſeburg. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam,

daß die See der III. und V. Mannſchaft am I. Oſterfeiertag
wie folgt beginnen um 1 Uhr: V. Mannſchaft gegen Wegwitz-
*3 Uhr III. Mannſchaft gegen Kayng II.

Marthon NeuRöſſen. Oſterſonntag, 10 Uhr, allgemeines
S raining für ſämtliche Abteilungen auf dem Sportplatz in
der Kiesgrube. Am Oſterſonntag ſpielt die J. Männ
ſchaft gegen Sportvereinigung Boruſſia in Eiſen ach. Ab
fährt T.al Uhr von Merſeburg (0.90 ab Röſſen). Mitglieder
nehmt teil an der Oſterfahrk in die ſchöne Wartburgſtadt!
(Sönntagskarte 6,50 Mark.)

Vfs. Unſere Oſterſpiele: Auf eigenem Platze inder Krautſtraße ſpielen Am 1. Hſterfeiertag. Reſervemann
ne I Leipzig (nachm. 4 Uhr); III. Mannſchaft gegenSpV. Kayna II (nachm. 3 Uhr); V. Mannſchaft SpV. Weg
witz II (nachm. 1 Uhr); T. Juniorenmannſchaft--Stern Berlin
vorm. 11 Uhr); Knaben-Fußball- Braunsdorf (vorm. 10 Uhr).Am 2. Aerger ne 1910 I (nachm.4 Uhr); IV. Mannſchaft Halle 1910 II (nachm. 23 Uhr); Fuß

e e e e e nHandballKnabenmann ſchaft Halle 9 vorm. mKarfreitag: T. Handballmannſchaft- Spielvereinigung Neumark
(nachm. 8 Uhr). Auswärts ſpielen Ligamannſchaft in
Spandau gegen Sportverein und in Stettin gegen SC. Preußen
und FE. Titania; Reſervemannſchaft am Karfreitag in Eis-
leben gegen VfB. (Abfahrt vorm. 160.22 Uhr); III. Mannſchaft
am Karfreitag in Teutſchenthal gegen Sportluſt I (Abfährt
13.03 Uhr); Jugend-Fußballmannſchaft am 1. Oſterfeiertag in
Weißenfels gegen Schwarz-Gelb; Handball-Jugendmannſchaft am
D. und 2,. Oſterfeiertag in Dresden gegen Spielvereinigung und
Brandenburg; J. Juniorenmannſchaft am 2. Oſterfeierkag gegen
Preußen Merſeburg (vorm. 10 Uhr, Preußenplatz).

Man könnte ſo viel
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Ans Mitteldeutſchland
Nachſpiel zum Muldenſteiner Eiſen

ahnunfall.
Freiſpruch wegen Arbeitsüberlaſtung.

F. Halle. Das große Muldenſteiner Eiſe
nglück vom Dezember 1927, bei dem DeZug
Berlin Leipzig ein Tankauto der Olexgeſellſchaft
überfuhr und dieſes in Brand ſteckte, hatte am
3. April 1928 vor dem Schöffengericht Halle ſein
e Nachſpiel. Angek agt war der Hilfschrankenwärter Otto Zahn aus Friedersdorf bei
h einen Eiſenbahntransport gefä hrdet

p

haben. Dieſe beiden waren die Führer des Benzin

rankenwärter halte das Auto noch über die vier
gleiſige Bahn hinübergelaſſen, weil der Fernzug

Minuten zu erwarten war.
Angeklagte dienſtlich v
Er hatte nicht nur den Bahnübergang zu überwachen,

Läutewerk im
draußen nicht zu höreni ver n e hatte auch nach n

eſeDieſer kam aber unglücklicherweiſe ſchon en
ten t früh, ſo daß dem Angeklagten keine Fahr

Iäſſigke iſt konnte. Erv Nach e iu ein zweites Läutewerk außen an dem Dienſtgebäude angebracht.

Auch ein Tauſchgeſchäft.
t Halle. Ein Angeſtellter des hieſigen Geolo

giſchen Jnſtituts ſtahl die dort untergebrachten ſoge
nannten Lattdorfer Foſſilien und tauſchte
fie mit einem Angeſtellten der Landesanſtalt für
Vorgeſchichte gegen andere wertvolle archäologiſche
Stücke ein. Durch Zufall kam die Sache heraus, ſo
daß ſich jetzt die Kriminalpolizei näher mit der An
gelegenheit befaßt.

So iſt das Leben
F. Bernburg. Ein bei der Eiſenbahn beſchäftiger

Kriegsbeſchädigter hatte ſich beim a ſigen
Fürſorgeamt hundert Mark geliehen. Weil er einen

eil dieſer Summe vertrunken hatte, machte
ihm ſeine Frau Vorwürfe Darauf er hängt e
fich der Mann, der Vater von ſechs Kindern iſt, im
Hausflur ſeines Hauſes.

Auch anderswo „überhandnehmende
Ehrlichkeit“.

Coswig. Als ein hieſiges 16 jähriges Mädchen
für ihren Dienſtherrn auf der Bank Geld abheben
ſollte, erhielt es ſtatt der quittierten 100 M. ver
ſehentlich 200 M. Das ehrliche Mädchen lieferte
die zuviel bezahlten 100 M. wieder ab. Wie viele

Hinkerkreppenhandel
Die Geſchäfte einer Diebes- und e Geſtändnis des Rädels

ſführers.
Feipzig. Nachdem bereits im vorigen Jahr Hausmeiſter dieſes Grundſtücks aufſuchte und dort

eine Reihe von Diebſtählen bekanntgeworden war, Pakete in Empfang nahm, die von dem Markthelfer
die von Angeſtellten bekannter Leipziger Firmen zum einer im Hauſe untergebrachten Stahl und
Nachteil ihrer Arbeitgeber ausgefü rt wurden, iſt Nickelw gren fabrik abgegeben wurden. Das
man jetzt wieder einer Bande auf die Spur ge Detektivinſtitut trat an den Geſchäftsinhaber heran
kommen, die in ähnlicher Weiſe gearbeitet hat. Die und machte dieſem Mitteilungen von den Tatſachen.
bisherigen, von einem Leipziger Detektiv- Inſtitut Der Geſchäftsmann wollte zunächſt nicht glaubendurchgeführten Ermittlungen ten folgendes Er daß einer ſeiner langjährigen Arbeiter Diebſtähle

gebnis: gusführe. Er wurde aber eines Beſſeren belehrt, alsJm September vergangenen Jahres meldete ein die Detektive ihm Gegenſtände vorlegen konnkten, die
Angeſtellter dem Chef ſeiner Firma, daß ein ihm er als ſein Eigentum erkennen mußte. Jnzwiſchen
unbekannter Mann an ihn herangetreten ſei mit dem hatte der Beauſtragte des Jnſtituts unter der Maske
Erſuchen, er möchte ihm eines Berufskollegen Fühlung mit dem Dieb genom

„billig und unter der Hand n G e en e a Mcheſte
winnen. Es kamen allerlei kleine Tauſchgeſchäſtee

nis zum Schein auf das Anſinnen Lingugehen und mittel in die Hände geſpielt wurden. Um immerden Fremden nach Wunſch mit Waren zu beliefern. e Beweiſe und e i feſtzuſtellen, urde
n ehe e geſtellte berſchiebent. e gegeben noch kein Ende bereitet. Es erlich Pakete in Gaſtwirtſchaften, die ihm von dem 9
Auftraggeber bezeichnet worden waren. Nach und der Hauptmacher,
nach kam man dahinter wer der Abnehmer war. eben jener Mann, den wir eingangs erwähnten, mit
Er wurde bevbachtet, wobei ſich herausſtellte, daß er einer Reihe weiterer Perſonen in „Handelsbeziehun
öfters in Begleitung eines Mannes auftrat, der gen“ ſtand.

Am vergangenen Freitag wurde das Oberhaupteinen Ruckſack bei ſich führte Die Detektive er
mittelten weiter, daß in dieſem Ruckſack ſich das der Bande, der ſeinem Einfluß erlegene Markthelfer

der Stahl und Nickelwarenfirma und der HausWarenlager befand, aus deſſen Beſtänden der
Auftraggeber des Lageriſten Pakete an den Mann meiſter des Grundſtücks, in dem ſich das Geſchäft

befindet, auf friſcher Tat gefaßt und verbrachte t tung konnte weiterfeſtgeſtellt werden, da der Hehler in Leipzig etwa haftet. Die drei Feſtgenommenen legten ein um
20 Stellen hatte, die für ihn Pakete entgegen faſſendes Geſtändnis ab. Der Führer der Geſell
nahmen ünd zur Abholung bereithielten. Dabei ſchaft und der Markthelfer wurden der Staatsan
ſtellte ſich auch heraus, daß ein lebhafter Aus woaltſchaſt zugeführt. Der Hausmeiſter konnte wie
t a u ſch von Waren aller Art ſtattfand. Schließlich der auf freien Fuß geſetzt werden, da bei ihm weder
konnte feſtgeſtellt werden, daß der Hehler regelmäßig Fluchtverdacht, noch die Gefahr einer Verdunkelung
in einem großen Geſchäftshaus in der Nähe des beſteht. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte,
Hauptbahnhofes aus und ein ging, ohne daß man d ſechs Leipziger Firmen durch die Bande geſchä
zunächſt in Erfahrung bringen konnte, wen er dort digt worden. Jn die ſchmuhige Angelegenheit dürften
beſuchte. Endlich ergab es ſich, daß der Mann den im ganzen etwa 12 Perſonen verwickelt ſein.

Die Coswiger Strafanſtalt ohne Frauen.
Coswig. Die ſchon ſeit langer Zeit geplante

Auflöſung der Frauenabteilung in der
hieſigen Strafanſtalt iſt nunmehr zur Tatſache
geworden. Die in der Zuchthausabteilung noch be
findlichen ſechs Frauen ſind der Strafanſtalt Gauer
in Schleſien zugeführt worden.

Jmmer wieder Schülerſelbſtmorde.
f Eiſenach. Weil er nicht verſetzt worden

war, jagte ſich der Obertertigner Wolfram eineRevolverkugel in den Unterleib. Es beſteht wenig
Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten.

Um ganze 40 Mark.
M de e en u e er un re5 Martin in Nieberſedlitz bei Dresden warf der beiDas Ende eines Märchenprinzen ihr wohnende 26 Jahre alte Artur Frey ein Hand

Altenburg. Unter dem Spitznamen „Der kuch um den Hals und verſuchte ſie zu erwürgen.
Märchenprinz“ war hier in der Offentlichkeit der Die alte Frau wehrte ſich nach Kräften und rief
frühere Direktor der Werdauer Spar und Kredit um Hilfe. Der Täter ließ darauſhin von ihr ab.
bank, Päſold allgemein bekannt. Bald war es aber Unter Drohungen erreichte er aber, daß die Frau
mit ſeiner Märchenprinzenherrlichkeit auf Grund un ihm ihre Erſparniſſe von 10 Mark herausgab, mit
lauterer Machenſchaften zu Ende P. wurde flüchtig denen Frey flüchtete

nicht ohne auch noch, wie bereits beka t, einen 7
hieſigen Landgerichtsrat mit hineinzureißen, den über 100000 Mark veruntreut,

F. Leipzig. Jn einer der größten Leipziger
die Thüringer Regierung jetzt ſeines Amtes ent
hoben hat. Nun kommt die Nachricht, daß der Fabriken wurde bei einer Kaſſenreviſton ein Fehl
Märchenprinz das letzte Fazit gezogen hat. Er ſoll

hätten ſie behalten!

Oſterbräuche.

Von Gerda Hahl.
Die alten Germanen feierten im Früh

ling das Auferſtehungsfeſt der Natur, es
war der Göttin Oſtara geweiht. Das Feſt
wurde auf einem Berge gefeiert. Da tanzte
man und machte Spiele. Von dieſen alten
heidniſchen Gebräuchen haben ſich viele bis
in unſere Zeit hinein erhalten, ſo auch das
Oſterfeuer, das noch heute hauptſächlich in
Alpendörfern Sitte iſt. Ain Karſamstag
morgen löſchen alle Bewohner der Dörfer
ihr Herdfeuer aus. Am nächſten Morgen
wird auf dem „Poſcheberg“ ein heiliges
Feuer angezündet. Es darf nicht von
Menſchenhand entweiht werden. Darum
nimmt man zwei Holzſtücke, ein weiches
und ein hartes. Die reibt man aneinander,
bis das weiche Stück brennt. Damit zündet
man den ervrichteten Holzſtoß an. Wenn
dann die Flammen zum Himmel empor
züngeln, kommen die Bauern mit einem
Holzſcheit, das ſie am heiligen Feuer an
brennen. Darauf gehen ſie nach Hauſe und
zünden das Herdfeuer wieder an. Das
Holzſcheit wird auf den Herd gelegt, und es
ſoll das ganze Jahr zum Feueranmachen
dienen. Man nimmt ſich auch verkohlte
Holzſtücke mit und legt ſte auf den Boden
der Häuſer, zum Schutz gegen Einſchlagen
des Blitzes, oder man vergräbt ſie im Stall,
damit das Vieh geſund bleibt. Die Aſche
vom heiligen Feuer ſtreut man auf die Acker,
daß es eine gute Ernte gibt. Jm ſüd-
hannoverſchen Berglande bis Pyrmont iſt
die Sitte der Feuerräder üblich. Dort wer
den mit Stroh umwundene Eichenräder
brennend beſtimmte Abhänge hinunterge-
rollt. Unten werden ſie von der Dorfjugend
aufgefangen und ausgelöſcht. Jm Oſten
Deutſchlands „ſtiepen“ die Kinder mit
Birkenzweigen ihre Eltern im Bett. Da
für bekommen ſie Kaffee und Kuchen.
Jn anderen Gegenden, hauptſächlich im
Süden unſeres Vaterlandes waſchen ſich die
jungen Mädchen in Waſſer, das ſte am
Oſtermorgen aus einem fließenden Ge
waäſſer geholt haben, ohne ein Wort, zu
ſprechen. Das ſoll Schönheit, Kraft und
Klugheit verleihen. Wenn aber ein einziges
Wort geredet wird, iſt der Zauber gebrochen.

Jch würde mich auch gern in ſolchem
kraſtvollen Waſſer waſchen, nicht etwa der
Schönheit wegen, o nein, aber wegen der
Klugheit. Und dann iſt es das, weshalb
ich's nicht kue: das Waſſer der Saale iſt ſo
ſchinutzig, und es beſteht die Gefahr, hinein
Zupurzeln. Da laß ich's lieber ſein.

ſich in Südſlawien erſchoſſen haben.

„Goethe?“ fragte der

j iſt doch
ch überall!

Auflöſung
des Zahlenrätſels aus Nr. 13; Hahn, Buren,
Argentinien, Taße, Zentner, Rodeln, Kamin,
Krähe, Tunis, Nanſen, Schnecke, Lerche, Segen,
Tanne S Huhßelmännchen.

Die Namen der richtigen Löſer
werde ich in Nr. 15 veröffentlichen, ebenfalls die
Einſender des Puſſelſpiels.

Unſere Oſternummer
iſt nicht ganz ſo en wie ſie wollte und
ſollte. Hoffentlich erfreut Euch dafür die Oſter
zeichnung üm ſo mehr. Viele wirklich hübſche
Geſchichten von Euch werde ich nach Möglichkeit
nach Oſtern noch veröffentlichen.
Für die vielen Oſterwünſche und Gratula-
tionen anderer Art ſage ich allen Einſendern
vielen herzlichen Dank!

Jch freue mich ſehr, daß die meiſten von Euch
mit den Zenſuren „einverſtanden“, ſehr viele
ſogar zufrieden waren. Jch bin es früher nicht
immer geweſen. Eine Fünf iſt doch ſtets
„mehr“ als eine „Eins“!! o ſchrieb mir auch
die kleine W. B. Sagt, hat ſie recht

Und nun nach getaner Arbeit laßt Euch
die wohlperdienten Ferien gut ſchmecken Jch
beneide Euch faſt darum! Wer ſie außerhalb
Merſeburgs verlebt, bereitet mir eine Freude,
wenn er durch einen Kartengruß an mich denkt.
Bald ſind dann guch dieſe ſchönen Tage vorüber
und die Arbeit beginnt wieder, in der Schule
und im „Hutzelmann“. Dann erwartet Euch
mit friſchen Kräften

Euer Onkel Hutzelmann.

Die Geburxtstagstafel und der „Briefwechſel“
werden in der nächſten Nummer des „Hußel
mann“ wieder ausführlich erſcheinen.

betrag von über 100 000 M. ermittelt und dabei feſt

geſtellt, daß der Kaſſierer des Hauſes dieſen Betrag
nach und nach unterſchlagen hatte. Es handelt ſich
um den 58 Jahre alten Kaſſierer Er n ſt V., Hahne
kamm wohnhaft, der ſchon mehrere Jahre bei der
Firma tätig iſt und nun in Haft genommen wurde.
Der Verhaftete iſt geſtändig und wurde der
Staatsanwaltſchaft zugeführt. Er beſaß einen
eigenen Kraftwagen, unternahm größere Reiſen
und gab „geſellſchaftlich“ viel Geld aus.

Rundfunk
Freitag, 6. April.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
8.30—9.00 i Orgelkonzert aus der Aniverſitätskirche (Prof.

Ernſt Uer).
9.00 Uhr WMorgenfeier.
12.00-13.00 Uhr h Stunde.
16.00 Uhr: „Die ſieben orte des Erlöſers.“ Geiſtliches

Qratorium von Joſeph Haydn. Dirigent: Alfred Szendret
Soliſten: Margarethe PeislerSchmutzler (Sopran), Margot
Lindſtröm (Alt), Albrecht Linke Cenor), Michael
Gitowſky (Baß), ter nene S mphonieor ſter.

18.00 Uhr: Albrecht Dürer zu ſeinem 400. Todestage: Priv.
Doz. Dr. Johannes Jahn: „Aus ſeinem Schaffen

18.30 Uhr Ubertragung von Dresden Robert George: Aus
A. Dürers Tagevuch. S19.30—21.00 Uhr: Orcheſterkonzert. Dirigent: Hilmar Weber.
L. Kienzl. Vorſpiel zu Der Evangelimann“. 2. Wagner
Abendmahlſzene und Karfreitagszauber aus „Parſifal.
J. Zilcher; Klage, Konzertſtück für Violine und kleines
Orcheſter (Soliſt: Emil Luh). 4. Rachmaninow: Préludes.
5. Dvorak: Legenden.

21.900 Uhr: Ubertragung von Dresden.
22.00 Uhr San e und Sportdienſt.
22.15 Uhr: Funtſtille.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

erlatFreudberg, Flügel). 2. Präludien und Fugen e

Osterkar
in reizenden Mustern und

reicher Auswahl

Zwelegtelle Leuna
des

Merseburger Rorrespondent

Geschaftszeit 7 I Vhr

Allen
lieben kleinen und großen Nichken und Neffen,

Freundinnen und Freunden und

allen kleinen und großen Leſerinnen und Leſern der Kinderzeitung

„Fröhliches Oſtern!“
wünſche ich ein

Onkel Hutzelmann

S S
4 J

S

So nun habt Jhr den „Oſterſpaziergang von Anno dazumal“.
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Schwerer Unfaltk
bei einer unerlaubten Sprengung.
Bei der Heilſtätke Friedrichsheim der

badiſchen Landesverſicherungsanſtalt, wo ſeit einiger
Zeit mit Sprengungen verbundene Bauarbeiken aus-
geführt werden, nahmen in der vergangenen Nacht
einige Arbeiter unerlaubt und ohne Wiſſen des
Bauführers eine Sprengung vor. Hierbei wurden
ein Arbeiter geköket und ſieben verletzt.

Selbſtmord eines Juſtizrates.
Juſtißgrat Dr. Waldow, Stettin hat in

genau derſelben Weiſe Selbſtmord vexrübt, wie vor
einigen Tagen der Stettiner Anwalt Meißner in
einem Berliner Hotel. Er wurde früh erſchoſſen in
der Badewanne aufgefunden. Dr. Waldow, der
Leiter des Kreiskriegerverhandes, war in ſeiner
Eigenſchaft als Notar in Regreßprozeſſe verwickelt,
die ſeine durch den Tod der Frau und eines er
wachſenen Sohnes zermürbten Nerven völlig zer
rütteten.

Tödlicher Unfall beim Ballſpiel.
Bei einem Ballſpiel, an dem mehrere Knaben

teilnahmen, kam ein JHähriger Junge zu Fall.
Hierbei bohrte ſich ein feſtſtehendes Meſſer, das er
bei ſich trug, in ſeine Bruſt. Die herbeigerufenen
Arzte konnten nur noch den Tod des Knaben feſt
ſtellen.

Zwei Arbeiter lebendig begraben.
Beim Kanaliſationsbau im Schweriner

Schloßgarten ſtürzte zwiſchen Paulshöhe und See
villa der Bauſchacht ein. Zwei Arbeiter befan
den ſich beim Einſturz auf der Sohle des zehn Meter
tieſen Schachtes und wurden unter den niederſtürzen
den Bergmaſſen lebendig begraben. Wäh-
rend der ſofort einſetzenden Arbeiten durch Feuer
wehr und andere Reftungsmannſchaften ſtürzte der
Schacht zum zweiten Male ein. Trotz fieberhaften
Arbeitens wurden die Verunglückten, die beide Fa
milie hinterlaſſen, bisher noch nicht geborgen

Eine Mutter ermordet ihren Sohn.
Sie wollte ihn vor den Leiden

des Lebens bewahren.
Aus Budapeſt wird berichtet Jn der Gemeinde
Vallay bei Nyiregyhaza ermordete eine
Mutter ihren 16jährigen Sohn, weil ſie
ihn vor den Leiden des Lebens bewahren wollte. Jn
der Familie ihres Mannes beſtand der Verdacht, daß
Johann, der Sohn, nicht das Kind ihres Ehegatten
ſei. Die Mutter kränkte ſich ſehr über dieſen unge
rechten Verdacht und fürchtete, daß ihrem Sohne
durch einen ſolchen angeblichen Mangel das Leben
verbittert werden könnte. Johann wußte um das
Vorhaben ſeiner Mutter und war mit ihr einver
ſtanden, zu ſterben. Sie ſtiegen Sonntag, als alle
das Haus verlaſſen hatten, in den Keller. Die Frau
verband ihm mit einem Tuche die Augen, ließ ihn

Oſtern!
Von Lotti (14 Jahre.

Oſtern ſteht nun vor der Tür,
Man zählt die Lag
Man kann die Zeit gar nicht erwarten,
Um einzukaufen Oſterkarten.
Darauf ſind Haſen und auch Eier,
Und einem Kaſten mit ner Leier.

uns aller Welt
niederknien, ſchnitt ihm dann mit einem Raſiermeſſer
die Kehle durch und brachte dem jungen Manne
mehrere Stiche in die Bruſt bei. Dann fügte ſie ſich
ſelbſt mehrere Stiche und Schnittwunden zu, ohne
ſich jedoch ſchwerer zu verletzen.

Der verhängnisvolle Papierdrachen.
Aus Miskolcs wird gemeldet, daß dort der

Papierdrachen zweier ſpielender Kinder mit der elek
triſchen Stromleitung in Berührung geriet und ſich
dort verfing. Ein zu Hilfe gerufener Mann riß
mit ſolcher Kraft an der Schnur des Drachens, daß
die Drähte des Starkſtroms mit denen der Licht
leitung in Berührung kamen. Ein dadurch ver
urſachter Kurzſchluß brachte in einem Stadteil die
elektriſche Beleuchtung zum Erlöſchen Mehrere Per
ſonen erlitten Brandwunden, zwei davon ſchwerere.
Ein Mann, der in ſeiner Wohnung das Licht
andrehen wollte, wurde von dem Starkſtrom ge

ötet.
Einſturz eines amerikaniſchen Rieſen-

hotels.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, iſt das

Franklin-Square- Hotel plötzlich mit unge
heurem Getöſe, das in der ganzen Stadt gehört
wurde, zuſammengeſtürzt. Sechs Arbeiter
ſind lebensgefährlich verletzt worden. Die Staub
entwicklung beim Einſturz war ſo groß, daß die
Atmoſphäre noch nach mehreren Stunden undurch

ſichtig war.

Rouletteſpiel neben der Leiche.
Aus Budapeſt wird gedrahtet: Die Polizei hat

einen Rouletteklub, deſſen Beſucher Angehörige
der vberſten Geſellſchaftsklaſſen ſind, aufgehoben.
Auf Verlangen der Polizei wurden die abgeſperrten
Zimmer geöffnet. Jn einem der Zimmer war die
Leiche der Gattin des Wohnungs
inhabers und Großgrundbeſitzers Joſef Hor
warth aufgebahrt. Von der Anweſenheit der
Leiche dürften die Spieler allerdings keine Kenntnis
gehabt haben. Die Polizei hat das Verfahren gegen
die Wohnungsinhaber und die Spieler eingeleitet.

Einhruchsſichere Banktreſortüren ans Kupſer.
Es iſt gelungen, einen neuen Typ von Bank

treſoren dadurch tatſächlich ſicher gegen Einbruchs
angriſſe zu machen, daß man bei der Konſtruktion
des Treſors Kupfer verwendete. Eingehende Ver
ſuche zeigten, daß der Sauerſtoff- Aßetylenbrenner,
der nach Angaben der Safe ſachverſtändigen als das
gefährlichſte Angriffsinſtrument gegen Treſore an
geſehen werden muß, ungefähr zwei Stunden braucht,
um eine Platte aus reinem Kupfer von etwa 20 Zen
meter Stärke durchzubrennen. Die Bedeutung die

Bei Oſterhaſens.
Von Hildegard Gräfe,

Schortan b. Roßbach (12 Jahre.
Bei Oſterhaſens ging alles drüber und

drunter. In acht Tagen war ja ſchon das
Feſt. Mutter Oſterhaſ holte ihre beiden
Buben Wackel- und Zappelohr aus dem Bett
und wuſch ſie von unten bis oben wie vorm

Der Haſ' hat Farben, Rot, Grün, Blau. Sonntag. Sie wurden aber geſtört, denn
Er iſt aber auch mächtig ſchlau, es klingelte, und ſte mußten Beſuch emp
Er legt auch grüne in's Gras hinein, fangen Es war Frau Henne. Mit einem
Damit ſie ſie nicht finden, die lieben Kinder

lein.

Schock friſchgelegter Eier trat die freundlich

ins Zimmer. Ehe Frau „Gick Gack“ den
Heimweg antrat, mußte ſie noch eine Taſſe

Das richtige Oſterhäschen.
Von Charlotte Berk, Leunga (13 Jahre).

Der Oſtermorgen nahte heran. Feierlich
erklangen die Kirchenglocken weit über die
Fluren. Die Sonne freute ſich auch auf das
Feſt. Denn ſo hell und klar, wie an dieſem
Morgen, hatte ſie noch nie geſchienen. Unten
auf der Erde herrſchte eine fröhliche Stim

Kaffee trinken
Oſtereier“, ſagte Vater Oſterhaſ befriedigt,
und befühlte eins nach dem andern, aber
ich fürchte,
haben, um ſie alle anzupinſeln.
Buben, holt mir welche“, ſprach er zu Wackel
und Zappelohr. Das ließen ſich die Kinder
nicht zweimal ſagen und machten ſich gleich

„Das gibt ja prächtige

ich werde nicht ſoviel Farbe
Schnell,

mung. Schon am frühen Morgen war der reiſefertig. „Seid n n nOſterhaſe dageweſen und hatte den Kindern nergang J Hauſe!“ ermahnte Mütter
die Oſtereier im Garten verſteckt. Nun Oſterhaſ ſie noch. Dann ſprangen ſie
ſuchten ſie. Das gab einen Jubel und ein munter zit den Wieſen, Wäldern und
Pale Sie ſuchten jeden Buſch jeden Sdern. Endlich hatten Fe die fehlenden

Baum ab. An der Hand hatte jeder ein
Körbchen. Darin ſollten die Eier geſammelt
werden. Maxianne, Gertrud und Klein
Jlſe ſuchten am eifrigſten. „Hurra, ſchnell,
kommt einmal her, mir hat der Oſterhaſe
ein ganzes Neſt voll gebracht“, jauchzte
Klein Jlſe. Die anderen hatten kaum Zeit,
hinzuſehen, eiſig ſuchten ſie weiter, denn
jeder wollte die meiſten Eier haben. Die
Eltern ſahen ihnen voll Freude zu. Dort
unter dem Haſelnußſtrauch leuchtete es rot,
blau und grun. Voll Eifer ſtürzte Gertrud
herbei. Nun hatte ſie auch welche. Jetzt
konnte ſich KleinJlſe nicht mehr rühmen,
daß ſie die Fleißigſte ſei. Marianne ſah
von ferne zu. Sie hatte noch keine Oſter
eier gefunden, doch deshalb ärgerke ſie ſich
nicht. Sie ſetzte ſich auf die Gartenbank und
ſah dem luſtigen Treiben der anderen t.
Auf einmal drehte ſie ſich um, hatte ſie nicht
eben dort im Buſch etwas raſcheln hören
Sie wollte doch einmal nachſehen, was es
ſein könnte. Leiſe ſchlich ſie ſich heran. Da
leuchtete etwas Braunes auf. „Ein Oſter
häschen, ach, wie niedlich, kommt einmal her
und ſeht“, rief ſie. Die anderen zwei kamen
herbeigeſprungen. Wixklich! Ein Oſter-
häschen! Marxianne war voller Freude
Sie hatte keine Eier gefunden, doch ſie hatte
elwas Beſſeres, etwas Schöneres: Sie hatte
ein richtiges Oſterhäschen geſehen!

ſer Verſuche wird klar, wenn man bedenkt, daß ein
Einbrecher etwa ſechs Stunden unüntervrochene anſtrengende Arbeitmit dem Sauerſtoff-Azetylenbrennerdurchführen müßte um eine moderne Treſpr
kür von 50 Zentimeter Stärke, die eine 30 Zentimeter
ſtarke Platte aus reinem Kupfer enthält, durchzu
brechen.

Die hohe Widerſtandsfähigkeit des Kupfers gegen
über dem Angriff des Sauerſtoff- Azethlenbrenners
erklärt ſich aus der Tatſache, daß das Kupfer unter
ällen Metallen, die in der Konſtruktion von Treſpren

Verlobungs anzeigen.
gehören in den
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perwendet werden, die größte Wärmeleitfähigkeit be
ſiht. Ein Leuchtgas-Azetylenbrenner, der eine Flam
mentemperatur von etwa 2500 bis 3000 Grad Celſtus
entwickelt, wird die erſten Zentimeter der Kupfer
platte in verhältnismäßig kurzer Zeit durchdringen,
da das Kupfer die Wärme jedoch ſchnell fortleitet,
verliert die Flamme ihre Wirkſamkeit, bevor derſtarke Metallkörper auf den Schmelzpunkt gebracht
wird, und der Brenner kommt nicht mehr voran.
Wird ſchon die lange Zeitdauer eines ſolchen Durch
bruchverſuchs die Safeeinbrecher entmutigen, ſo
bietet die beſchwerliche Ausrüſtung, die ſie benötigen,
ein unüberſteigliches Hindernis. Um eine ſolche
Kupferplatte durchzubrennen, werden annähernd 30
Kubikmeter Gas bendtigt, dies entſpricht dem Jnhalt
von fünf großen, handelsüblichen Flaſchen Sauer

e Farben zuſammen und kraten ihren Heim
weg an. Die beiden Wandergeſellen hatten
Wort gehalten und waren ſchon vor Sonnen

Vater
Oſterhaſ! ſchüttelte die Ohren, als er die

„So“, ſagte er, „nun
können wir ja anfangen, denn alle Enkel,
Verwandten und Bekannten ſind ja ſchon da

Nach einer
Weile kam Mutter Oſterhaſ' und trug die
kleine Gigi patſchnaß an den Ohren herbei.
„Da ſchau, in den Schokoladenkeſſel iſt s ge
fallen vor lauter Eifer, das arme Haſcherl,
und ich hab's am Bach abſpülen müſſen.

bers Jahr geb' ich
Aber eben klopfte es

Vater Oſterhaß
öffnete. Zu ſeinem Erſtaunen ſah er zwei

ſeinem Hauſe
„Habt ihr mich aber erſchreckt!“

„ich dachte nicht
anders, neugierige Menſchenkinder hätten
mich aufgeſucht, was ja auch öfters vor
kommt. „Wir wollten dich gerne mal
beſuchen und zugucken, was du treibſt“,
ſprachen die kleinen Wichtelmänner offen

„Ja, ihr

untergang zu Hauſe angelangt.

beiden Buben ſah.

und wollen mir mit helfen.“

Nein, ſo ein Betrieb!
das Geſchäft auf.“
ſchon wieder an der Tür.

kleine Wichtelmänner
ſtehen.
meinte Vater Oſterhaſ,

vor

herzig. Vater Oſterhaſ lachte

toff und einer Flaſche Azetylen, die insgeſammt eini von etwa 400 Kilogramm beſitzen. Es iſt
wohl kaum möglich, daß die Einbrecher ſo viele Fla
ſchen in ein Bankgebäude ſchaffen können, ohne be
merkt zu werden.

Kupfer hat noch andere Vorteile, die es als voll
kommenen Bauſtoff für einbruchsſichere Dreſore er
ſcheinen laſſen. Seine große Dehnbarkeit führt da
zu daß eine Kupferplatte Angriffen durch Exploſiv
ſtoffe gut widerſteht. Trotzdem dieſe neue Konſtruk
tion mit Kupferplatten erſt kurze Zeit beſteht, haben
bereits annähernd 400 amerikaniſche Banken in allen
Teilen der Vereinigten Staaten von Amerika ſolche
Linbruchsſichere Treſortüren mit Kupferplatten ein
bauen laſſen.

Aman Ullah beſucht Moskau.
Der König von Afghaniſtan wendet ſich von

London aus wieder ſeiner Heimat zu. Er wird noch
einmal in Berlin Aufenthalt nehmen, allerdings
ikognito, man erwartet von dieſem Beſuch eine Reihe
praktiſcher Exgebniſſe in wirtſchaftlicher Beziehung
Dann wird die Reiſe den König über Leningrad nach
Moskau ſühren, wo er der Gaſt der Sowjetregierung
ſein ſoll. Die Sowjetgewaltigen beginnen bereits,
ſich die Köpfe darüber zu zerbrechen, wie ſie den
Monarchenbeſuch dem Volke plauſibel machen ſollen,
das durch eine jahrelange ſyſtematiſche Bearbeitung
dahin geführt worden iſt, den Begriff des Allein
herrſchers als etwas höchſt Verabſcheuungswürdiges
anzuſehen. Man ſcheint geneigt, den Weg der außen
politiſchen Motivierung zu verſuchen und dem Volke
klarzumachen, daß ein freundlicher Empfang
Königs und Nachbarn nötig ſei, damit er nicht aus
ſeinen Beſuchen bei den Weſtmächten ein einſeitiges
Bild mit nach Hauſe nehme und daraus möglicher
weiſe eine einſeitige, Nußland unbequeme Einſtellung
der Politik ſeines Landes aßleite.

Geburtenziffern.
Jm Jahre 1927 wurden die meiſten Kinder in

Kairo geboren, wo auf 1000 Einwohner 51 Geburten
entfielen. An zweiter Stelle ſteht Alexandria mit
49 Geburten, es folgen dann: Moskau mit 298,
Leningrad 27,8, Rom 24,3, Buenos Aires 23,4, Rip
de Janeiro 22,9, Glasgow 22,1, Lodz 22. Die wenig
ſten Geburten entfallen (laut Deutſcher Beamtenbund
Korreſpondenz) unter den Großſtädten auf Berlin,
nämlich auf je 1000 Einwohner nur 11 (in Wien
wurden 11,7 gezählt). Jntereſſant iſt, daß in den
Städten mehr Knaben als Mädchen geboren werden,
während es auf dem Lande umgekehrt iſt. Die
meiſten unehelichen Geburten würden in München
gezählt, nämlich 331 von 1000, am wenigſten in Cleve
ſand, wo auf 1000 Geburten nur 25 uneheliche ent
fielen
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ſeid ja auch ſo wie die neugierigen Kinder,
die kaum erwarten können, bis ſie die Oſter
eier bekommen. Aber kommt nur herein
denn es iſt gerade noch ein Platz für euch
da.“ Die Wichtelmännchen ſetzten ſich und
guckten zu. Da gab es ſchön rotgeſprenkelte

Eier, dann wieder gelbe, blaue und grüne,
mit weißen Sternchen verziert. Hut, wie
ſchnell ging das Verzieren bei den vielen
Oſterhaſen. Sie tauchten mit feinen Pinſeln
in die verſchiedenen Farbentöpfchen, und
wenn die Farben trockneten, ſo malten ſie
die ſchönſten Bilderchen darauf. Endlich
war man bei Oſterhaſens doch noch glücklich
fertig geworden, obgleich die kleine Haſen
gigi auf ein Zuckerei „Ruhe ſanft anſtatt
„Fröhliche Oſtern!“ geſchrieben hatte. Na,
gottlob, jetzt war's überſtanden. Kinder,
Enkel und die ganze Verwandtſchaft zogen
mit Schubkarren, Körben und Ruckſäcken
hinaus, um ganz heimlich die ſchönen Oſter
eier in den grünen Gärken zu verſtecken.

Hei, juchhei! Kommt herbei!
Suchet all' das Oſterei!
Jmmerfort, hier und dort
und an jedem Ort.
Hier ein Ei, dort ein Ei
bald ſind's zwei und drei.

Fröhliches
J

e

An
S

r

V

W

Eierſuchen am Oſtermorgen!

M

Originalzeichnung von Wellner.
Verrät dieſe hübſche Zeichnung nicht eine herrliche Oſterſtimmung? Schaut ſie Euch genau

an! Wie glücklich lacheln die beiden Oſterhäschen, daß die lieben Kinder die verſteckten Eier ſo

ſchnell finden! Sucht Jhr auch ſo eifrig? Na geſegnete Oſtereier-Ernte!
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Gerichtsverhandlungen a e t kam i Täter m nen S Um eines kleinen Vorteils willen n rie r e pine aus e e

eshall xeiſprechung erfolgte. er iplom i ß fähri Friedri unterſchrieb auch als ſolche den Ver geAmt Ingenieur Richard E. aus Halle und der Fabrik e en timierte ſich durch eine Beſcheinigung über abgemtsgericht Merſeburg. beſter R. aus Merſeburg, die auf einen Neu trug und Gebrauch einer gefälſchten öffentlichen Ur- lieferte Jnbalidenkarten. Die Abszahlungen unter
Die Arbeiter Paul B. aus Oberbeunga und bau ein viertes Stockwerk hatten aufſehen laſſen, kunde hinret F Fin Kollege blieben. 6 Wochen ſpäter gelang es ihr, in dem

Hans J. aus K tſchen waren beſchuldigt, am vhne vorher im Beſitz der baüpolizeilichen Genehmi war en t n re et ſelben Geſchäft unter dem Namen Linda Brandmann
28. Pobember 1927 in Leung Druckſchriften e gung zu ſein. Beide wurden beſtraft mit je 100 RM. Wochenkarte an. Ein anderer rief ihm noch zu. noch Gardinen, Küchengarnitur Und Hemden für
gehalten zu haben, ohne im Beſitze eines Wander- evtl. je 20 Tagen Haft. Der Schankwirt Hermann Kauf nicht, die iſt ja gefälſchtl“ Er gab aber doch M. auf Abzahlung zu erſtehen. Wieder auf einen
Krerbeſcheines zu ſein. Da in. gewerbsmäßiger S aus Prehſch, der im Jannar 1928 tros de 2 M dafür radierte den fremden Namen aus uns anderen Namen nahm ſie bei einem Händler ein
Verkauf nicht vorlag, erfolgte Freiſprechung. hördlichen Verbotes an den in ſeinem Lokal anweſen ehe ſeinen da er. Am dem 26. Sep- Fahrrad für 120 M. auf Abzahlung. Bei der Ane Arte W et en en a Tr eee teren enge de ehe aee- e die ohne e e n e erleeen eunter der Anklage, in der Nacht zum 13. Novem Venenien, geiſtige Getränke verabreicht haben ſollte. Rückfahrt wurde er in Leung geſchnappt. Der Ver Zufällig traf die Frau der erſte Geſchäftsinhaber
ber 1927 einen dein Karl Jentzſch gehörigen Uber Es erfolgte Freiſprechung, da Heyer dem D. über käufer hatte nämlich die Wochen Nummer 37 mit in Merſebürg auf dem Markte. Er erkannte ſeinen
zieher dieſen in rechtswidriger Zueignungsabſicht haupt nicht bekannt war einer 39 überklebt. Dieſe Fälſchung iſt bemerkt wor Mantel wieder an einem Abzeichen; er fragte, woher
weggenommen zu haben, und zwar unter der Vor den. Der Schloſſer hatte ſich vor dem halliſchen ſie den Mantel habe und ſie log ganz kalt vonausſesung des ſtrafſchärfenden Rückfalles Da M Amtsgericht Schkeuditz Schöffengericht zu veräntworten. Er wohnt jetzt in Dobkowitz für 66 M. bar. Er ließ ihre Perſo
Zum heutigen Termin nicht erſchienen war, beſchloß Der Kraftwagenführer Willi B. und der Auto Hamburg und iſt arbeitslos Da es ſich in dieſem nalien durch in 9 a e i
das Gericht ſeine Verhaftung Leparaturwerkſtättenbeſiter Kurt Schw. beide aus Falle um die Aburteilung eines Verbrechens handelt entpuppte ſich als die jährige Frau Frieda B. au

Die Schloſſer Kuno St. und Fritz St. aus Halle, ſind angetkl i S ſenhet 3 Zöſſchen. Nun hatte ſie ſich in Halle dor demduno 7 geklägt, im vorigen Jahre auf der war die Anweſenheit des Angeklagten erforderlich. J eW erſeburg, Friedrich Sch. aus Le ung ſowie Chauſſee zwiſchen Halle und Schkeuditz eine dort Auf Anweiſung des Gerichts händigte ihm die Ham Sei u e e m n re
alter R. aus Merſeburg ſtanden unter der liegende Plane des Rittergutes Wehlih geſtohlen zu durger Poliget eine Fahrkarte nach Halle aus. Für und e eſdn ſchung n el S

Anklage, am 10. Mai I927 am Leunateich den haben. Die Zeugenausſagen ergeben die Schuld des ſeine Rückfahrt ſorgt das Gericht nicht mehr. Da würde ſie zu e de er n es
Wilhelm Kaiſer gemeinſchaftlich vorſählich e verſchiedentlich vorbeſtraften B. während Schw. an wird er an das Wohlfahrtsamt gewieſen. entſchuldigte erh Dat e leben den s r Sche
Mißhandelt zu haben Friß St. iſt inzwiſchen nach dem Diebſtahl unbeteiligt zu ſein ſcheint Der Amts- Das Urteil lautete unter Bewilligung mildernder Geld für ſich Ja n n 5 l dern t 1 Be
Amerika ausgewandert. Walter R. wurde mangels anwalt beankragte gegen B. eine Woche Gefängnis Umſtände wegen Betruges in Dateinheit ſchwerer dung und ſie e mit 2 Kindern mi
e freigeſprochen. Kuno St. und Friedrich und a Schw. Freiſpruch. Während Schw. gemäß Urkundenfälſchung auf 9 Monate Gefängnis, die aber wöchentlich zu ernähren.

Sch. wurden mit je 100 RM. evtl. 20 2 Jn betrat j e 0 Tagen Ge dem Antrage des Amtsanwaltes auf Koſten der auf 3 Jahre ausgeſetzt wurden Ein Prochthin Do ſeit S nit
Staatskaſſe freigeſprochen wurde, erhielt B. einetrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zu Geldſtrafe von 90 Mark oder 10 Tage Gefängnis Die Leichtgläubigkeit der Geſchäftsleute.ſtellte polizeiliche e hatten geſtellt: egen unrechtmäßiger Ciehalteng von dranen Mit fabelhafter Leichtgläubigkeit ſchließen Ab o f G S

ber e e e e S ſß nete e v Höhe e e e s u Kunden, ſie t nnur 1928 die hieſige Weißenfelſer ar iſt der Kaufmann Oskar Br. aus Quasnitz noch gar nicht kennen. So kaufte eine Junge Frau, iStraße bei Dunkelheit mit einem Kraftfahrzeug be angeklagt. Das Urteil lautete auf 30 Mark Geld Mitte 20, in einem Merſeburger Kredithaus im urrö friſcher e

fahren haben ſollte, an dem nur die eine der vorderen erwährt wirſtrafe oder 10 Tage Haſt. Juli 1927 einen Mantel und ein Kleid für 122 M.

Stelle. Prima junges
Kuchlche Vachrihten 8. c. Preuben t n rn

am liebſten an Arbeiter n 4Katholiſche Gemeinde d Zu e 1. e e her l Schiche gu verm Roß F eiſch
Karfreitag vonſnachm.5 Uhr an, attkindendes genröſen Webergaſſes re re e

Gr. Kayng. Vorm 9 Uhr Gottesdienſt. Ostfer Wergniägem Möbl Stube m Wurſt empfiehlt
im „Kaffeehaus Meuschau“ Iaden WirZwangsver ſteigerung. unsere Mitglieder und sonst geladenen Gäste Schlafzimmer Wilhelm Naundorf

Am Sonnabend, dem 7. d. Mts. vorm. hierdurch Kötlickst ein. er Vergn. -Ausschus Obere Breite Straße 4.
11 Uhr verſteigere ich in Merſeburg Obere n eigen an de Herren zu ßB 5 eiertagen ö m de en 1 Zaſeiwecge 1 gebe uns noppe Statt Dencher Iui

ſchrant. 1 Hrammophon, 3 R Man -Joreſh ch afſte eſrei
maſchinen n. eine große Anzahl Möbel

Koller leere Immer c et
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Hersehurg guch als Antermieter. zu verkauf. Alte Röſſen,
Merſeburg, den 5. April 1928.

Rettſchlag Ober- Gerichtsvollzieher S e
ter 580 an LandwiOffenlegung Gegründet 1900 n a an Landwirſſtr 12.

Sonntag, den 8. April 1928, 1. Oſterfeiertag, Gebrauchtereines Fluchtlinienplanes en o n in teieele men nnn Achlbnannen-
Auf Grund des S 1 des Geſetzes vome e e durch den Beſchluß des Zweck Thedterghendu ba An n an och

rn vom h n De die Geſch. d. BlZuſtimmung des Amksvorſtehers für den Be ezirk Röſſen ein neuer Sluchtlinienplan zur Zur Aufführung gelangt: ſoll. mödl. Imme Knauth Wolf
Aufhebung beſtehender und Feſtſetzung neuer Jena Dege?

Heute nacht 3 Uhr verschied unsere gute Mutter,
Großmutter und UVrgroßmutter

der Auftr ene ten Frau Louise Bösel
verw. Florstedt

im gesegneten Alter von fast 88 Jahren
Im Namen der Hintetbliebenen

Paul Florstedt
Merseburg, den 5. April 1928.
Von freundlichst 2ugedachten Beileidsbesuchen

bitten wir abzusehen. Einaäscherung findet Sonn-
abend, den 7. d. Mts. 11 Uhr in Halle statt.

Für die vielen Auf
merkſamkeiten z. Ko
firmation unſ. Sohnes

Willi
danken wir herzlich.
Max Zille u. Frau.
Biſchdorf, den 1. 4. 28.

Für die Aufmerkſam
keiten und Geſchenke
anläßlich der Konfir
mation unſeres Sohnes

Hermann
ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren herzlichſt.

Dank.
ar Rawalt u. Fran

Morgen
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Salzknochen

Ehepaar ſucht ſofort

Gestern abend verschied plötzliob unser er
rutskollege und langjähriges Vorstandsmitglied

4

Herr
d en h ſe n Weißenſelſer Str. 18i Ebert in gutem HauſeRittergut Benndorf Alfredh 0O88 Straßen und Baufluchtlinien für die So ge echt ung Aen

traße von der Gemarkungsgrenze LeunaMer Il h j Il J ucht jung. Ak AutofahrerPalmarum 1928. W eburg n h e Stadt Merſe al II II l III d e einſe, für zeitweiſe Aushilfe
Für die vi ück r burg in Röſſen feſtgeſetzt worden. i E. ff. g W Aneng un See Direktor der Geraer Verlagsanstalt u, Druckerei 2Gemaß S 7 Abſatz 1 des Geſetzes vom Schwank in 3 Akten von H. E. Greff.ſelle de Bl. geſucht. Offerten u. An

S ſprüche unt. 586 an d.
Geſchäftsſt. d. Blattes.

2. Juli 1875 wird dieſer Plan in der Zeit Laächen ohne Ende Stürmiſche Heiterkeit!
de n e S Dies unſeren Mitgliedern und geladenen e n egebäude des Zweckverbandes Leung, Rat urg od. zwiſch. Mer eren r n immer Hr. s Gäſten zur Kenntnis Der Vorſtand. hre u Dürrenberg
zu jedermanns Einſicht offengelegt t ſt jf Su baldigeEinwendungen gegen dieſen Plan können f i h h cnl len haus n renwährend dieſer Seit gehen Meven Iauen ne l 99 I l e kfamnl Antritt eine arbeitſame

zu kaufen. Angeb. mit

S
zur Konfirmation
unſerer Tochter

Irmadanken wir herzlichſt.
Kurt Reiher u. Fran

(Verlag der Geraer Zeitung) in Gera
im 67. Debensjahre.

Wür verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter
als Mitglied unseres Vorstandes und den

ühbr j r M. d. D. K.B.) ß ſffLeung, den 4 April 28 rührigen Vorstand des Beziries Ostthüringen Röſſen, den 4. April 1928. (M. d. D. K Preisangabe u. 575 a. Jagelöhnerfamilie
un Zu unſerem am 1.Oſterfeiertag, 20 Uhr, die Geſchä tsſt. d. Bl. uunseres Kreisvereins. Seine Verdienste um Der de re Zwock im Ballohal Sugnkenbarg ſtanſinbenden ie Geſchäf Emil Burſchen d Pferde

den festen Zusammenschluß dieses Vereins
gebietes werden unvergessen bleiben. Sein
Scheiden hat in unserem Kreis eine gchmerz
liche Lücke geschatten. Wir werden sein An-
denken allezeit in Ehren halten.

Verein Deutscher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutschland

a e L. Stiſtungsfeſt S e e en uelennnntDezgo-Begente ſind unſere werten Mitglieder und geladenen ahnen bei Merſebur
J Gäſte hierdurch nochmals freundl. eingeladen.Der andere Intereſſenten finden ſchönes Nachmittags Preiskegeln. Der Vorſtand. T ol6a d Geſch. d l

Eigenheim, ſtaub u. geſtankfrei von Leung, In ſhbner Wehr Saber ſchnell erreichbar, in herrl. Lage an d. j j ä ese e nete un Perein Fneven Fraublehen e einer
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. L. Sſterfeiertag, im Gaſthof Siebeck Bauplätze Elekt.-Monteur

ſchenke zur Konſir
mation unſerer Tochter

Hildegard
ſagen wir hierdurch
herzlichen Dank.
Emil Tünſchel u Frau
Neumark, den 2. 4. 28

Für die vielen Aufmerk F. Sehnei d Dr. Bat S von Ein und Zweiſam eiten u. Geſchenke el o e Umitaus ch D h e ar er a b en d ſamiltenhäuſern Kreis ſpſort geſucht.
S h e en Apen o S ger Rasterketimgen Zur Aufführung gelangt: nete e en P. Pudolpn, lindenstr. b

Aas 8 e e. i s äheres durch u ge.Alfred e uſeuio Wert Soltngen. Das tolle Komteßchesn 584 a. d. Geſch. d. v re
Luſtſpiel in 4 Akten. zVerk u 6 lämmern Zu dieſer Veranſtaltung laden alle Freunde ngebente h Eſelgeſchirr8 h (l o ſ0 der edlen Turnerſchaft freundlichſt ein lIaterial Watengesch. le en m

Arzt vom Sonntagsdtenstß Der viesſährige Verkauf von Schaf Der Wirt, Fr. Siebeck. Der Vorſtand. mit e a teren Mann
Nicht ſür Mitglieder d. ämmern beginnt ant 7. April d. II. Hſterfeiertag, ab 2 Uhr nachmittags betee S dauernd. Stellung

e tergut riegee Kaſſee- Kongert er Zrebſt
An beiden Feiertagen: Wenig ger gerren fpotal hlakette Werbetkegein a. nen. Bahn ſanene aet reren

Oſtermontag, ab 4 Uhr nachmittags Eigenheim, Rheinſtr.19, Kasclerer
pirt, r. Beſicht. 9—12Feſt Boll (auch Seiertage) oder geſchäſtliche

S Betätigung, gleich

danken wir herzlichſt

Htto Metzner u. Frau
Biſchdorf, den 4. 4. 28.

Für die Gratulationen
und Geſchenke anlä
lich der Konfirmation
unſerer Tochter

r

Zweckverband leung

Empftehle mich zur Ausführung von
Reparaturen in

6. April
Frau Dr. Netzer

Gotthardtſtraße 37,
Telephon 60.

Sönntags- bzw.
Nachtdienſt der

danken wir herzlich.
Paul Berger u. Frau.

Burgliebenau, 3. 4. 28.

Ein getreues Mutterherz
hat aufgehört zu schblagen.

Nach einem arbeitsreichen Leben
FJur die men verschied gestern abend plötzlich Apotheken: Klempner- Schlosser- Inställutfons- Neue Kapelle! Aufs freundlichſte laden ein welcher Art. 5000 M.

äßtt n nerterne urzein Lranten un l ilarhe Fr. Siebech. Kegelkluh Ratze-Ratze“. z Kautſon kann geſtelltſamkeiten anläßlich der man 1. April Und Schwelddrvelten gan lager meine liebes gute EFrau, unsere Staunen Ahehe re n ehe n n reKonfirmation unſeres herzensgute unvergebliche Mutter, i n Lehrling wird angenommen d. Geſch. d. Bl.Sohnes danken wir Groß u. Schwiegermutter, Schwester achtdienſt:
Schwägerin u. Tante 5. 4 bis 6. 4 1928
fral AenegTrautmaunn

geb. Görnitz
im fast vollendeten 67. Lebensſahre.

herzlich WEeeeern Hnnh lungen bbehnertanl do etehring
tellt noch eingrobe Klno- Vorstellung nie Manne et Bettmer

TapezierermeiſterDas Lebenstied 10887 rege Sohannisſtraße 18.
88 z

12. Hucaren
Verſammlung

nächſte Woche
J Preiswert und qut
Damenſtrümpfe
I reiche Auswahl
J erprobte Qualität.

406 OPEl,
Liümousine

Dieses zeigt im Namen aller
Hinterbliebenen in tiefer Trauer an

Georg Knoche

ig 2300 M. n. kr. Pflangz Ehrliches fleißigesm fi a ramunn e e en neueſte Farben 2. Oſterfeiertag, von abends 6 Uhr an 5 Stück. e e h en

k n erz icl ür a 5 t S 350 5 4.e Auſmnerk Die Beerdigung findet Sonntag I Manten Jevlcht f Scheunig JIejt Marne r O S 9 S 1 S c II Su 825Laufhausſtraßes, part.
ſamkeiten zur Kön 3 vom Trauerhause aus statt. S ad t S ladet ſrol ein Der Wirt Karl Böhme S Suche manelsfährfirmation. gebrauchter Telephon 173. J Slor, Wolle ge 100 Stück. 80. Tochter Stellung alsVereinsſchranß e webt, Surt mitNeu Röſſen, d. 428.

Tür die anläßlich der Für die vielen Ehrungen anläßlich der z Se billig mittel und eLonfirmation unſerer Konfithiatten unſerer cher n t Bücherſchrank a Bettſtetlen Waſche
Tochter Angebote unter 2893 tiſche KleiderſchrankCharlotte Gertrud an die Geſch. d. B. Stithle, Spiegelſchrank

Guterhett uſw. zu verkaufen.i merk z. Suterhaltenererwieſenen Auſmert ſagen wir hiermit herzlichen Dank. ute Halleſche Str. 64.n danken wir Kinderwagen Emn ſaſt neuer
Karl S Frau. m n itz n J billig zu verkauſen. Sitz U. Liege- Ia Schleiee i re e Frau Vor dem Klauſentor 5 Kinderw. e mm oft

Drebnitz, den 5. April 1928. 9 F u verk. Dospig a mens Holheh M Hoeſtunne n a iSpefse- Kartoffeln v e 10 t. kl. Canse ind er rege den I. n und en hen un I n gelohe- Mlee enden
Zur zu verkaufen. verk. Böhme Angebote unter 582 i euRöſſen zu verkaufer Flmshorn Rr. in DBlween h Geſchäftsmann inſerierel n nennen Kosten Se e. Heer Schtoran e. o

7 Zwergroſen St. .60Zedegewandter Kletterroſen St. Hausmädchen
G t iedhoſsrof. St. S in beſſeren Hauſe 3uer re er Monatsroſen St. S ſerfragen bei John,

f

in Mi eeinpfehle Noosroſen St. —.80 GroßGrüſendorf.Beneet zum Verkauf von Joſenhalnit. St. 1.50
Suppenhühner Ahrrädern Rihmaſch, Koſenhocht. St.
Spiegel aevjen Grammophonen uſw.

Pfund 1.45 geſucht. Geld ſofort.

beſte Qualitäten.
Vemberg

Damen Strümpfe
Strümpfreparat.

verſchiedener Art.
A. Henchel
DOelgrube 29

Spezialgeſchäft
n

Süche ſof. od. 15. April

Stütze
tniſſen

unft.
le Gart
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5 Das ſehr kühle Weſen der Gräfinnen reckte Mariannes Scham ſtieg. Aber es geſellte ich ſ lich verſchärfenden Entbehrungen und änderte fortDie Stimme des Blutes z S u e von e hatte von ein leiſer, ihr ſonſt S Trotz hinzu ihr Benehmen Mit geſellſchaftlicher e

en verſchwiegenen Kämpfen erzählt, welche die bei Wir hatten ſeit langen Jahren unſere alte treue richtete ſie den tiefgeneigten Kopf ſanft in die Höhe
Roman von Käte Lubowſki. den gegen die Not ihres Lebens ausfochten. Ohne Fredericke ſagte ſie beſtimmter Die erlaubte und gab ſich Mühe, ihrer harten Stimme einen wei

Copyright by Greiner Comp., Berlin V 80. weiteres war ihr deshalb klar, daß dies gewiſſe an nicht daß ich die Slunden mit Nähen, Stopfen oder cheren Klang zu herleiten. äulein Tribelins

e ne e e e e Dn bſe eDunkel erinnerte man ſich allerdings an mehrere e in wo rer Preiſe L ſie t r e et daß ich dies unberückſichtigt ließ. Außerdem habe
Jahre, lange vor dieſem traurigen Geſchehnis, wäh Verrichtung der Hausarbeit Die Gräfin Mutter Die Gräfin Mutter ſah mit offenſichtlicher Ge ich mich ſehr überflüſſig mit meinen Fragen
rend derer ſich der Kammerherr ganz abgeſchloſſen wies ſie ſchroff zurück. ringſchätzung auf ſie herab. in das eigentliche Feld meiner Tochter begeben.
hatte. Die Urſache blieb verborgen, ſoviel auch da Die Beſtimmung darüber behalte ich mir aus „Erſtens gibt es jg noch ſehr viele andere Hand Wir wollen ihr deshalb dieſe Unterredung auch ver
hach geforſcht wurde. drücklich vor Fräulein Tribelius!“ arbetten als die, welche Sie anführten. Vielleicht ſchweigen. Nach dem Abendtee werden Sie ſich mit

Daß Marianne Tribelius neuerdings einen ſehr Nichts atte Marianne fe er gelegen als an haben Sie ſchon mal etwas von kunſtgewerblichen ihr wegen der Sprachſtunden und mancherlei ande
ſtarken Eindruck auf ihn gemacht hatte, verhehlte er es G re Shr ſenes Emgſinden ver Sachen gehört rem beſprechen. Wenn Sie ſich jetzt ein wenig zu
ſich ſelbſt nicht. Seine Gefühle ihr gegenüber waren angte en re denen Unterſtüpnn zu leiſten Marianne ſtieg dunkel das Blut ins Geſicht. Sie kückziehen wollen, Jhr Zimmer iſt geordnet J
en en n m re e einer ehrlichen Sie elett ein Kuiſchalbigugg e fühlte die Abſicht, ſie zu verletzen und kleiner zu etwa drei Stunden darf ich Sie alsdann wieder hier

ew Zune s terte ne r a. eſelbſt orlanſig ren l er n geraden m Die Hilfe, die uns von nun an zur Verfügung machen als ſie es ſchon in Wirklichkeit war. Dare unten erwartenſteht hat ſich heute ungehörigerwetſe verſpätet, Fräu über erſtarrte alles warm Quellende in ihr. Marianne ſtand in dem ihr zugewieſenen kleinen

dem Jnnerſten entſtromenden Wärme geboren und Gemach, das im zweiten Stock lag. Die Fenſter
erhalten wurden. Er beſchäftigte ſich auch in Ge
danken ſehr viel mit ihr. Sein Skizzenbuch, das er

einer jugendlichen Gewohnheit treu auch jetzt
noch mit allem füllte, was ſein beſonderes Jntereſſe
erregte, zeigte perräteriſch oft die reinen, feinen
Knien ihres Kopfes, den künſtleriſch ſchönen Anſatz
des Haares, das reiche, goldene Geſpinſt ſelbſt, die
märchentieſen Augen und den Mund, der wie eine
noch keuſch geſchloſſene Knoſpe anmütete. Ja, er
hatte auch feſt beſchloſſen, daß er ſie unter allen Um
ſtänden häufiger wiederſehen und kennenlernen
wolle Der Weg dazu war ihm, als er dies beſchloß,
noch abſolut unklar geweſen. Daß er ihn eines
Tages erſpüren und alsdann ungeſäumt beſchreiten
werde, wußte er trotzdem. Seine Häuslichkeit, zwar
reich und großzügig in jeder Beziehung, entbehrte
der Hausdame und war dadurch lediglich auf männ-
liche Geſellſchaft eingeſtellt. Weibliche Bedienung
wurde überhaupt nicht gehalten. Die Küche beſorgte
ein früherer Schiffskoch. Das Reinigen der Räume
zwei junge Diener, die auch, neben dem Gärtner
im Park halfen. Zur perſönlichen Bedienung desKammerherrn war der alte Rand, ſchon ſeines Va
kers Vertrauter, da. Bernhard von Fieſt war durch

inaus und durſtig den herben Geruch ein, dere e de keden entquoll. Durch die

e

J

Arbeitsrock, den vereinzelten jungen Eichen und
Buchen, die Vögel und Wind eingeſät, wölbte ſich

e

Unzüge
ſtecken, als Freiheit zu erlangen. Alles Lebendige
regte ſich. Eine Lerche ſtieg Eisſpiegelchen barſten,Daſen ort hervorſtrebten.

Kleider Jhre Arme breiteten ſich. Unbändige Schaffensluſt

e
e

Se

aus nicht als Tagedieb oder Nichtstuer anzuſprechen. v dele ſich ungeſtüm. Das Bewußtſein, von ihm geEr galt in der Gegend als vorbildlicher Organüſatar en en mit den beiden in Kälte und Vorund ausgezeichneter Ackerwirt. Seine beiden eit d Kostüme urteilen verknöcherten Frauen zu leben, erpreßte ihrpferde waren in den drei wärmeren Jahreszeiten L abermals Tränen Erſt in dieſen Augenblickenvoll angeſtrengt. Die Uppigkeit auf ſeiner Feldmark, n fühlte ſie voll die Härte ihres Geſchicke das ihrdie Sauberkeit der ausgedehnten Forſten, die ſtau C an Vater entriß, ohne daß ſie ſeiner lehten Ratunenswerte Ordnung in ſämtlichen Wirtſchaftage i Schlüpfer ſchläge teilhaftig geworden. Uberwältigt von ihreme e e r Umſicht und den eiſernen e chmerz r hen S dem malenFleiß eines tüchtigen Herrn Waldwege herabgebrochenen Fichtenſtamm nieder.Dabei war er ein ſtets gefälliger Nachbar. Achim L d „Jch begrüße Sie herzli ſt auf meinem Grundvon Degen ſchähte ihn als ſolchen. Jhn als Freund n z e und Boden, Fräulein Tribelius“, ſagte wenige Mikennenzulernen, hatte er ſich noch keine Mühe ge h S Krümpke Die er e re a eng nuten ſpäter eine tiefe, von Güte erfüllte Männer

e e e etwa auf die h e n m a en e reeit des andern und ſeine nun einmal nicht wegzu J er ſie e ſofork, i eleugnenden Erſolge beim weiblichen Geſchlecht nei d L E U N. A d hörtediſch. Nein, er ſuhlte ſich aber zuweilen durch einen J Inclustri 6 h „Jch habe nicht geahnt, daß ich mich auf JhremBericht ſolcher Art abgeſtoßen. Seiner ſchlichten, i ncdustrietor e Beſitz befinde, Herr Kammerherr“, entgegnete ſieganz auſs Ehrliche eingeſtellten Männlichkeit war C h e rocknete die Tränen und reichte ihm die Han
dies Spiel mit dem Feuer unbegreiflich.

Daß der Kammerherr ſogar Mariannes kurzeAnweſenheit auf Kleebingen unter durchſichtigen Ein Tribelius. Ich erwarte ſie jeden Augenblick „Zweitens aber“, und hierbei richtete die Gräſin kam ihr nicht in den Sinn, ſeine Frage mit
Vorwand zu einem Beſuch benutzt hatte, verſtimmte t Sie übrigens irgendein beſonderes Talent, Mutter einen ihrer ſtark verletenden Blicke auf Ma ſeichter Koketterie zu verneinen oder ihm eine ſchnip
ihn geradezu. deſſen Ausbildung ſich verlohnte rianne, iſt es in unſern Kreiſen nicht Sikte, piſche Antwort zu erteilen. Faſt vergnügt nickte ſie.

Marianne war völlig harmlos geblieben. An Nein, ſie hatte keins. Scham ſtieg in ihr auf. ſich den Vorſchriften von Dienſtboten zu fügen. Ja ich freue mich wirklich. Mir war das
ihrer Treue und Beſtändigkeit zweifelte er nicht. Sie kam ſich unwert und minderbegabt vor. Marianne flammte auf. „Unſere gute, alte Fre Herz zu ſchwer.Jmmerhin war es vorläufig für ſeine innere Ruhe „Selbſtverſtändlich ſind Sie muſtkaliſch?“ forſchte dericke war kein Dienſtbote in Jhrem Sinn! Sie „Und jeht beginnt es leichter zu werden“, be
Jut, daß er nichts von den regelmäßigen Plauder die Gräfin9 cutter unerbittlich weiter. war mir eine zweite Mutter. Niemals werde ich ſie hauptete er ſo ernſthaft, daß ſie es unmöglich als
ſtunden des Kammerherrn im Junkernkrug ahnte. „Jch liebe gute Muſik, Frau Gräfin.“ vergeſſen. Wie grauſam es iſt, daß auch ſie mir ge Anmaßung empfinden konnte. eDas konnte ich mir wohl denken. Jch meinte, nommen wurde das fühle ich erſt jetzt deut „Ganz gewiß!“ gab ſie zu. „Jch bin bisher ſo

W welches Jnſtrument Sie beherrſchen lich!“ wenig unter fremden, alſo gleichgültigen Leuten geSeit zwei Wochen lebte Marianne Tribelius im „Keines! Meine Erzieherin war der Anſicht, Mit leiſem Schluchzen bedeckte ſte ihr Geſicht. weſen. Alles iſt mir neu und beengend
Junkernkrug. Sie war in unbedingtem Vertrauen daß ich ſelbſt bei den herborragendſten Lehrern Die Gräfin Mutter erſchrak über ihre Unvorſichtig „Und Sie möchten am allerliebſten heimlichZu dem Geliebten trotz eines ſeiſen Widerſtrebens, kaum etwas Beſonderes in der Muſik leiſten würde. keit Sie ſah ihre und ihrer Tochter Hutkunft, die huſch huſch, huſch, auf und davon nicht wahr
für das ſie ſich keine genügende Erklärung wußte „Da war es natürlich ratſamer, das zu pflegen ſich ſeit Achim von Degens Unterſtützung freund Sie mußte auf die hüpfenden Bewegungen ſeiner a
dieſen Weg, den erſten, den er ihr vorſchrieb, ges was wenigſtens einen Erfolg verſprach Alſo feine licher geſtaltete, aufs neue bedroht, durchlebte blitz l Hände ſehen, und ein Lachen kam ihr.

gangen. Handarbeiten, nicht wahr ſchnell die vergangenen Monate mit ihren ſich täg (Fortſetzung folgt.

8
e

Zur Regelung des Aachlaſſes

S S S 282S S 28 7 S D i S S der verſtorbenen Eheleute Grindel
3 S S e in Altranſtädt ſind die ForderungenDes S 2 S S as S 27de S 2 2 u S 3 S 8 bis 10. April beim Vormund Paul

S e S S e e Sc V Se W S Hehm Altranſtädt einzureichen.S S Achtung! AchtungS S s 2 G le für die Feiertage:S 5 2 S a e für die Feiertage:2 5 S a 2 pa KalbfleiS e ha ſeitens Rindfleiſch z. Kochen Pfd. 1.190 M.e 25 S 7 27 S 7 S pa ſettes Rindfleiſch z. Braken Pfd. 1.80 M.S S S S e S pa Schweinefleiſch Pfd. 0.90 und 53 M.e e e 7 S S i M.T en un Pid. 0.s e T Ware d 1.10 M.S S S 5 S ff Warmee c S S Flesſcheres Giernberge e S e S S S MNarktſtand hinter dem RathausS S S 2 3832 s a h2 S e S c e J S Achtung Hausſrauen AchtungS e e S S Enmpfehle Sonnabend auf dem WochenmarktS Se n S S (Roßmarkt)S Se S e d 2 tS i S S Schweinskeule Pfd. 0.95, Kamm, KotelettenS Pf. 1.06, Bauch und Schmeer Pfd. 0.85,

S S S S i e S SS S S S. S 3 S S e S S S ger. Speck Pfd. 1.00, ff Kalbsnieren Pfd.S en. S 258 S S 1.40, Rindfleiſch z. Braten Pfd. 1.20, RindS S 2 S S 22 82 S e ſleiſch zum Kochen Pfd. 0.90, ff Blut undZ S Se S S e S Nbetwurſt Pfd TS e S S Kannewurſ, Weißenfels.e S S 2 S S 75 S S O Se Se r SS S S S SS e S e S Gommer-S S O t r eSe s a S 2 s 35 s ProssenS s S S 355 J S S 5 Fr 51 3S S S e S 278 S s S S auch in den hartnäckigſten Fällen, werden inS S S s S 2 S c e einigen TaS S e 8 S S 2 unter GarearrtteS S S S S 2 Da 8S S S S i 2 S 55 S S durch das echt J ädliche Tei ſchö erunS 2 2 z S S S e h e un chä iche Teinverſchönerungsm z 3 S S S S S S mittel „Venus“ Stärke B. (geſ. geſch.)S e S S S beſeitigtS e S S Preis 2.75 Mark. Keine Schälkur. Nur zuS S e S S S haben bei. Gotthardt-ODrogerie H. Emanuel,S 27227 S S z 7 s S S Gotthardtſtraße 31.ehe S 2 3223 2 S SS S SS s S el KrampfacennS S J 2 S S l rS e S Beinschäden, alten Wundene e e s e 7 e Se S Jahre erprobt, angewandt u. anerkanntS 3 S s 2 S S S J 2z Se e 2 c S Dracesei's Heilsalbez 5 S e 2 Schachtel M. 2.— in ApothekeaS e S S S a 3 7 7 S S a S 9S S S 2 S D S S S S 278 S H S z Verssnd Grüne Spotheke Erfurt

S S S 55 S S S Se a T 59 in ſei einem Jehr ana e e s z S i g rS S c S S a e 7 e S We O S SS el e e 5 S SS S S Se e S S S S 5S z 7 S S z c SS 53 2 e S 555 S S S2 S S. S 2 S 787 s 7Ss e SS e e S e eS S S S S e Je Z S S S 7 2 S 7 S S S Alle Mittel waren erfolglos Da machte ich Schaumauf2 e S S S 7 S 22 e ſchläge mit Ober Herba Seife in KürzeS S 2 e Se Se Se meyer s Mediinal- warene z S z S S S S dieſelben verſchwunden. Dleiche Burglengenfeld. St.S S S 7 S 65, 30910 verſtärkt M Zur VachbehandlungS S 2 S S HerbaEreme beſonders u ermnpfehlen. Ju haben inS D 2353 c S en Apotheken Drogerien ünd Parfümeries
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Die Lage des deuſſchen Handwerks

im März
Die e aenne laſſen erkennen, daßdie winterliche Geſchäftsſtille auch für den Monat

März noch nicht in allen Handwerksbetrieben über
wunden iſt. Zwar iſt in einer Anzahl von Hand
werken eine geringe Beſſerung des Auftragsein
ganges zu verzeichnen, jedoch erfolgte die Be ebung
des Geſchäfts nach den Feſtſtellungen des Reichsver
bandes des Deutſchen Handwerks nicht in dem ſonſt
um dieſe Jahreszeit üblichen Maße Für das Bau
gewerbe wird im allgemeinen von einer leichten Zu
Kahme der Aufträge berichtet. Die Bautätigkeit er
ſag ſich aber zu einem großen Teil auf die Fertig
Ktellung der Bauten aus der vorigen Bauperiode.
Neue Bauvorhaben konnten zunächſt infolge der am
Ende des Etaksjahres verminderten Aufträge ſeitens
der Behörden in geringerem Umfange begonnen
werden. Auch wurde die Aufwärtsbewegung auf
dem Baumarkt durch das Wiedereinſeten des e
unterbrochen und bis nahezu zum Schluß der Be
richtszeit erheblich gehemmt. Das Herrenſchneider
handwerk, für das der dhiabrsbeginn ſtets eine
Zeit guter Beſchäftigung edeutet, meldet lebhafteren
Geſchäftsgang, allerdings nicht in dem gleichen Um
ange wie früher. Am ungünſtigſten war die Lage
es Handwerks in den überwiegend ländlichen Ge

meinden, wo ſich die Notlage der Landwirt chaft in
beſonders beſorgniserregender Weiſe auf das Hand
werk auswirkt. Sie e duech die weiter ſtändig
an Borg wirtſchaft noch eine beſondere Ver
chärfung, zumal der Handwerker ſeine Rechnungen

bei ſeinen Lieferanten viel früher bezahlen muß und
ennt häufig in drückende Schuldverpflichtungen

mmt.
Nach der ſchon früher ausgeſprochenen Befürch

tung hat die Lohnbewegung mit wenigen Ausnahmendas ganze Handwerk eegriſſen Zum Teil haben die
Lohnberhandlungen durch das
Lohnerhöhungen bereits ihren Abſchluß gefunden,
zum Teil dauern ſie noch ſort. Da in den meiſten
d ten die Beſchäftigung und Verdienſtmöglich
eit ſehr gering iſt und eine Abwälzung der ge

P de Koſten auf die Kundſchaft kaum möglich iſt,
ieht das Handwerk mit größter Sorge in die Zu
kunft. Die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes
hat keine weſentliche Beſſerung erfahren. Ledigli
im Baugewerbe Und im Schneiderhandwerk ſin
Arbeitereinſtellungen erfolgt. Jn der Materialbe-
ſchaffung werden Schwierigkeiten nicht gemeldet
Die Preiſe für die n de Rohſtoffe und
Materialien waren überwiegend unverändert. Nur
Er ver e zeigten die Preiſe eine ſteigende

endenz.

Schw

u von

ierige Lage im engliſchen Kohlen

G bergbau eWeitere Grubenſchließungen
Die ernſte Lage in den engliſchen Kohlenbezirken,

namentlich im Norden, wird der Offentlichkeit durch
einen in der Preſſe veröffentlichten Aufruf der
Bürgermeiſter von London, Cardiff und Neweaſtle
und durch eine Spende des Königspaares in Höhe
bon 15 000 Mark für den zugunſten der notleidenden
Frauen und Kinder in den Bergbaubezirken eingerich
teten Fonds deutlicher vor Augen geführt. Jn dem
Aufruf heißt es, es beſtehe keine Hoffnung, genügend
Kohlenſchächte wieder zu eröſfnen, um Arbeitsmög
lichkeiken für 250 000 beſchäftigungsloſe Bergarbeiter
su ſchaffen.

Amtlich wird die bevorſtehende Schließung von
40 weiteren Kohlenſchächten in Schottland ange
kündigt. Der am meiſten bedürftige Bezirk iſt Süd
wales Angeſichts der von allen unvoreingenommenen
Beobachtern gegebenen ernſten Lage im Bergbau, die
kürzlich im Parlament nur einen beſcheidenen Widerhat fand, iſt es natürlich, daß die gegenwärtige Lohn

bewegung der deutſchen Bergarbeiter mit beſonderem

nungen verfolgt wird.

Der Abſchluß der Gkanzſtoffwerke.
Bei der Vereinigte Glanzſtoffwerke A. G. in

Elberfeld wird nach Abſchreibungen von 4,7 (2,89)
Millionen Reichsmark, einſchließlich des Vortrages
von 0,17 (0,15) Millionen, ein Reingewinn von 10,73
(6,98) Millionen Reichsmark ausgewieſen, aus dem,
wie bekannt, 18 (15) Prozent Dividende auf die

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Millionen Reichsmark. e werden unver
ändert 6,17 Millionen Reichsmark.

624 Prozent PhönixDividende.
Der Aufſichtsrat der Phönix A.G. für Bergbau

und Hüttenbetrieb in Düſſeldorf ſchlägt der am
2. Mai ſtattfindenden Generalverſammlung für das
am 31. März beendigte Geſchäftsjahr 1927/28 die
Ausſchüttung einer Dividende von 628 Prozent auf
das 205 Millionen Reichsmark betragende Aktien
kapital vor (für das Zwiſchengeſchäftsjahr vom
1. Juli 1926 bis 31. Märs 1927 wurde eine Dividende
von 3 Prozent verteilt).

Preußag 5 Prozent Dividende.
Jn der geſtrigen Bilanzſitzung des Aufſichtsratesund der im Mich daran abgehaltenen General

verſammlung der Preußiſchen Bergwerks- und
Hütten-Al-G. am 3. April waren ſämtliche Aktien
vertreten. Von dem Reingewinn von 6 742900 RM.
62 Vorjahre 6,05 Millionen Reichsmark) wurde die

usſchüttung einer Dividende von 5 Prozent mit
5 Millionen Reichsmark vorgenommen und der Reſt
mit 1742900 RM. auf neue Rechnung vorgetragen.
Jn den Aufſi
oberrat Adolph Victor

Prehlitzer Braunkohlen A.G. in Meuſelwitz. Die
ordentliche Generalverſammlung beſchloß die Ver
teilung von 15 Prozent Dividende. Der Aufſichts-
ratsvorſitzende teilte mit, daß im neuen Geſchäfts
jahre ſich der Abſatz recht erfreulich entwickelt habe,
beſonders auch in Hausbrand, der infolge der kalten
Witterung recht rege Nachfrage brachte. Die Geſell
ſagt will nunmehr das weſtliche Feld ihres Kohlen
elderbeſihes bei Meuſelwitz aufſchließen.

Wie verlautet, iſt bei Krügers
all Sittekind A.G. wieder mit der Vorjahrs-

dividende, 10 bzw. 6 Prozent, zu rechnen; dagegen
wird bei Niederſachſen eine Dividendenerhöhung von
6 auf 8 Prozent erwartet. Die Ausbeute bei Königs
hall, Hindenburg und Siegfried-Gieſen wird ſich
vorausſichtlich auf je 400 RM. (wie i. V.,) belaufen
Die Bilanzſihungen finden am 19. April ſtatt.

14 V. 9) Prozent Dividende der Polyphon
werke A.G. Leipzig. Der Abſchluß der Polyphon-

BurbachKonzern.
hall und

werke A. G. Leipsig, zeigt nach Vornahme der üb
lichen Abſchreibungen einen Reingewinn von
2046 834 RM. gegenüber 797 260 RM. im Vorjahre
Der Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden
90000 (t. V. RM. zur Abrundung des offnen Reſervefonds und 400 000 (i. V. 0) RM. den allgemeinen
Abſchreibungsfonds zuzuführen und eine Dividende
von 14 (i. V. 9) Prozent auf das Aktienkapital zu
verteilen. Die Umſätze ſind auch im laufenden Jahre
wieder erheblich geſtiegen.

Saccharinfabrik A.G. vorm. Fahlberg, Liſt Co.
in Magdeburg Bilanzverſchiebungen durch Auf
löſung der e a e en J letzten Geſchäftsjahr erzielte das Unternehmen Einnahmen in
Höhe bon 2,59 (230) Millionen Reichsmark. Ver-
waltungskoſten exrforderten 1,42 (127) Millionen
Reichsmark, Abſchreibungen 0,48 (086) Millionen
Reichsmark. Es erxgibt ſich ein Reingewinn von
787 715 (700 439) RM. aus dem, wie bereits bekannt,
wieder 10 Prozent auf die Stammaktien und wieder
3 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt werden
ſollen. Die Beſchäftigung war durchaus befriedigend,
und es konnte eine weitere Steigerung der Umſäße
erreicht werden. Die buchmäßige Durchführung der
Auflöſung der früheren Jntereſſengemeinſchaft mit
den Kokswerken und Chemiſchen Fabriken R G. in
Berlin iſt im laufenden Jahre zum Abſchluß ge
kommen. Dies kommt in der Bilanz dadurch zum
Ausdruck, daß die Effekten und Beteiligungen mit
4825 3399 RM., ſtatt bisher mit 6047 9395 RM. zu
Buche ſtehen. Ferner werden verzeichnet die Vor
räte mit 885 (206) Millionen Reichsmärk, Schuldner
1,89 (2,45) Millionen Reichsmark und Gläubiger mit
4,57 (3) Millionen Reichsmark.

Grube Leopold A.-G. in Köthen. Das in Nr. 81
des „M. K.“ erwähnte Schwelwerk bei Gölzau gehört
nicht der Grube Leopold, ſondern den Schwelwerken
Minna-Annag.

Der deutſche Chemikalienhandel gegen die J. G.
Farbeninduſtrie. Bie Vereinigung der am Groß
handel mit Drogen und Chemtkalten beteiligten
Firmen der Hamburger Börſe ſprach ſich vor einigen
Tagen in einer erregten Ausſprache mißbilligendVorzugsaktien in Vorſchlag en werden. Tan

tiemen und Gratifikativnen beanſpruchen 1,04 (0,63)
e

tsrat wurde neugewählt:. Reichsbahn

Jm allgemeinen bis 2

über die Vertruſtungspolitik der J. G. Farben-

induſtrie AG. zum Schaden des Chemikaliengroß
handels und n aus, und es wurde beſchloſſen,
ſowohl den Reichswirtſchaftsminiſter und die Spißen
verbände der Jnduſtrie und des Handels (Reichs
verband der Deutſchen Jnduſtrie und Reichsverband
der Deutſchen Groß und Uberſeehändler) deswegen
anzurufen. Die Beſchwerden richten ſich gegen die
äußerſte Rationierung des Handels mit Ware, die
den deutlichen Zweck habe, ihn überhaupt aus
zuſchalten. Durch die ſtarke Überteuerung ſei der
Exporteur überdies gezwungen, dem ausländiſchen
Verbraucher Waren nichtdeutſcher Herkunft zu ver
mitteln. Da er ſich ſchließlich an die fremde Her
kunft gewöhne, litten ſchließlich darunter nicht allein
der Handel, ſondern auch die Reichsbahn, die Binnen
ſchiffahrt und die Spediteure. Uberhaupt mache ſich
im Chemikaliengeſchäft die Tendenz der Ausſchaltung
der Vermittlungstätigkeit des Handels auch außer
halb des Bereiches der J. G. Farbeninduſtrie, jedoch
nach ihrem Beiſpiel ſtark fühlbar.

Börſen, Oeviſen, Märkke
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

s. 4. 4. 4. J 44Buenos 1 Peſo! 1.786 1.786 Jugoſl, 100 D. 7.361 7. 365
Japan 1 en 2.002 2.002 Kopenh. 100 K. 112.10 112.04
Konſt. t Pfd. 2.120 2.118 Liſſab. 100 Esc. 17.78 17.83
Lond. 1 Pfd. St. 20.387 20.397 SHslo 100 Kr. 111.61 111.56
Veuyork 1 Doll. 4.1775 4.1775 Paris 100 Frk. 16.45 16.45
Rio 1 Milr 9.5025 0.5035 Schweig 100 Frk. 80.49 80. 505
Amſterd. 100 G. 168. 31 168.32 Sofia 100 Leva 019 019
Ath. 100 Drchm. 5.544 5.554 Span. 100 Peſt 70.30 70.27Brüſſ. 100 Belg. 28.345 58.32 Stockh. 100 Kri 112.14 112. 19
Hans 100 Guld. 81.54 61.52 1 Budapeſt 100 P. 72.90 12. 90Helſ, 100 f. n n Wien 100 Shit 46.70 70
Italien 100 Lire 22.06 22.08

Berliner Börſe vom 5. April.
Tendenz: Lebhafter.

Trotz der bevorſtehenden Unterbrechung durch die
Feiertage war der offizielle Beginn der heutigen
Börſe. Wieder ziemlich lebhaft. Schon vormittags
konnte man für einige Spezialitäten ſtärkeres Jnter-
eſſe bemerken und die für dieſe Werte genannten
hohen Kurſe blieben im allgemeinen auch behauptet
Nur Polyphon, die auf die guten Abſchlußziffern
im Freiverkehr bis 360 Prozent geſtiegen waren, er
öffneten enttäuſchend mit 353 Prozent. Wieder
waren Kaufaufträge des Auslandes eingetroffen.
Nach Anſicht der Börſe beginne die internationale
Spekulation, die durch die ſtarken Schwankungen
an den Auslandbörſen beſonders in Neuhork) etwas
unſicher geworden ſei, ſich wieder ſtärker für deutſche
Aktien zu intereſſieren. Auch die Proping war mit
kleinen Orders am Markte, wähend ſich die ſog
Wechſelſtubenkundſchaft immer noch paſſiv verhielt

Prozent höher konnten
Spezialpapiere, wie A. G. ür Verkehr Deutſche
Waffen, Berger, Holzmann, Wickin Zement,
Hammerſen, Norddeutſche Wolle, Waldhof, Sprit
werte, Deſſauer Gas, Deutſche Erdol, Karſtadt,
Mansfelder, Maximilianshütte, Gesfürel, Farben,
Goldſchmidt, Bergmann, Lahmeher uſw., bis 6 Pro
zent gewinnen. Jm Verlaufe ſetzten Spezialpapiere
ihre Steigerung fort, hinzukamen u. a. Laurg,
Hamburger Elekkrizität, Beutſche Waffen, wobei das
Geſchäft ziemlich lebhaft blieb während im allge
meinen ſeitens der Spekulation Realiſationsneigung
beſtand, ohne daß dieſe in den Kurſen ſtärker zum
Ausdruck kam. Der erſte Kurs für Akkumulgatoren
mußte repartiert werden und ſtellte ſich 84 Prozent
höher. Bei den Aktien der Adca, Danatbank und
Dresdner Bank ſind die Dividendenabſchläge zu be
vückſichtigen. Auffällig lagen im Verlaufe guch heute
die Aktien der Vereinigten Stahlwerke, die ſchon zu
Beginn ca. 1. Prozent verloren hatten Anleihen
nach freundlichem Beginn feſter, Ausländer ruhig,
Bosniſche Eiſenbahnen, Liſſaboner Stadtanleihen
höher, auch Ungarn angeblich auf Frankfurter Käufe
anziehend, Soſiag-Stadtanleihe gefragt Kolonial
werte höher. Pfandbriefe behauptet. Farbenbonds
ca. 146 Prozent. Geld und Deviſen markt unver
ändert. Der heute von den Banken feſtgeſetzte Satz
für Reportgeld ſtellt ſich unverändert auf 7 bis
8 Prozent.

Leipziger Börſe vom 4. April.
Angeſichts der bevorſtehenden Feiertage hielten
ſich die Umſätze in engen Grenzen. Die Grund
ſtimmung blieb freundlich. Lebhafte Nachfrage be
ſtand beſonders für Norddeutſche Wollkämmeret,

Reichsbankdiskont 7 Prozent. K 88 re tt el

ferner lagen Leipziger Handels und Verkehrsbank,
Schubert G Salzer, Roſitzer Zucker, Chromo Najork
und Schlema- Papier nennenswert höher, während
andererſeits Köllmann, Schneider Körbisdorfer
ter und Langbein-Pfanhauſer niedrigeren
Kurſen umgingen. Polyphonwerke nach
börslich mit 252 Prozent geſucht.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſebuürg.)

zu
wurden

e s
Bankakkien. Halleſche Maſchinen 128. 130.

Adeca 186.25146. 25) Halleſche Röhrenw. 70. 70Halleſcher Bankv. 139.50 139.50Hildebrand Mühlen 43. 42.
ew. u. Handelsb. 93. 93.- Moritz Jahr 13. 13.

Landkredit-Bank 95. 95. Gebr. Jenßſch 66. 66.Zörbiger Bankv. 92. 92. Kaiſerb. Schmiedeb. 104. 104.
ergw. Akt. u. Kuxe, Kyffhäuſerhütte 72 72

Kali Krügershall 143. 148. Gottfried Lindner 42. 42.50
Mansfeld Bergbau 124. 121. Schraplauer Kalk 67. 67.
Prehl. Braunk. 201. 208. Stadtm. Alsleben 82.
Riebeck Montan 143. 242. G. Veſter, Sped. 78. 78.
WerſchenWeißenf. 179. 10. Wegelin S Hübner 107. 107.
Bruckdorf-Nietl. 9300 8300.- e e u mJnduſtriegktien. uckerr c. Halle eheAmmend. Papier 216.— 220.— Halle -Hettſt. Bahn
Cröllwitzer Papier 240. Freiverkehr,
Cönnerner Malz 120.--120. Bankverein Artern
Eilenburger Kalt. 90. 80.- Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 20. Bühring Landsberg 10.
Engelhardt Brauerei 200. 200. Cäſar Loretz 10. 9.50
Zimmermann 14. 15. Czarnowanzer Glas 25. 25.
Glaugziger Zucker 102. 1605. Micifa SHalleſche Malzf. 145.--145. P gementf. Saale lI180. [180.

Berliner Produktenbericht vom 4. April.
Heute waren im Zuſammenhang mit der n

bekanntgewordenen Jnſolvenz weitere Deckungskäufe
ginn Lieferungsmarkte zu beobachten. Da auch die
Auslandmeldungen etwas feſter lauteten und die Cif
Offerten für Weizen und Roggen eine Erhöhung auf
wieſen, machte ſich eine feſtere Grundſtimmung gel
tend, ohne daß aber das Efſektivgeſchäft eine Belebüng
gufweiſen konnte. Das inländiſche Angebot von
Weizen und Roggen hält ſich weiter in mäßigen
Grenzen, bei Weißen iſt prompte Verladung ſchwer
zu verkaufen, für ſpätere Abnahme beſteht dagegen
einige Nachfrage Roggen iſt zum Export nach Polen
gefrägt, Forderungen und Gebote gehen aber ziemlich
weit auseinander Lieferungspreiſe ſtellten ſich für
Weizen und Roggen für alle Sichten um 1 bis 12
Mark höher. Am Mehlmarkt iſt die Nachfrage etwas
lebhafter geworden, die abgegebenen Gebote laſſen
den Mühlen aber ſelten Rechnung. Hafer liegt ſehr
feſt. Bei ſehr knappem Angebot iſt rege Nachfrage
zu beobachten, das Konſumgeſchäft iſt ziemlich lebhaſt.
Gerſte lag unverändert ſtill.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) s 4 (Für 1000 Kilo) a 4
Weizen, märk. 249252 Futtererbſen 21.00—27.00
Voggen, märk. 2609262 Peluſchken 24.00--25. 50

Sommergerſte 235 280 Ackerbhohnen 23.00-24.00W. i Futterg Wicken 24.00-26. 00Neue Winterg. Blaäue Lupinen 14.00-14.75Hafer, märk 244—251 Gelbe Lupinen 15.00 15.60
Mais, lok. Berl. 238 240 Serradella, alte(Für 100 Kilo) Serradella 25.0028. oWeizenmehl 31.25--35.00 RNapsküchen 19.60--19.70
Roggenmehl 34.75-37.00 Leinkuchen 24.00 24. 20
Weizenkleie 17.00-17.25 Trockenſchnitzel 14.60--14. 80
Roggenkleie 17.00 17.25 Soſa-Schrot 22. 10-22. 50
Raps, 1000 s Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 leg S Kartoffelflocken 26. 00-26. 60
Viktoria-Erbſen 46.90--57.00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen] 35.90-37.05

Berliner Metallnotierungen.

(C0o0 kg in RM.) 4. 4. 4.
Elektrolytkupfer (180 es 134.75 134.72Originalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink S SOrig. Hüttenalumin. 98—992 210.00 210.00do. i. Walz- u. Drahtbarr. 997 214.00 214.00
Reinnickel, 98—992 3509.00 350. obAntimonRegulus 93.00 o 93.00—88. 00
Silb. t. Barr. ca. 900 fein (f. 1 Kg) 769.50 70. 50 79.00-79. 55

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. April.

Preiſe. Bullen l. 56, 2. 82, 40bis 47; Kühe Kl. 42 50, 2. 34 3. 2833,
4. 25 27; Kälber 1. Kl. 2. 80 83, 83. 74-79,
4. 66 78, 5. 50 65; Schweine 1. Kl. 51 52, 2. 52
bis 58, 50 19, 5. 46-47.

Auftrieb: 198 Rinder (davon 20 Ochſen, 42 Bullen,
122 Kühe, 14 Färſen), 814 Kälber, 45 Schaſe, 1054
Schweine zuſammen 2111 DTiere. Außerdem von
den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 2 Rinder, 68 Kälber,
30, Schafe, 99 Schweine Geſchäftsgang; Rinder
ſchlecht, Kälber mittel, Schafe keine Notiz, Schweine
mittel. Überſtand: 90 Rinder (davon 17 Ochſen,
21 Bullen, 48 Kühe, 4 Färſen)

a. 4 e 4. 4s 4,5 75 Preuß Zen Dresdener Bank 163.25 153. Dtſch. Wolle 52. Leipzig Riebeck Bier 139. 138. Stöwer RNähmaſch. Freiverkehr.Werlegoer Wwörrßfe tral Bodenkredit Hall. Bankverein 143. 1389. Dürrkopp Werke 65. 61. ehe Ludw. 264. 265-- L. Tietz 225. 216. Adler Kali
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 72.5 78.40 Leipz. Cred. Anſt. 14 24750 Dyckerh. u. Widm. Loreng, C. A.G. a Fer. Glangſt. Elb. 723. Halle Kali efwatbank Merſeburg Dto. Anteilſcheine 66.50 66.50 Mitteld. Creditb. 213.50 217.75 Dynam. Nobel 123.12 124. Mannesmann Röhr. 151.25 18s2.75 Ver. Thür. Metall 60.75 61. Krügershau 144. 141
und Privatban ter 9 8 Mein B. Reichsbankant. 134.25 194.25 Eilenburg. Kattun 89.501 90 Mansfeld. Berg. 124 124. 25 Wanderer W. 183— 175. Glückauf, t. a. 6 I.

Hpf. Ex. 3 965.75 46.50 Sächſ. Bant 180. 180. Elektra Dresden a. 50 Maſchinenf. Bickaun 142. 142. Wegelin Sübner 107.25 To. 2s Kabel Aheyst 178. 1764. 4. J. 4. 6 2 Dt Zuckerwert ne e n Elektr. Lieferungsg. 178. 17980 Mir K. Genneſt la so 148.60 Werſchen-Weißenf. 172. 17t.se Hochfrequeng I.
anlethe 17.75 JuduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 201. 205. Motoren Deuß 62.251 Weſteregeln Alkali 165.50 183.50 Rhein Metall 93.25 92.

Accumulatoren las 184. Eſſen Steinkohlen 14 146.25 Rationale Auto 34.55 R. Wolff 11.25 Ufa s 90.Deutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 183. 161.37 Excelſior Fahrrad Norddeutſch. Kabel 180 180. Wrede Mälzerei 1265.25 123
Deutſche Anl Aus Allg. Elektr Ammend. Papier 222. 222.28 Fahlberg Liſt 131.87 133.75 Rorddeutſche Wolle 204.50 188.50 Zeiter Maſch. 158. 152.izf Rechte einſchl Geſ. 1890 S. 1 Anhalter Kohlen 100.26 101.75 J. G. Farbenind, 2655. 257.25 Oberſchleſ. Eiſenb. 107.75 105. Zellſt. Waldhof 277. 273.blos Anleihe i 37.-317.76 Aſchaffenb. Zellſt. 180. l. Feldm Papier 192.50 123.75 Sberſchleſ. Koksw. 99. 100.87
Nr. 160 000 2 52. 4 t. SolwayW. Augsburg. Nürnb. el Zucker s Srenſtein Koppel 137. 2Dt Der 60 001 bis 1909 t. Maſchinen 105. 116. Gelſenk. Bergw. 136.25 137.75 Sſtwerte 293. 245.50 DTesggiges WBörrfe90 o S. 10 64.76 4,5 Geſ. f. elektr. Bamag. Meguin. 25. 26.50 Genth. Zucker e Phönix Bergbau 100.25 S

Dtſch. Ablöſungs Untern. von 98, Barop Walzwerk 10 10 G f. el. Antern. 28 28560 hönir Vraunk e (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent.)ſchuld ohne Aus 1500, i. 86.12 88.12 Baſalt aus. Zucker 10350 107. Pinſch A.G. shlungesſchein 1660 16.75 5 Klockner Werke J. Bemberg 512. si8.75 Görl. Waggon 23. Piltler A.G. e e sLanbſhafet Zentral Sammel Ablöſ. J. Berger 378.50 382. Greppiner W. 145. 145-25 B. Polack 37 50Pfendbbriefe us aktien) 87.90 65.50 Bergmann Elektr 178. 181.s50 Gruſchwitz Texkil 194. o. Pöge, Elektron d Lindner Gottfried 2.50geſtellt bis 811217 17.20 17.15 4,5 Riebeck Mon Berl. Holz Kontor tut s 112.— n 8350 53.37 Poalvphon 34.50 n ev 139. 147.25 d s toſchaftt. e tanwerke v. 19124 836.76 Berl. Karlsr. J. W. 73.50 73.50 Hall. Maſchinen 129. 130. Rhein Braunk. 280.50 291. Commerz u. Priv s2. lao2. Mann 9 24.Sächſ. lanoſchaftl. Beton u. Monierb. 135. 1365.79 Hammerſen S Co. 17o tn e I61.-167.50 Sächſiſche Bank 180. le |Mittweida Baumw. 226.Pfandbriefe, aus 16.60. 16. 50 R. Blumenfeld 47. ar. Bergbau 1 Zhein. Elektrizit. Saähſ, Bodenkredit Tag 189. Naumann 142.geſtellt bis e Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 179.75 161. artm. Maſch. 23.- 23 e Arm 157 165.50 Altenbg. Landkreditſ e. le Nordd. Wolle 204. 506 h n es. 12 a. Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 222 221. Held S Franke s 60 Nieerſch en a. a. aſſeler Jute 2 279. Paraditesbetten 126.-e e Kraftwagen 204. rn Bonert Akt. 159.78 158.- Hildebrand Mühl. o Meter Zu c 40.50 e Chromo Nafert r s Feniger Maſchinen 64.758 Prov. Sächſ. 95.20 Hochbahn 7. erus Eiſenw. 96.75 97.70 Hirſch Kupfer i s s Rütgerswerke 102 102.75 Conkord. Spinnerei 139. 139 kkler Werkz 327.Pfandbriefe Blankbg. 6820 7336 ggon s Hoeſch Stahlw. s e en 124 120 s Dermatoid Werte phon 3445 Prov Sächſ. Ild 49 ed 70.37 6287 Byt Guldenw. 90.50 60. Hohenkohe 83 425Salzdetfürth Kal 258.50 270. Deutſch Eiſenhandel S I o.Roggennfandbriefe 154.25 164. Calmon Albeſt 48.20 48. Holzmann, Ph. 193. s h Gautſch Kammgarn 109.50e Hamb Charl. Waſſer 129. 124.50 Humboldt, Mühle 6 s 656.50 Gerger Jute S 142.kürsan Hamburg 226.-228. Chem. Buckau 102.50 103.- Jlſe Bergbau 466. 264.25 Glausiger Zuckere 104.25 104.00 Hanſa Dampfſe 230.50 230. 75 Chein. Heyden 154.50 135.75 Jlſe Genußſcheine 131.25 132.75 Halle Zimmermann 123.H. Pf. S. g. Rordd. Lloyd 153.20 1 s Them. Gelſentirch. 17. Kahla Porzell, T. so 109. Halle Zucker 346.2 d 90.50 9950 Verein Elbeſchiff. 24. 172.87Chemn. Spinneret 65. 64 Kali Aſchersleb. 174.50 174. 50 Harpener Bergbau

e 10 88. Chillingw 36.75 Karſtadt A. G. 239. 244.80 erk 223.t d ar u Cönti. C 148.79 122.75 C 115. 110.50 e 14dto. S S 47. Bankaktien Cröllv 146. 147.75 rk 121. 122. ge z. 192.50Goldpis. ine 20. 20. o Varmer Bank 149.- 142.50 Daim Motoxren al 25 92.50 en 145.75 148.7 e er Baumwolled e r Berl. Handels gen. 259.80 2 Dtſch. Atl el. las ing e Solingen e Riebeck es l8 e S 75 95.75 Braunſchw. Bank I. t. Dtſch. Erdöl 132.50 133.25 Kyffh. Hütte 15.50 74. Siemens Halske 28 229.35 Leipgig. b. Fr. s So S
7 d 30 91. 91. Comm. ü. Priv. B. 181. 182. Dtſch. Kabel 63 Lahneyer C Co. 167.50 166. Staßfurter chem. 2755 Leipsiger Kammgarn 188.80 168. 80 Bachmann &Ladewig 250. 244.e Bod. Kr DHarmſt. u. Nat. 248. 243.50 Deittſche Linoleum- Laurahütte 75.67 74.25 Stett. Chammotte 32.50 Leipz. Malzf. Schk. 170.-170. Pöge Elektr. 117. 118.G t Enr 96.25 75 Deutſche Bank 168.50 168. werke Blu. 265.50 285. Leonhard Braunk. 142 142. Stock Motor 72.50 74.50 Leips. P. Zimmer. 124. 122. Rieſaer Bank 118.75 119.75
7 S die Em 10 91.2 91.25 Disconto-Bank 151. 161.25 Dtſch. Maſch. 53. 54.25 Leopold Grube 85.75 87. Stöhr, Kammgarn 222.12 223.50 Leipz. Wollkämmereil Weida Jute 456.
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Cegchüfts-Dehernahme

Einer geehrten EBinwohnerschaft
von Merseburg und Umgegend
zur gefl. Kenntnis, daß wir seit
I. April d. J. die Bewirtschaf-
tung des

Restaurant Parkbad
sowie des

Strom- und Sonnenbades

übernommen haben.

Wir werden stets bemüht sein
die uns beehrenden Gaäste mit

guten Speisen und Getränken
aufmerksam zu bedienen.

Den werten Vereinen bringen
wir unser

Vereinszimmer
in empfehlende Erinnerung
Am 1. Feiertagz. Frühschoppen

ff. Speckkuchen
Um gütige Unterstützung un-
seres Onternehmens bittend,
zeichnen hochachtungsvoll

Hermann Klepzig u. Frau
Geſchäfts Berlegung

Meine Niederlage befindet ſich von
jetzt an Meuſchauer Straße Nr. 2

(a. d. Reumarktsbrücke)
e Karl Kaiſer, Holzwarenhandlg.

DAS ManKENRaD AB Fa S

Oſtern aufdem Rade
Kaufen Ste sich Ihr Rad
noch vor Ostern. Fahren
Sie in den Feiertagen hinaus
ins Freie, machen Ste sich
unabhängig von allen anderen
Verkehrsmitteln. Der Rad-
wort wird Ihnen neuen Lebens
mut für den Alltag geben.
In 44 verschiedenen Modellen
erhalten Sie die Mifa-Marken-
räder in den Mifa-Fabrikver-
kaufstelten direkt
von der Fabnie
für Wockhenraten
von 2,50 RM an.

FABRIK-
VERKAUFS VELLE

Merseburg, Oelgrube 7
Leiter: Paul Klapprodt.

BI
in allen Preislagen empfiehlt

StahlwarenSpezialgeſchäft
Carl Baum, Kl. Ritterſtr. 14
Eigene Schleiferei für Raſiermeſſer,

Meſſer und Scheren aller Art.

Wagenplanen, Pferde Decken
Bindegarne, Strohſücke
Getreideſüche aller Art

„mpfiehlt zu billigſten Tagespreifen

Georg Hort
Fernruf 696. Merſeburg Meuſchauer Straße 19

Sofas von 80 H. an
Reparaturen werden ſchnellſtens ausgeführt
P. Harnisch Delgruhbe 1

Motorräder sind Lrump
Mnverbindliche Vorführung und Preisangebote durch

Friedrich En
vorm. Gustav Engel Söhne

gel
Merseburg, Nulandtstr. 2. Tel. 205

Polſterwaren,
Stahlfederu. Auf

langem a ahen
jedes Maß.

Auf Teilzahlung

Von 10 M. Anzah
lung und wöchentlich
5 M. Abzahlung an.
Bei Barzahlung
109 Rabatt

Um Jrrtümer zu ver
meiden: Mein Ge
ſchäft befindet ſich nur
noch ClobicauerStr. 16

Ecke Annenſtraße
Fabrikniederlage

I. V. e E. Gräf

Teichers Möbeltans

offeriert
Speisezimmer,
echt Eiche, v. M.
Herrenzimmer,
echt Eiche, v. M.
Schlafzimmer, 380
Runge ne V a4t

üchen, komr 120Sehränke, derte
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
Elnzelmöobelspottbillie
Halle a. S. br. Steinstr. 67

1 Tr., Kein Laden.
Zahlungserleichterg.

z

385

Speiserimmer-
Einrichtung
echt Eiche für

50 Mk.

Zweizugtiſch, 6 Leder
ſtühle,

Herrengimmerein
richtung für 600 Mk.

Große
Schlafrimmer-kinncht.

Dipl.-Schreibtiſch,
Eiche r. 95 Mk.

Plüſchſofa 90 Mk.
Polſterſtühle

tiſch 45 Mk. Kleider
ſchrank 58 Mk.

verkauft

kiecrich Peſleke

alle g. S.
Geiststr. 24 u. 25.

Die gute

b id. Anane

iſt wieder zu haben.

Hugo Thomas
Zigarrenfabrik

HOelgrube Nr. 5

Ab Mittwoch treffen laufend

J. Gagtkartoffeln
aller Sorten, aus Sandboden aufStation Lütztendorf für mich ein.

Gleichzeitig kann beſtellte Ware
abgeholt werden.

Perl Kroreter
Landesprodukte

Obhauſen.

Fröhliche Oſtern
nur mit unſerem

Qualitäts Fahrrad
für nur 10 Mk. Anzahlungh ohne Anzahlung

Wochenrate 2.50 Mk.
Grammophon mit Platten

d Börth Zabel
Verkaufsſtelle nur

Lallstiehstotf

eingetroffen.
krüedrich lehmann

Merſeburg und
Bad Lauchſtädt

täglich friſch geſchnitten
empfiehlt

A. Trebſt
Blumenhaus

am Gotthardtsteich
Gärtnerei Nordſtr. 12

Fernruf 10.

Bauholz
Dachzlegel,

Mauerſteine,
Bruchſteine,

ſowie Brennholz hat
abzugeben

Weißenfelſer Straße 18
Dürrenberg: Lützener Weg 4.

Büfett 1.80, Kredenz,

vollſtändige

mit Auflegematratzen
540

12,50 Mk., Zweizug

Chaiſelong. 40 Mk.

c

Kopfſalat

Der Kragen
Der Himder
Die Ftramvertte
Von

Weddy-Pönicke

er e, rer SLager in Stoffwäsche von Mey Edlich

lin ihr zartes Leben greift Mitwirkende:

e e e 0 e 0 e

G G

Zum Osterfest
nur den unübertroffenen

Erhättlich in den Edeka Geschaften.

e

Das Slumenhans

am Gotlhardtsteiche

Fernruf 10
hält ſich für die bevorſtehenden

Feſt ta ge
mit ſeiner überreichen Auswahl

Blumen u. Pflanzen
zu Geſchenkzwecken ſowohl als
zur feſtlichen Ausſchmückung
von Räumen in hervorragend
ſchöner Ware zu mäßigen

Preiſen ſehr empfohlen.

Albert Trebſt

Blumenſpenden Vermittlung
von hier nach überall.

9 S eBatenzta Garte
oxiginal-ſpaniſche weite

Rotwein Montagner, Jl..
Süßwein Malaga dunkel, Fl.
Süßwein Orig. Jnſel Samos, Jl. 25
Obſtweine, Weißweine, Weinbrand u. Liköre

in großer Auswahl.
Apfelſinen, fr. Ananas, Weintrauben, Feigen,
Dattein, kandierte Früchte, ſämtliche Sorten

Nüſſe zu billigſten Preiſen.

Jrasez Ohlertecesee
Burgſtraße 10. Telephon 326

Neue und gespielteFläüqel. Piunos zen olshtrisehe un
Hunstspielpianos

Harmoniums
wenig gespielte,

pedeutend
herabgesetzt.

Selbetklingende
Orgelpedale

Mandolinen, Dauten,
Guitarren,

ältere Violinen

chrickel, lein
Münzgasse 20 (Dg.)

Gtammhaus Zwickau
gegründet 1856)

Kunstspietzither mit Rotenrolten

Teilzahlung Tausch ReparaturenAbbruch böhlftreche

z liale Merseburg,

Gartenbaubetrieb, Vordſtr. 12

Farben und Preislagen, finden Sie im

e 4Kein Laden

Kammerlichtſpiele i
Heute, Donnerstag, große Premiere.

Vom Leben getötet
Bekenuntniſſe einer
r

Eltern b Erwach

J in Bremen vor ganz kurzer
Zeit in der Berufungsinſtanz
ertagt und nahezu in allen
eutſchen Tageszeitungen

mehr oder re behandelt
wurde.

lravöde einer Minerfährigen!

Der aufſehenerregendſte
Sittenprozeß aus unſeren
Tagen Das aktuellſte Jilm

werk der Gegenwart
gAkte nackter Wahrheit eines

frühzeit. erwacht. Mädchensche was Schickſal mit unerbiltlicher Macht

alles Künſtler
von Ruf als Gerdi Gerdt, Fritz Kamper, Gva Speier, Ed. v.

Winterſtein, Ernſt Rückert, Mary Mendel u. a. m.
Dazu der große h ver

Der Konsgof geoch Her Goldene
Ein wildromantiſches Abenteuer in 6 Akten

ſowie die neueſte Opel-Wochenſchau.
Am erſten Feiertag: Gr. Kindervorſtellnng m. gutem Programm.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang “.7 u. 9 Uhr. Sonntags 25 Uhr.

„Kläret Eure Kinder auſ

Unsere Kanzleſen
bleiben am Sonnabend dem 7. April 1928,

geschlossen.
Pechtranwwälte Fcholtr, ENeche, Penkert, Dr. Hannß

e

Wir bitten unſere Kundſchaft davon Kenntnis zu
nehmen, daß unſere Kaſſen amDferſonraberd vormittag

wie an jedem anderen Sonnabend geöffret ſind.

Die Merveburger kanten und Spartagen

8 nsichern Sie sich
eine würdige Erd- oder Feuerbestattungund ein Grabdenkmal o. eine ornamentale
Urne nach Ihrem Wunsche durch unsere

neu eing eführteBestattungs- und rabsteinversteherung
zu konkurrenzlosen Bedingungen.
EhrbareHerren als Vertreter alſerorts gesucht.

Buragerliche Vergicherungs- Aktien Gesellschuſt
I Zwelgniederlassung d. Hamburg- Mannheimer Versicherungse-
AkKtien-Gesellschaft. Berlin W 35, Kurfü rstenstrabe 149.

J.

Kinderwagen

Klappwagen
Fabrikat Naether

I die vollkommene Marke in allen Jormen,

Kinderwagendepot von
Emil Purſche, Reumarkt 14

fangrowſe Reparaturwerkstatt
befindet ſich nicht mehr Gotthardtſtraße 29

(Hoß), ſondern

Beargſtroſße Nr. 15
Empfehle Baltia- Fahrräder bei 10.
Anzahlung, Wochenrate 2. und 3.
Hala, Diamant und Friſch auf auf Teil
zahlung bis zu 3 Monaten, ſowie Nähma-
ſchinen u. Sprechmaſchinen a. Teilzahlung

Seifen-Eier, -Haſen, -Hühner
Veſtchen u. Körbchen m. Eiern uſw.
in ſehr großer Auswahl

Franz Wirth
Seifenfabrik Parfümerie

Wochenschau für Aquar.- und Terrar.- Kunde
Ullstein Damen- und Kindermoden-Album

Jllustrierte Zeitung (J. J. Weber)
Münchner Jllustrierte Zeitung
Kölnische Mllustrierte Zeitung
Berliner Jllustrirte Zeitung
Mitteld. Sportzeitung (MSZ.)
Jllustrierte Zeitung (J2.)
Her Deutsche Rundtunk
Das Blatt der Hausfrau
Hamburger Jllustrierte
Hackebeils IIlustrierte
Dlletein's Sonderhefte
Das Jllustrierte Blatt
Deutsche Jllustrierte
Der heitere Fridolin

Der Sportsonntag
Motor und Sport
Sehberl's Magazin
Die Gartenlaube
Der Querschnitt
Wiener Magazin
Der Weltspiegel
Lustige Blätter
Simplizissimus
Die Sendung
Die Koralle
Die Woche
Das Leben
Die Mirag
Daheim

Dhu

führen wir in unserer

Zweisstelle Leuns, Industrieter
Täglich ununterbrochen geöffnet von 7.30 bis 18.30

Mersehurger Korrespondent
Bueoh- u. Zeitschriften- Abteilung
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